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i/er fiegierungsbezirk Zwickau, dessen ausführliche topographische Schilderung sich in 
meiner Monographie: „Die indische Cholera in Sachsen im Jahre 1865^^ (Leipzig, F. A. Brockhaus, 
1866), S. 1— 6 befindet, der grösste der vier Begierungsbezirke des Eönigi*eichs Sachsen, umüasst 
84,357 Q.-Meilen mit 872448 Bewohnern und zerfällt in 5 Amtshauptmannschaften. Auf diesem 
ganzen Gebiete sind in der Zeit yom 14. Juli 1866 bis zum 16. Januar 1867 5344 Cholerar 
erkrankungen mit 2680 Todesfällen zur o£ficiellen Anzeige gekommen, und zwar in den Amts- 
hauptmannschaften : 

Annaberg (16,728 Q.-M. mit 135603 Bew.) in 1 Ort 17 firkrankungen mit 11 Todesfällen == 0,oo8% derBew. 

Chemnitz 16^ „ „ 225964 „ „ 10 „ 69 „ „ 46 „ « 0,02% „ „ 

Planen 25,900 „ „ 192552 „ »» 25 „ 614 „ „ 395 „ «> O^so^'o „ „ 

Zwickau 18,445 „ „ 198726 „ „ 44 „ 2799 „ „ 1359 „ = 0,68 «>/o „ „ 

Glauchau 6,wo „ „ 119603 „ „ 38 „ 1865 „ „ 869 „ = 0,73% „ „ 

Summa (84,i57 Q.-M. mit 872448 Bew.) in 118 Ort 5344 Erkrankungen mit 2680 Todesfällen = 0,310/« der Bew. 

Fassen vir die beiden letztgenannten unmittelbar aneinander grenzenden Bezirke zusammen, 
so kommen auf diese allein 2228 = 83,i «Vo sämmtlicher Todesfalle in 82 Orten = 69,5 ^/o sämmt- 
licher befallener Orte. 

Epidemische Verbreitung gewann die Cholera in 39 Orten mit 217786 Bewohnern und 
zwar kamen vor in den 4 Amtshauptmannschaften: 

Chemnitz in 3 Orten mit 60973 Bew.: 56 Erkrankungen = 0,08% der Bew. mit 36 Todesfallen »0,05% derBew. 
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Somma in 39 Orten mit 217786 Bew.: 5029 Erkrankungen »2,3% d. Bew. mit 2451 Todesfällen «1,1 % derBew. 

Es lagen somit 31 = 79,5 ^jo sämmtlicher epidemisch ergriffener Orte in den zwei letzt- 
genannten Bezirken. Dies sowol als der Umstand, dass die ersten und letzten Fälle der 
Epidemie in den Städten Zwickau, Meerane und Glauchau nebst Umgegend yorkamen, berechtigt 
zu der Behauptung, dass die Epidemie im Regierungsbezirke Zwickau während des Jahres 1866 
ihren Hauptsitz und Herd in dem mittlem Theile des grossen erzgebirgischen Bassins, zwischen 
50^ 40' und 50^ 50' nördL Br., 30'^ T und 30** 23 östl. L., in mittlerer Seehöhe von 800 — 
1700 Fuss, und zwar vorwaltend in dem Quellengebiet der Zwickauer Mulde hatte, während die 
voigtländische Epidemie zwischen 50° 12' und 50** 40' nördl. Br. und 29** 42' und 30^ — östl. L. 
in mittlerer Seehöhe von 1000—1200 Fuss im Quellengebiet der Weissen Elster, dem Beginn wie 
der Ausbreitung nach, als ein schwächerer Ausläufer jener zu betrachten ist. 

Oflnther. 1 
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Geognostisohe Bodenbeschaffenheit. 

Das grosse dem nordwestlichen Abfalle des Erzgebirges vorliegende Bassin beginnt in der 
Gegend von Gossberg östlich von Hainichen*), zieht sich in der Richtung von Kordost nach 
Südwest mit allmählich zunehmender Breite über Frankenberg, Chemnitz, Lichtenstein nach Zwickau, 
Werdau und Glauchau. Oestlich an dieses schliesst sich das kleine Nebenbassin von Flöha. 
Naumann in Leipzig erblickt in diesem grossen erzgebirgischen Bassin ein sehr altes, keineswegs 
durch Auswaschung, sondern durch Emportreibung der nördlichen und südlichen alten Schiefer- 
Thone und Glimmerschiefer entstandenes Längenthal, welches nach Norden und Nordwesten in das 
Bassin des ehemaligen sächsisch -thüringischen Pontus ausmündete, und anfangs aus Meerwasser, 
dann aber lange Zeit hindurch mit Landseen und einströmenden Gewässern erfüllt war, welche 
letztere durch Herbeischaffung eines hinreichenden Materiales zur weiteren Ausfüllung des Bodens 
wesentlich beitrugen, dessen Tiefen vorher aus marinen Sedimenten erfüllt worden waren. Die 
Länge des erzgebirgischen Bassins von Zwickau bis Chemnitz beträgt etwa 5 Meilen, die Breite 
bei Zwickau an der westlichen Mündung desselben 27« Meile, bei Lichtenstein 1^/4 Meile, bei 
Erlbach, Lugau, Niederwürschnitz V/^ Meile, von Grüna bis nach Chemnitz hin 1 Meile; der 
Flächeninhalt desselben beträgt demnach etwa 6 Q.- Meilen. Chemnitz liegt in dem nordöstlichen, 
oberen TheUe des Erzgebirgischen Bassins. Das Bassin wird hier im Nordosten, wie im Süd- 
westen durch Thonschiefer begrenzt und hat die Breite von etwas mehr als 1 Meile. Die Stadt 
selbst liegt zunächst auf Alluvial- und Diluvialgebilden (Lehm und Gerollen), unter diesen folgen 
das Bothliegende, dann die Sandsteine der Steinkohlenformation. Das Rothliegende bei Chemnitz 
ist in seinem unteren Theile durch das mächtige Auftreten des Felsittuffs (Thonstein) charakterisirt, 
während bei Zwickau dasselbe nur mehr untergeordnet erscheint. Dabei wächst die Mächtigkeit 
des Rothliegenden von Chemnitz nach Zwickau und Glauchau zu nicht nur in der Breite, sondern 
auch in der Tiefe. In Betreff der Massenentwickelung der dem Rothliegenden angehörigen 
Conglomerate, Sandsteine und Felsittuffe einerseits, der Schieferthone, Eohlensandsteine und Kohlen- 
flötze andererseits, verhalten sich die beiden entgegengesetzten Theile des Bassins gerade umgekehrt. 
Daraus geht fiir den Chemnitzer Theil des Bassins mit grosser Wahrscheinlichkeit hervor, dass er 
als die breite Mündung eines oder mehrerer Flüsse in das Bassin zu betrachten sei, welches 
damals eine Reihe von Landseen beherbergen mochte. 

Es ist begreiflich, dass in einem so bewegten Wasser, wie es Gebirgsflüsse zu sein pflegen, 
leichte organische Massen, aus denen die Kohlen, sei es als vegetabilischer Detritus oder als 
ganze fortgeschwemmte, oder an Ort und Stelle gewachsene Pflanzen, entstanden, nur schwierig 
und spärlich zum kohlenerzeugenden Absatz gelangen konnten. Dagegen fanden diese Massen 
an den Ufern der weiter abwärts folgenden Landseen bei Würscbnitz, Lugau, Oelsnitz und ganz 
vorzüglich bei Zwickau, wo eine auf&llende Bucht das dortige Kohlenbassin abschliesst, hinreichende 
Gelegenheit, sich in der beruhigten Tiefe abzusetzen, und abwechselnd mit dem sandigen und 
feinschlammigen Gesteindetritus zu schichten.**) Das Hauptmaterial des Erzgebirges besteht 
aus den Gliedern der Urschieferreihe, Thonschiefer, Glimmerschiefer, Gneis und Granit, während 
der Basalt, Porphyr und Sandstein mehr als hinzugetretene Auflagerungen zu betrachten sind. 
Naumann sagt: Will man den Felsenbau des Erzgebirges mit wenigen Worten schildern, so muss 
man es als ein System von mehrern grossem und kleinem Granitdepots und einem grossen 
Gneisdepot beschreiben, welche von SW. nach NO. aneinandergereiht, durch Glimmerschiefer und 
Thonschiefer von einander abgesondert, und gemeinschaftlich umhüllt werden. 



•) Tgl. Atlas, Tafel L 

*^) Beiträge zur KenntaiBS der Steinkohlenformation imd des Rothüegenden im engebirgischen Bassin von 
Prof. Enop in Giemen. 



lieber die räumliche, über Tage sichtbare Verbreitung der Gebirgsarten im Begierungs- 
bezirke gibt Tabelle 1 Aufschluss. 

Aus Tabelle 2, auf welcher die im Jahre 1866 von der Cholera beüällenen Ortschaften des 
Regierungsbezirks nach der geographischen Beschaffenheit des Bodens zusammengestellt sind, 
ergibt sich, dass 

52 = 44,1 o/o der befallenen Orte im Gebiete des Rothliegenden 
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Von den 52 Orten im Gebiete des Rothliegenden waren: 

24 = 46,1 «»/o epidemisch befallen, 
15 = 28,8 <yo mit mehrern Todesfällen in verschiedenen Häusern, 

11 = 21,2<'/o „ einem einzigen Todesfall, 

2 =: 3,8<'/o „ mehrem Todesfällen in Einem Hause. 

52. 
Von den 37 Orten im Gebiete des Thonschiefers waren: 

14 = 37,8 o/o mit einem einzigen Todesfall, 

12 = 32,40/0 epidemisch befallen, 

10 = 27,0 0/0 mit mehrem Todesfällen in verschiedenen Häusern, 

1 = 2,70/0 „ „ „ „ Einem Hause, 

37. 
Von den 9 Orten im Gebiete des Glimmerschiefers waren: 

4 = 44,40/0 mit einem einzigen Todesfall, 

2 = 22,ao/o „ mehrem Todesfällen in Einem Hause, 

3 = 33,30/0 „ „ „ „ verschiedenen Häusern, 

Von den 5 Orten im Gebiete des Grünsteins waren: 

2 = 40,0 0^ mit einem einzigen Todesfall, 

2 = 40,0 0/0 „ mehrem Todesfallen in verschiedenen Häusern, 
1 = 20,0 0/0 epidemisch befallen. 

5! 
Von den 4 Orten im Gebiete des Gneis waren: 

3 = 75,0 0^ mit einem einzigen Todesfall, 

1 = 25,0 0/0 „ mehrern Todesfallen in verschiedenen Häusern, 

4! . 

Von den 4 Orten im Gebiete des Granits waren: 

2 = 50,0 0)(, mit einem einzigen Todesfall, 

1 = 25,oo/o n mehrem Todesfallen in Einem Hause, 

1 = 25,0 0/0 „ y, „ „ verschiedenen Häusern. 

4] !• 



Von den 2 Orten im Gebiete des Granulits waren: 

1 = 50,0 7u loit einem einzigen Todesfall, 

1 = 50,0 o/o „ mit mehrem Todes&Ilen in Terschiedenen Hänsem. 
Von den 2 Orten im Gebiete des Graawackenschiefers waren: 

2 = 100,0 o/o mit mehrem Todesfällen in Terschiedenen HäosenL 
Von den 2 Orten im Gebiete des Melaphyrs waren: 

1 = 50,0 o/o epidemisch befallen, 

1 = 50,0 o/o mit mehrem Todesfallen in Terschiedenen Hänsem. 
In 1 Orte im Gebiete des Zechsteins nnd Bnntsandsteins war die Cholera epidemisch 
Terbreitet. 

^ Von den 39 epidemisch eipriffenen Orten liegen somit im Gebiete 

des Bothliegenden 24 = 61,^ o'o 
des Thonschiefers 12 = 30,7 Oo 
des Grünsteins 1 = 2,6 Oo 
des Melaphyrs 1 = 2,6 oj, 

des Zechsteins nnd Buntsandsteins 1 = 2,6 o/o 

39. 

Von den 24 im. Gebiete des Rothliegenden befindlichen Orten sind 6 auf der ersten 
Etage (wesentlich ans Schieferletten und Sandstein und consistenten Conglomeratschichten bestehend), 
1 auf der ersten und zweiten, 4 auf der zweiten (tou ähnlicher petrograptüscher Beschaffenheit 
wie die erste; beide sind im Allgemeinen weniger wasserdurchlassend als die 3 Etagen, welche 
wesentlich aus einem lockeren (oft schüttigen, kleinstückigen C!onglomerate besteht, durch welches 
die Wasser leichter sickern), 1 Ort liegt auf der zweiten und dritten Etage, 4 Orte auf der dritten 
und 1 auf der Tierten. (Diese besteht wieder mehr aus Schieferletten, thonigen Sandsteinen und 
Conglomerat mit sandigen, thonigen Bindemitteln.) 

Die einzelnen Orte sind: 

1. Bemsdorf bei Chenmitz: erste Etage des Rothliegenden, ganz unten Thonstein; auf der 
linken Thalseite Lehm. 

2. Fürth bei Chemnitz: am Gehänge thalabwärts erst Porphyr, dann etwas Thonstein; zuletzt 
erste Etage des Rothliegenden, in der Thalsohle neuere AlluTia. 

3. Bockwa bei Zwickau: Lehm und neuere AUuTia; damnter erste Etage des Rothliegenden. 

4. Niederplanitz bei Zwickau: die Thalrinne ist in erster Etage des Rothliegenden ein- 
geschnitten, darüber erhebt sich beiderseits der Melaphyr. 

5. Oberplanitz: ganz unten erste Etage des Rothliegenden, höher hinauf Schiefer. 

6. Vielau bei Zwickau. Oberer Theil: erste Etage des Rothliegenden; unterer Theil: Melaphyr, 
zuletzt Thonschiefer. 

7. Chemnitz: in der Tiefe die erste und zweite Etage des Rothliegenden, wahrscheinlich 
auch Thonstein zwischen beiden; oberflächlich mächtige Lehmbedeckung und neuere 
AlluTia. 

8. Marienthal bei Zwickau: linke Thalseite zweite Etage des Rothliegenden; rechte Thalseite 
Lehm, unter welchem jedoch dieselbe Etage des Rothliegenden fortsetzt. 

9. Steinpleis bei Werdau: zweite Etage des Rothliegenden. 

10. Hohenstein: oberer Theil der Stadt Glimmerschiefer; unterer Theil zweite Etage des 
Rothliegenden. 

11. Emstthal (an Hohenstein anstossend): oberste Häuserreihe unter der Chaussee Glimmer- 
schiefer; alles Uebrige zweite Etage des Rothliegenden, bei dem Schiesshause Thonstein. 

12. Zwickau: am rechten Gehänge des Muldenthaies zweite Etage des Rothliegenden, Tom 



Beinsdorfer Thale bis <iahe an die eiserne Brücke; dann die dritte Etage des Both- 
liegenden. Dieselben Schichten nnd namentlich die erstem bilden auch in der Tiefe 
den Untergrund der ganzen Stadt, nur sind sie dort unter einer mehr oder minder mäch- 
tigen Lehmdecke und neuem Alluvia begraben. 

13. Mosel bei Zwickau: dritte Etage des Bothliegenden, darunter, zumal auf der rechten 
Thalseite, Lehm. 

14. Glauchau: dritte Etage des Bothliegenden meist bedeckt von Geröll und Lehm. 

15. Gesau bei Glauchau: Geröll und Lehm, unter welchem bei der Kirche und am Wege 
nach Höckendorf die dritte Etage des Bothliegenden hervortaucht 

16. Lichtenstein: dritte Etage des Bothliegenden, darunter auf der linken Thalseite Lehm, 
auf der rechten Geröll. 

17. Meerane: liegt im Gebiete der vierten Etage des Bothliegenden, über welche eine mächtige 
Lehmdecke ausgebreitet ist: 

An diese 17 Ortschaften schliessen sich von den 9 auf neuern Alluvia liegenden 
noch 6 an, die gleichfalls der Formation des Bothliegenden angehören. 

18. Schedewitz (an Zwickau ans tossend): in der Tiefe die zweite Etage des Bothliegenden, doch 
nirgends sichtbar, da neuere Alluvia die ganze Thalsohle bilden. 

19. Thurm \ Diese fünf Orte ziehen sich aneinandergrenzend in einem von dem 

20. Stangendorf I Mülsener Bache durchflossenen, zwischen Glauchau und Zwickau aus 

21. Mülsen St. -Micheln > dem Muldenthale in südöstlicher Bichtung sanft ansteigenden Grunde 

22. Mülsen St. -Jacob i hin; in der Thalsohle sind neuere Alluvia ausgebreitet, während die 

23. Mülsen St.-Niclas ) beiden Thalwände der dritten Etage des Bothliegenden angehören. 

24. Jerisau bei Glauchau: Alluvia der dort sehr breiten Thalsohle. 

Im Gebiete des Thonschiefers liegen folgende 12 Orte: 

25. Beichenbach: im Gebiete der alten, zum Theil schon silurischen Schiefer. 

26. Mylau desgleichen. 

27. Elsterberg: cambrische und silurische Schiefer. 

28. Plauen: grösstentheils Schiefer, zum Theil auch Griinstein, ganz unten neuere Alluvia. 

29. Wilkau (bei Zwickau): liegt im alten Thonschiefer und auf Alluvia. 

30. Altstadt Waidenburg: am {Gehänge Thonschiefer und Glimmerschiefer, in der breiten 
Thalsohle neuere Alluvia. 

31. Weissbach (zwischen Schneeberg und Zwickau): liegt ganz im Gebiete des alten Thon- 
schiefers. 

32. Bosenthal (bei Zwickau): Thonschiefer. 

33. Niederhaslau: alter Thonschiefer. 

34. Hartenstein: alter Thonschiefer und Grünsteinlager. 

35. Lössnitz desgleichen. 

36. Bemse: liegt ganz ihi Gebiete des Thonschiefers. 

Im Gebiete des Melaphyrs liegt: 

37. Gainsdorf (bei Zwickau) grösstentheils auf Melaphyr, ganz oben auf Schiefer. 

Im Gebiete des Grünsteins liegt: 

38. Weischlitz (im Yoigtlande): in der Thalsohle Alluvia. 

Im Gebiete des Zechsteins und Buntsandsteins liegt: 

39. Crotenlaide (bei Meerane): am Abhänge des Zechsteins und Buntsandsteins, darüber Lehm, 
welcher auch die flache linke Thalseite bildet. *) 

*) Vorstehende Data, die ich einer gütigen Mittheilong des Geh. Bergraths Prof. Naumann in Leipzig ver- 
danke, sind theils der geognosÜachen Karte des Königreichs Sachsen, theils Nanmann's geognostischer Karte des 
erzgebirgischen Bassins entnommen. 



Dass die geognostische Beschaffenheit der befallenen Orte weder anf die absolute und 
relative Mortalität, noch auf die Dauer der Epidemie, noch endlich auf die Geschwindigkeit des 
FaUens und Steigens derselben irgendeinen Einfiuss ausgeübt bat, ergibt sich bei Yergleichung 
von Tabelle 2 mit Tabelle 12. 13. 17. 22. 26, in welchen die epidemisch ergriffenen Orte zusammen- 
gestellt sind nach der absoluten Zahl der Verstorbenen (13), nach der Procentzahl der 
Verstorbenen (17), nach der procentischen Mortalität der Erkrankten (22), nach der Dauer der 
Epidemie (26), und nach der Geschwindigkeit des Fallens und Steigens derselben (12). 

Beschaffenheit des nächsten XTntergrandes. 

lieber die Beschaffenheit des nächsten Untergrundes liegen nur aus einigen der befallenen 
Ortschaften ausfuhrlichere Nachrichten yor. 

Von dem Untergrunde der Stadt Zwickau führte ich in meiner vorigen Monographie 
(S. 33 und 117) an, dass derselbe innerhalb der ehemaligen Stadtmauer bis zu 4 — 5 FAlen Tiefe 
aus ausgefülltem Boden besteht, dann folgt an manchen Stellen Vs — 1 ^Ue feiner lehmiger Sand, 
dann Eies 3 — 5 Ellen stark. 

In dem, nach dem Bahnhofe hinaus sich erstreckenden, nur in sehr geringem Grade 
be&llenen Theile der Vorstadt*) befindet sich, wie aus Tabelle 3 zu ersehen, auf welcher eine 
Uebersicht über die Tiefe von 9 Brunnenschachten der Stadt Zwickau und die dabei durch- 
sunkenen Erdschichten gegeben ist, zwischen dem Lande und dem Sande, beziehentlich dem 
Rothliegenden eine Lehmschicht von 6 — 7 Ellen Mächtigkeit Die Entfernung von der Oberfläche 
bis zur Brunnensohle beträgt zwischen 10 und 14 Ellen. 

Etwa 50 Schritte nördlich Ton dem mit a. bezeichneten Brunnen befindet sich ein solcher, 
bei dessen Abteufung zuerst 14'' Lehm, dann 1"* Eies, dann 9° undurchlässiges Rothliegendes und 
zuletzt l'' durchlässiges Rothliegendes mit einer 12 — 15" mächtigen Sandsteinschicht gefunden wurde. 

In der stärker befallenen Schneeberger Vorstadt ist bei dem mit e. auf dem Plane bezeich- 
neten Brunnen die Lehmschicht nur noch 3 Ellen stark, bei /. d. g. fehlt sie ganz. Die Tiefe 
der Brunnen von der Erdoberfläche bis zur Sohle schwankt zwischen 4 und 10 Ellen. In den 
noch stärker befeillenen Gassen, der Braugasse und Neugasse, in welcher die Brunnen h. 
und t. sich finden mit einer Tiefe von 7 — 8 Ellen, ist gar kein Lehm, sondern zwischen 
dem aufgeschütteten Lande und dem wasserführenden Eies eine zwei Ellen starke thonartige 
Morastschicht. 

Der nächste Untergrund von Glauchau besteht aus aufgeschüttetem Lande, Lehm und 
Kies. Die Tiefe der Brunnenschachte variirt zwischen 6 und 30 Ellen **) ; im Zwinger und auf 
der Hofinung***) gibt es gar keinen Brunnen, in der Oberstadt sind deren nur wenige, und diese 
wenig ergiebig; die wasserführenden Schichten liegen tief. In dem am stärksten bef^enen Wehr- 
dicht und den nach Süden zu liegenden Neubauten gibt es einige, deren Schachte vom Strassen- 
niveau 6 — 8 Ellen tief durch Sand- und Eaesschichten auf das Grundw^asser führen. 

In Meerane haben die Brunnenschachte in dem obern beinahe freigebliebenen Theile der 
Stadt eine Tiefe von 50 EUen, in dem mittlem eine dergleichen von 25 Ellen, in dem untern 
vorzugsweise befallen gewesenen Stadttheile eine von 6 — 10 Ellen. 

Bei dem Graben von Brunnen werden in dem obern Stadttheile durchsunken: 16 Ellen 
gewachsener Boden, ca. 14 Ellen Eies, dann folgt das Rothliegende. In den inficirten Stadttheilen 
kommen erst 2 Ellen lehmiger Boden, welcher aber schon mit schlammigen Bestandtheilen unter- 



*) Vgl den Plan von Zwickau, Atlas, Tafel IL 

**) Kicht, wie in der vorigen Monographie, S. 61} gesagt ist, zwischen 20 und SO Ellen. 
•*^) Vgl Plan von Glauchau, Atlas, Tafel m. 



mificht ist, dann 6—7 Ellen neu angeschwemmter Boden, vermengt mit schwarzem Schlamm, 
dann Rothliegendes. 

In Chemnitz besteht der nächste Untergrund aus Geröll, Sand und Lehm. Das am 

meisten befallene Stadtviertel liegt wesentlich tiefer als der Bahnhof, wenig über dem Niveau 

des Ghemnitzflusses. Die Gegend ist erst seit einigen Jahren bebaut, war früher Morast und 

Sumpf und als Viehweide bekannt. Im Allgemeinen wechselt die Tiefe der Brunnen so, dass der 

Wasserspiegel von 1 V2 Ellen bis 42 Ellen unter der Oberfläche gefunden wird. Die Schwankungen 

in der Tiefe der Brunnen sind noch verschiedener. Speciell in den befallenen Strassen von 

Chemnitz schwankt die Tiefe der Brunnen zwischen 5 und 35 Ellen, und zwar beträgt auf der 

Langenstrasse die Tiefe 6—9% E., die Entfernung der Oberfläche v. Wasserspiegel 5 — 6 £. 

Kasernenstrasse „ „ 6%— 16„ „ „ » « « ^ 5 — UV« 

Untern Actienstrasse „ „ 18% „ „ „ „ „ „ „ 16 

Petersstrasse „ „ 30—35,, „ „ „ „ „ „ 33% 

Aeussem Bochlitzerstr. „ „ 5 — 8 „ „ „ „ „ „ „ 4V4— 5 

Linienstrasse „ „ 5V2— 9„ „ „ „ „ „ „ 4—5 



Herrmannstrasse „ „ 7 — 7 V« » 



j» »1 w n :^ »» 



Untern Brückenstrasse „ „ 7 — 10 „ „ „ „ „ „ „ 6 

Die Stadt Hohenstein, theils an, theils auf dem Berge gelegen, fallt in gerader Richtung 
von Norden nach Süden, und lässt sich durch zwei von Westen nach Osten laufende Querdurch- 
schnitte in einen obem, mittlem und niedern Stadttheil theilen. Der obere Theil liegt auf einem 
von Norden hereinstreichenden, festen felsigen Untergrunde, hauptsächlich Glimmer mit ein- 
gesprengtem Quarz, der mittlere auf Rothliegendem, unter welchem an manchen Stellen noch 
Glimmer, der niedere auf Rothliegendem. Die Tiefe der Brunnenschachte variirt in jedem der drei 
Tbeile der Stadt hauptsächlich zwischen 20 und 50 Fuss; im obem Stadttheil ist einer mit einer 
Tiefe von 90 Fuss, im niedern einer mit einer solchen von 12 Fuss. Letzterer steht aber neben 
einem Teiche, der die Ab&Uwasser aus der obern Stadt aufinmmt, und es ist wahrscheinlich, dass 
sein Wasser nur Schichtwasser ist In einem neu gegrabenen Brunnen der Oberstadt kommen 
erst 3 Ellen Rothliegendes, dann 22 Ellen Steingeröll, dann Glimmerschiefer; ungefähr 3 Ellen 
tiefer in westlicher Richtung kam man erst auf 4 Ellen Rothliegendes, dann auf ca. 30 Ellen 
Thongeröll; das Wasser hatte einen Geschmack nach Thon und faulen Eiern. Unter dem niedern 
Theile der Oberstadt finden sich viele in den Felsen gehauene Gänge, die für alte Stollen gelten 
und heute noch theilweise als Keller benutzt werden; sie streifen meist von Süden nach Norden. 
Von den be£Ejlenen Häusern gehörten 23,3 ^/o dem obern, 33,3 % dem mittlem, 43,3 ^lo dem niedern 
Stadttheile an. 

In Mülsen .St- Jacob sind auf dem rechten, hauptsächlich befallenen Ufer des Mülsener 
Baches*) zahlreiche Brunnen, deren Tiefe zwischen 2 und 10 Ellen schwankt; die durchsunkenen 
Schichten sind eine dünne Schicht Lehm, die mitunter auch fehlt, Kies, Schlotterfelsen. Auf dem 
linken fast freigebliebenen Ufer sind die Brunnen spärlich, tiefer, die Lehmschicht stärker und 
nach dem Ufer zu sanft abfallend. 

In Lichtenstein haben die Brunnenschachte in dem oberen freigebliebenen Stadttheile 
eine ziemliche Tiefe — bis zu 27 Ellen — während man in dem befallenen an manchen Stellen 
schon in der Tiefe von 4 Ellen auf Wasser stösst. 

Der Untergrund von £ Isterberg besteht aus Lehm von mehr oder weniger grosser 
Mächtigkeit, Sand und Leberfelsen (kugelig verwittertem und dabei braun gewordenen Grünstein, 
zersetzter Grauwacke u. dgL). Die Lehmschicht hat an dem beinahe ausschliesslich ergriffenen 
vordem und tiefem TheUe der Stadt nach dem Flusse zu eine Mächtigkeit von ca. 11 Ellen. 



*) Vgl. den Plan von Mülsen, Atlas, Tafel Y. 



Imt l/jfr'A wlM ^/r% hxr}. ikr liek m tinm^r «Ukdifer, bU man scLüessIi'^a aaf FI::5S5A:>i oder 
K,/-< ^♦//w^ |>#T frif.;j;;jr/^ im Oarg l>d;r.d;;cbi hmiiiien in Elsterberz, anf don Piane Eirt © 
l/*r/>*v^^r^,*;, li/?fcrt ^ft oritrink^/ar^, faart^ Wawer. Die beiden andern auf d^m Plan« ein- 
I^jfj5^ Kfr^Aft Hr'iur»*^i^ d^^ Ti^ H— 20 Ell^n UKtragen haben mag, si^d ror nnfeSiir 2«j JaLren 
;(f>^/rv^h iff^ w//rderjf weil in dern einen üatAt gar kein Watwer war, das Wasser d£s andern aber 
a/,5!;A^;»/h y,ri n^l halji^jter enthielt. Die Mä/^htigkeit der Lehmschicht nin^mt narfi Westen hin 
f//rtiv;ft|iref'd /,m, v^daA» r/^an i» dem weiter rom lla^ie entfernten TheOe der Stadt gar keinen 
Sfrt%fu}t ^^rr/i;i/;hi hat, hmunirti anzulegen. 

In J'lafjen liaben die ßmnnenfiehachte eine liefe ran 5—50 Ellen; die dnrchsonkenen 
MtvhU'u in^Uiht^t auh Umnm, liehm, der im obem nicht befallenen Stadttheile an mehrem 
HuMffti dne ifcAautauila Mä/^htigkeit hat, Thonschiefer oder Grün^tein, mitimter ans beiden, nnd 
/w;ir liegt dann hV/Mrar unter erntcnn. 

In dor oborn Ktfult Hürnmelt »ich daa Wasser mitunter in geringer Tiefe, noch über dem 
mit (if)ri'ill und Kchutt vermengten I^hm; doch ist solches Wasser fast dnrch^ngig dorch anima- 
liMfJiu Kioiro vf^runroinigt 

Diu UntorNUchung von 12 Brunnen der Stadt Planen hat folgende Resultate ergeben: 
A. Ober« Stadt (boinaho völlig frei geblieben). 

1. Waisflnhausbrunnen am Ende der Strassbergerstrasse, im Süden der Stadt; Wasserspiegel 
ungolühr 25 Ellen höher als der ElsterspiegeL Tiefe 31 Ellen: Wasserstand 11 Ellen, 
wuMsorfUhrendo Schicht bei 13 Ellen Tiefe. Von oben her V2 ^U^ Gartenland und Lehm, 
dann ungefähr 10 Ellen Schiefergerölle, dann fester Schieferboden. 

2. Ilürter» Brunnen im Westen der Stadt, in der Neundorfer Vorstadt: Wasserspiegel unge- 
fähr im—m Ellen über dem ElsterspiegeL Tiefe 32 Ellen, 7 Ellen Wasserstand, Gerolle 
bis auf den Grund, der aus Schiefedels besteht; bei Tiefe von 10 Ellen wasserführende 
Schiciht 

(l KUttnor's Brunnen, etwas nördlich von dem vorigen: 49 Ellen tief, 7 Ellen Wasserstand, 
grober Kies bis auf den Grund; das Wasser dringt vom Grunde herein. 

4. l'nlxdld^s Brunnen auf der Ilradschinstrasse im nordöstlichen Theile der Stadt, etwa 
20 Ellen über dem Elsterspiogol: Tiefe 20 Ellen, Wasserstand 2 Ellen. V2 Elle Garten- 
tand, Rogen 5 Ellen liclim, 15 Ellen Schiefergerölle, auf dem Grunde Grünstein; das 
WfiSNor kommt lediglich aus dem Grunde. 
II. Mliilnrn Hta<lt (nach Höhn und räumlicher Ausdehnung): beinahe völlig frei geblieben. 

a. Brtinnen am Khmtonnarkt: Tiefe 21 Ellen, Wasserstand 8 Ellen; von oben her erst 
(idrlilln, dann (irünstein, wassorfUhrende Schicht in einer Tiefe von 12 Ellen. Wasser- 
Nplognl niwn Hl Ellen Über dem ElsterspiegeL 
(!. Nlndnrnr Htiutiibidl (boinaho auNschliosslich befallen). 

(l. Hinl'llngnr's llrunnon bei der Pforte (in der Nähe der Elster): 10 Ellen Tiefe, 5 Ellen 
WaNMnrNiiind; 7 Kilon Goröllo und Sand, 3 Ellen Kies. 

7. M'iborlnK*N Brnnnon auf der Bloichgasso (am Mühlgraben): 6 Ellen Tiefe, ly^Elle Wasser- 
ntitnd, I EU» writ Gartonland mit Sand, darunter lauter Sand. 

H. jlnnipors llrunnon am Mühlgraben: G Ellen tief, 2 Ellen Wasserstand; Erdboden mit 
Hand, oa. % Etlo, dann lauter Sand. 

t). Isiohhorn's Brunnen auf der Ilöferstrasse am Milmesbach: Tiefe 11 Ellen, Wasserstand 
5 Kilon; von oben her V4 Elle Lehm, dann 4 Ellen Schiefergerölle, hierauf fester Schiefer- 
foUon. Bei ft Kilon Tiefe beginnt die wasserführende Schicht; das Wasser dringt \hr- 
Nohoinlich aus dem 10—12 Schritt entfernten Mihnesbache in den Brunnen. 

«) Vgl. t^n rUn von KiRtorberg, Atlu, 'Mel lY. 



10. Knorr's Brunnen, ungefähr 25 Schritt von dem vorigen entfernt, am letzten Hause der 
Höfer Strasse: Tiefe 5Vs Elle, % Elle Gartenland, dann 5 Ellen SchiefergerSll, Grund aus 
festen Schieferfelsen, 74 ^U® Wasserstand; Wasser aus dem 20 Ellen entfernten Milmes- 
bache. 

11. Brunnen am Grünen Baum, am Eingange der Höfer Strasse, etwa 70 Ellen von der Elster 
entfernt: Tiefe 6% Elle, wasserführende Schicht ly, Elle unter der Oberfläche; Wasser- 
spiegel in gleichem Niveau mit dem Elsterspiegel. Boden ausschliesslich Elsterkies. 

12. Münzing's Brunnen auf der Gerberstrasse, etwa 100 Ellen von der Elster: Tiefe 18 Ellen, 
Wasserstand 9 Ellen; von oben her Va Elle Lehm, dann Schiefei^eröll etwa 10 Ellen, 
Boden Kiessand. 

In Reichenbach besteht nach Aussage des dortigen Röhrmeisters der Untergrund des 
oberen hochgelegenen Stadttheiles, welcher mit Ausnahme von 2 Gholeratodesfallen freiblieb, aus 
IVa— 2 Ellen Leberstein (zersetzte Grauwacke), 3—6 Ellen Graustein (schiefrige Grauwacke), 
3—20 Ellen Grunstein, endlich Kies der wasserführenden Schicht 

Der tie^elegene von der Cholera heimgesuchte Stadttheil hat zum Untergrund 4—5 Ellen 
Alaunschiefer über dem Kies. Die Tiefe der Bruhnenschächte schwankt zwischen 6 und 54 Ellen: 
die Schächte in dem befallenen Stadttheile sind die seichtesten. 

Hierbei ist zu bemerken , dass im YoigÜande von Steinbrechern und andern mit Erdarbeiten 
beschäftigten Leuten unter „Kies*' nicht etwa eine jüngere lockere Ablagerung von Geschieben, 
sondern vielmehr Quarz bezeichnet wird , mag derselbe als Gangart oder als Bestandtheil einer zu- 
sammengesetzten Gebirgsart vorkommen. 

Ghrundwasser. 

Genaue Beobachtungen über den Stand und etwaige Schwankungen des Grundwassers sind 
an keinem der befallenen Orte während des Auftretens der Cholera vorgenommen worden: so viel 
läset sich jedoch mit Bestimmtheit sagen, dass im Herbste 1866 der Grundwasserstand ein unge* 
wohnlich niedriger gewesen sein muss, wenigstens hörte man von allen Seiten Klagen über Ver- 
siegen der Brunnen, die durchweg tiefer gelegt werden mussten. Dass diesem ungewöhnlich tiefen 
Stande ein abnorm hoher vorausgegangen sein sollte, ist um deswillen nicht wahrscheinlich, weil, 
wie sich aus Tabelle 7 ei^ebt, die Menge der atmosphärischen Niederschläge in der ersten Hälfte 
des Jahres 1866 erheblich geringer, wie in dem Voijahre war. In Zwickau hatte man in der Zeit 
vom 1. März bis zum 28. Mai 1866 allerdings aller 14 Tage den Wasserstand in 3 Brunnen ge- 
messen, und zwar in einem auf der Asch, einem auf dem Marienkirchhofe, und einem in der 
Leipziger Vorstadt, leider aber die Fortsetzung dieser Messungen aus mir unbekannten Gründen 
unterlassen. Während dieses Zeitraumes hatte sich in allen drei Brunnen der Wasserstand all- 
mählich verringert, und zwar um 8, 4 und 1 Zoll. Die Abnahme war keine stetige, sondern mehr- 
mals von kleinen Zunahmen unterbrochen gewesen: die Schwankungen stimmten bei den einzelnen 
Brunnen hinsichtlich der positiven oder negativen Richtung meist überein, waren jedoch dem 
Grade nach verschieden; die grösste Schwankung, die überhaupt zwischen je zwei Beobachtungen 
vorkam, betrug 6 Zoll bei dem zweiten Brunnen. 

Im Jahre 1867 wurden die Messungen wieder aufgenommen, dann wieder eingestellt, soUen 
aber in Zukunft regelmässig an 8 verschiedenen Brunnen aller 14 Tage ausgeführt werden. 

In der Zeit vom 1. Mai bis ult. December 1867 war bei 4 Brunnen eine Abnahme des 
T '^sserstandes eingetreten, und zwar beim 1. um 1 Fuss 6 Zoll, beim 2. um 1 Fuss 1 Zoll, 
bi n 3. um 1 Zoll, beim 5. um 1 Fuss. Bei Nr. 4 waren die Messungen nur bis ult. 
Kovember festgesetzt worden, und hatten in gedachtem Zeiträume eine Abnahme um 2 Zoll erkennen 
lassen. Die Abnahme war keine stetige, sondern von Zunahme wiederholt unterbrochen. Hinsichtlich 

OOathtr. 2 
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der podtiven oder negativen Richtung der Schwankungen stimmten die Brunnen 2 — 4 in der 
Hauptsache miteinander überein, während in Nr. 1 häufig das entgegengesetzte Verhalten beobachtet 
wurde. Die grösste Schwankung, die überhaupt zwischen je zwei Beobachtungen vorkam (abge- 
sehen von der durch das Ablassen des Schwanenteiches und der dadurch entstandenen Ueber- 
schwemmung einer Wiese unterhalb der Parkstrasse bedingten) betrug 9,5 Zoll: die grösste Diffe- 
renz, die zwischen dem niedrigsten und höchsten Wasserstande vorkam, betrug 2' 2" bei Nr. 1 und 3. 

Der niedrigste Wasserstand war beim 3., 4. und 5. am 16. September, beim 2. am L Sep- 
tember (abgesehen von der durch grossen Wasserverbrauch am 1. November bedingten Abnahme), 
beim 1. am 1. December, der höchste Wasserstand beim 3., 4. und 5. am 1. Mai, beim 1. am 
1. Juni, beim 2. am 16. Juni. Eine directe Abhängigkeit von der Menge der atmosphärischen 
Niederschläge lässt sich aus der Tabelle nicht ersehen. 

In Chemnitz wurden bei 9 verschiedenen Brunnen vom 1. Juli 1867 an Messungen des 
Grrundwasserstandes vorgenommen, die das übereinstimmende Resultat ergaben, dass der Grund- 
wasserstand im Herbste am niedrigsten , im Frühjahre am höchsten war. Ein directer Zusammen- 
hang mit der Menge der atmosphärischen Niederschläge liess sich nicht entdecken. Die grössten 
und häufigsten Schwankungen kamen bei den Brunnen der Actienspinnerei vor, die grösste Differenz 
zwischen höchstem und niedrigstem Stande (4,o6) Meter bei dem in der Stiftstrasse (am Sonnen- 
berge) gelegenen. 

TrixikwaBser. 

Das Trinkwasser war in gleicher Weise, wie dies auch bei der Epidemie des Jahres 
1865 beobachtet worden^, ohne allen nachweisbaren Einfluss auf Entstehung, Verbreitung und 
Intensität der Cholera. 

So benutzten, um nur einige Beispiele anzuführen, die Bewohner des von der Cholera 
vorwaltend heimgesuchten Stadttheiles von Elsterberg dasselbe durch Röhren zugeleitete Trink- 
wasser, wie die Bewohner der verschont gebliebenen Gassen. 

In Werdau kamen im Jahre 1866 einzelne eingeschleppte Cholerafälle vor, ohne zu einer 
Weiterverbreitung der Krankheit Anlass zu geben, obwol die schlechte Beschaffenheit des dortigen 
Trinkwassers**) seit dem vorhergehenden Jahre keine Aenderung erfahren hatte. 

In Chemnitz, wo nach Ausweis von Tabelle 17 nur 17 = 0,o3 der Bewohner an Cholera 
starben, hat eine im Jahre 1865 vorgenommene Untersuchung ergeben, dass von den sämmtlichen, 
ziemlich zahlreich vorhandenen Trinkbrunnen der Stadt 50 ^/o unbrauchbar, 2i^lo zweifelhaft oder 
verdächtig, und nur 26 ^Vo gut waren: in einigen Brunnen waren 19,9 Milligr. Ammoniak in 1 Liter 
Wasser enthalten. 

Auf der Langen Strasse schwankten die Härtegrade des Wassers einiger Brunnen zwischen 
20,4—21,«: der Ammoniakgehalt zweier Brunnen betrug 4,? und 6,9 Milligr., die Menge der orga- 
nischen Bestandtheile schwankte zwischen 6,4—10,6 M. auf das Liter. (In dieser Gasse kam ein 
einziger zugereister Cholerafall mit Ausgang in Genesung vor.) 

Auf der Kasemenstrasse (ein einziger zugereister Fall mit tödlichem Ausgang) liefern viele 
Brunnen ein gutes Trinkwasser, zeigen nur geringe Härtegrade (3,o — 11,9), einzelne enthalten 
Eisenoxydhydrat. 

Auf der Petersstrasse (1 Haus mit 3 Todesfällen) lieferten die Brunnen ausnahmslos gutes 
Wasser (Ammoniakgehalt: 0,t M., organische Bestandtheile: 0,a M.). 

Auf der untern Actienstrasse, der äussern Rochlitzer Strasse, der Linienstrasse und untern 
Brttckenstrasse (17 Erkrankungen mit 16 Todesfällen) war das Trinkwasser schlecht. 



*) Vgl Günther, „Indische Cholera in Sachsen im Jahre 1866 ^ S. 125. 
**) Tgl. L 0., 8. 28 and 132. 
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Das AufiGLUigste in Chemnitz ist jedenfiedls , dass in den Strassen, welche ihr Trinkwasser 
aus dem Bernsbach beziehen, Brauhausgasse, Foststrasse, Beitbahnstrasse, Friedrichstrasse, kern 
einziger Cholerafall beobachtet worden ist, obwol in Bernsdorf, welches der Länge nach vom 
Bemsbaoh durchflössen wird und oberhalb Chemnitz li^, 1 V2 ^h der Bewohner an Cholera gestorben 
sind. Allerdings ist alsbald nach Ausbruch der Cholera in Bernsdorf die Benutzung dieses Wassers 
durch öffentliche Bekanntmachung untersagt, und eine gedruckte Verwarnung an jeder Pumpe 
oder in deren Nähe angebracht worden! es ist jedoch nicht wahrscheinlich, dass bei dem in 
Chenmitz herrschenden Wassermangel das Verbot streng gehalten worden sei. 

Von dem Trinkwasser in Bernsdorf sagt Bezirksarzt Dr. Flinzer in seinem amtlichen Be- 
richte: „Trinkbrunnen sind nur sehr sparsam vorhanden, sie haben nur geringe Tiefe. Meist ist 
in den Kellern in der Tiefe yon 3 Ellen ein Baum gefasst, aus dem das Trink- und Wirthschafts- 
wasser, soweit letzteres nicht aus dem Bache unmittelbar entnommen wird, geholt wird. Im Jahre 
1866 waren in den Häusern, in denen Choleraerkrankungen vorkamen, die Wasserbehälter im 
Keller in den vorausgegangenen Monaten sehr wasserarm geworden , sodass die Bewohner derselben 
das Wasser aus den höher gelegenen Häusern holen mussten. Das Wasser ist gut, frisch, geruchlos: 
eine Abweichung des Wassers in den beÜEÜlenen Häusern von dem Wasser der freigehliebenen 
Häuser habe ich nicht gefunden.*' 

Ueber das Trinkwasser in Fürth bei Chemnitz, wo eine kleine Epidemie (8 Todesf&Ue 
= 0,8 der Bevölkerung) ohne nachweisbare Veranlassung auftrat, sagt der Obige: „Die an dem 
östlich sich hinziehenden Bergabhange befindlichen Brunnen enthalten ein gutes Trinkwasser, 
welches bei einer einige Zeit vor dem Ausbruche der Choleraepidemie vorgenommenen chemischen 
Untersuchung sich als frei von organischen Bestandtheilen und nur spärlich Salze enthaltend 
zeigte. Das übrige Trinkwasser wird in Brunnen gefunden, deren Niveau mit dem Wasser der 
Channitz steigt und fällt, die daher offenbar von der Chemnitz aus gespeist werden. Besonders 
abweichende Verhältnisse der Trinkbrunnen sind im Jahre 1866 nicht beobachtet worden. Die 
Bewohner der von der Cholera befallenen Häuser, der am tiefsten gelegenen des Dorfes, holten 
ihr Wasser aus einem Brunnen am östlichen Abhänge des Berges, dessen Wasser gut ist^^ 

In der Stadt Zwickau ezistiren 

17 öffentliche, d. h. auf Strassen stehende Pumpbrunnen, 

21 Pumpbrunnen in öffentlichen, resp. communlichen Gebäuden und Grundstücken, 

592 Privatbrunn en, von denen mehr als 200 durch die Besitzer selbst als schlecht 

Summa 630! 
resp. ungenügend in der Wassermenge bezeichnet werden. 

Das Wasser der Pumpbrunnen ist ziemlich hart, zum Theil reich an organischen Beimengungen. 

Aussei diesen Pumpbrunnen liefern noch 2 Böhrfahrten Trinkwasser zur Stadt, und zwar 
die eine aus 2 Quellen im Mittelgrunde dicht an der Reichenbacher Strasse nächst der Gärtnerei 
Mathildenhof das sogenannte Raths- und geistliche Kastenwasser, die andere aus einer gut ange- 
legten Brunnenstube nächst dem Dorfe Weissenbom und einer ai^f diesem Wege getroffenen Quelle 
unterhalb der Eisenbahn das Weissenbomer Wasser in zwei Strängen. Vom geistlichen Kastenwasser 
werden hauptsächlich die Schulen, die geistlichen Gebäude, die Post und einige nächstgelegene 
Privathäuser versorgt: die Weissenbomer Leitungen liefern dagegen Trinkwasser in 9 öffentliche 
Wasserkästen und circa 30 Privatgrundstücke, die hauptsächlich im nördlichen und nordwestlichen 
Theile der Stadt mit Einschluss der Grabenwege und der angrenzenden Strassen gelegen sind. 
Das zugeleitete Wasser hat sich bis jetzt mit Ausnahme der sehr trockenen Herbstmonate im Jahre 
1865 stets als ausreichend bewiesen und sind auch Schwankungen bezüglich dessen Güte nicht 
bemerkt worden. Ein Blick auf den Plan von Zwickau ^) und auf TabeUe 25 lehrt, dass die 



•) Vgl Atla», Tafel H. 
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Vfn^uiiMfOtiLiiCflt icr lutexifihia.. nct ^vt^cuiäier äkr C&itucn iL itrbcmafauQL hMcziaSiaL mIg*gra gL. ii 

Ix OlmtLai wjri kok «n. AikfufiS 2^iii- die aasat ^cnoi «n»dJH5«iiiÄ o» 'WÄrci'!::: 
v%xL öer liBwsL TiiÜTiTiibtfCFieitiiiir. "»»«i'^ uir viHiIrriwiiar- imc •«til mt l iunr^JL r^mifii, vtiiiü* 
jBcn TiÄÜ ViälI'- jnzB Tu«!! Bna£Xicnrir3isb»7 nÄLn. mrt lira»«- Ta^jrci. Trtnzi«m ttt-l um 
WaiMrtr «kiarv i>niuxieL -o»* *'*ircidir: . itsiBeutij'ji ii öar Brsc-ei >>ttBK>. Gtämil rkn«crti**^ 
I^auimib'trabi«. 'ä'I.u^IiihsüäkW' der iDuti^s^ hcmraoL . öe «i -ptcci.rrirÄet T^-nirragnar c»!i«i*. öar 

fetÜÄCii. T'.aa Tif'.Büv.iiäkr iiemirtnifl- »» iF»ii'.Äiafi caf Vne3r«E?wr üsr ^jir: «ir^irmc;- Ix ö«r 
otftffs ^ta»ct jtft di«9Mr TrüiiLiar eaa* aii'^ oi«" nwoÖE tKoi^Äzae. <uk zl -enffiiL Lioirenassst zu 
^rdiß^sL« ^i«:it»ti «iTrerea. hc'.fie «ä'.i anir ä i«. tr-sra L'>^LrgiiSLrkT?g'g. oinMiilitsL Nfrz?« 

ILLj^j^j^AOi u. er« üirt ^^ber rat Tiixk« cii K'.<iicft v«gr^«!ii6^«L Si-f-iC xns qüil Fueu^ ^(i 
free«««» 4*T C^^^ioa tc 4ea T^sKÜf^Kksu^a St*i:n:ii*£«*-L zütirs cmi eis* 7mi^Tei»»5r itftiairt 2?:- 

La 'Vi — '.Vv'^« TK OMB ^«aiftr ^cnde ix dec Brsximi ^^öj^vinsr SatstSL ös^ TTTi,rrxai**er nj- 

Ix lleerxne fdbt ei einure 2<j offextlScL? mzA €« ^tta*^ T:tK }*rrrLi^im3iBL: dis ^ics&iS 
ckMT hrsz^Jt^ kt elvas hxrt, in den oberen < fresz^bISt<iieKS. ■ Si^i'nlieLiex zx Aläen ix ^in.-xi:l-e:u 
ix c«:i£ Mz^vsmi iljeüdleoenj Stadttheilen naiuentlidi x;s:f der rK'l:i<ex S-^r^f •&? s«ädf^ Iiki-iii», C€S 
bMtnr.L' vul .Setüertitzhacbes, gar nicht zn gezjenex« >& is dem aa ssiÄs&s frsikZ»9XiaB G^sen 
«H^ilrasie, Lilienstraase, Teicbplatz etci, die »if xagesA-^yiTTiiffli &:«iS« iix «Ez^er St-f-Zi? «r^ii:it 
Kz4. vo noch tot einigen 20 Jahren S:ziLpf var. fc« Siil^efC^.!« dass es xS:i.t fray.tJ zzs WjcscLen 
n gfrbranchen ist: es ist hier trübe, tc« üi^em Ge5<t=-a t xx-3 «tu. nr Si»ä?zzx v:a L«azipf- 
keiiiieln verwendet, Tiel Kesselstein ab. Die Bevofzier die&e? bei&l>cKe Si^fnlt^'^f varex s^-niit 
an da&selbe Wasser tbeils aas den bestes ofiextlicbes Brcrri». ibcäs ass ds. ö5^Li:^ff£x Wasser- 
bassics, deren es 4 bis znm Jahre l^vS sab. nz^ äfoe^ c^;r:ii £~.ire& r=::es V3^^<i>:ss<£t zuze- 
(tliii ward, als die Bewohner des axden Stadnbeiles. c>pviesc=. 

In Hohenstein wird beinahe aaschlies&li^h Vhiellwx^cser. das der Stadt in De^rreni Röhr- 
leitangen zngefihrt wird, als Trinkwasser Terv^cdet: nar das W^ss^r eines esszirec Pasrbmnnens 
in dem niedem Stadt t heile, des sogecanxten HeMhaasbranneos, Et vahrecd der Ofc-: leraepidemie 
benotzt wofden; dieses Wasser soll nichts AnfiiUendes eezeict haben« obriesdi es. wie oben 
8. 7 gesagt, jedenfalls nur Schichtwasser war. Der niedere, stärker be&Uene Stadnbeil crtält sein 
Trinkwasser hauptsächlich ans Quellen, die anf Wiesen hinter der Stadt ents|»TC£e9. Die Wasser- 
bdiälter in dem obem nnd mittlem Stadttheil werden theib d;xrch Stollenwasser s^peet, welches 
dnrchgängig laystalliniscLe Schiefergesteine dnrchläofi, namentlich Tbonschieferf Glimmerschiefer 
nnd Gneis, tbeils dnrcb Qnelhrasser derselben Znsammensetznng. **) 

In Planen war das Trinkwasser, ttner Mittheüacg des Bezirksarztes« Dr. Rascher, zn- 
fiolge in der Hauptsache got: 

*| Vgl. AHM», Tafel UL 

**) Diese wie alle abrigvii Angmbcn über Hohenstein Tcrd&z^ce kh der Güte d^ Herrn Apotheker nnd 
Stadtiltesten Gebaaer dmselbst, der meine Fragen üb^ die Tert.i ;•:;::<« von HoheaKein in nngewahnlich er- 
sciiöpfender Weise beantwortet hat. 
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In dem obem und mittlern Stadttheil (den fireigebliebenen) benatzt man znm Trinken 
hauptsächlich das Wasser der neuen Leitung, welches in 2 Pfiind Wasser 72 Milligr. schwefel- 
sauren Kalk, 284 Milligr. Kalk an Kohlensäure und Salzsäure gebunden, viel freie Kohlensäure, 
salzsaures Kali, Natron und Magnesia, dieselben Basen auch an Kohlensäure gebunden enthielt. 
Die Menge des Eisens war bedeutend, Kieselerde nur in Spuren vorhanden: Ammoniak und 
andere Stickstoffverbindungen fehlten gänzlich. Ausserdem sind aber dort noch genug Pump- 
brunnen im Gange und es wird auch das Wasser aus der alten SyraleituDg noch benutzt Dieses 
Wasser wird in hölzernen Röhren von Syrau hereingeleitet und in hölzernen Bottichen angesam- 
melt Bei trockener Witterung ist es hell und wohlschmeckend, trübt sich aber schnell, sobald 
es regnet Am Comthurhof (zwischen Syra und Mühlgraben gelegen, stark befallen) trank 
man ausschliesslich Wasser aus der neuen Leitung. Am Mühlgraben (be&llen) theils 
Brunnen-, theils Wasserleitungswasser. 

Die Bewohner der Höfer und Oelsnitzer Strasse am rechten Elsterufer (massig befallen) 
haben ihr Trinkwasser theils aus der neuen Leitung, theils aus einer alten, inzwischen eingegan- 
gangenen Leitung, dem sogenannten Binnelwasser, theils und wenigstens in den ersten Tagen nach 
dem Auftreten der Cholera, hauptsächlich aus Pumpbrunnen bezogen. Das Binnelwasser war bei 
trockener Witterung hell, wurde aber bei Regenwetter bald trübe. Dasselbe kam vom Rinnelberge, 
der fast aus lauter Kies besteht, und mündete in der Mitte der Strasse ein. Der beliebteste Pump- 
brunnen, den. aber zugleich das schlechteste Wasser enthielt, war der in Eichhornes Hofe, am 
Ende der Höfer Strasse, s. oben S. 8 Nr. 9. Dieser liegt zwischen 3 Düngerstellen und sollte 
während der Cholerazeit nicht benutzt werden, ist aber trotzdem wol mitunter als Bezugsquelle 
des Trinkwassers benutzt worden. 

Die Bewohner der Reichenbacher Strasse (dicht an der Elster, stark befallen) benutzten 
als Trinkwasser theils Rinnelwasser von der Höfer Strasse, theils Wasser aus der Syraleitung, 
theils endlich solches aus der neuen Leitung. 

Das Trinkwasser der Brunnen in Reichenbach war einer amtlichen Mittheilung zufolge 
im allgemeinen gut: nur im untern Theile, wo die Cholera geherrscht hat, sind einige Brunnen, 
welche ein trinkbares Wasser Dicht geben: dasselbe ist hart, gelblich und von fauligem Geschmack; 
andererseits gibt es auch im untern Stadttheile Brunnen auf Alaunschiefer, die ein gutes Wasser 
liefern. Ausser den Pumpbrunnen bestanden aber damals noch zwei Trinkwasserleitungen, eine 
alte und eine neue, deren Wasser in der ganzen Stadt vertheilt war: letztere bezog ihr Wasser 
aus Quellen, die auf dem Grund und Boden des % Stunden weit entfernten Dorfes Oberreichen- 
bach entsprangen. Das Wasser der neuen Leitung ist mitunter trübe, und setzt namentlich im 
untern Theile der Stadt einen trüben Schlamm ab. S. oben bei Glauchau, S. 12. 

In Lichtenstein war das Trinkwasser sowohl in dem befallenen (tief und längs des 
Bödlitzbaches gelegenen) Stadttheile, als auch in dem freigebliebenen gut, das Röhrwasser weich, 
das Fumpenwasser hart. Amtlichen Mittheilungen zufolge haben vor und während der Cholera- 
epidemie viele Bewohner des von der Cholera befallenen Stadttheiles ihr Trinkwasser aus 
denselben Pumpen resp. Wassertrögen entnommen, die von Bewohnern des frei- 
gebliebenen Stadttheiles benutzt worden sind. 

Meteorologische Verhältnisse. 

Ueber die meteorologischen Verhältnisse des Jahres 1866 in Zwickau gibt Tabelle 4 Aus- 
kunft und ist darüber Folgendes in der Hauptsache zu erwähnen. 

Das Jahr 1866 gehört entschieden zu den warmen, und zwar rührt die grössere Wärme 
hauptsächlich von den zu wannen Wintermonaten Januar und Februar her — der Januar war 
einer der wärmsten Januarmonate des Jahrhunderts, und vnrd in den letzten 36 Beobachtungs- 
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jähren nur yom Januar 1834 in der Wärme übertroffen, während der Februar in den letzten 40 
Jahren nur dem gleichen Monat des Jahres 1833 um ein weniges nachsteht -— das Frühjahr war 
durch den zu kalten Mai um circa V2 GtsA zu kalt, Sommer und Herbst waren nahezu normal, 
der Juni verhältnissmässig sehr trocken und heiss, JuU zu kalt, August mit viel Regen, aber auch 
einigen recht heissen Tagen, September zu warm (hatte besonders in der letzten Hälfte fast 
ununterbrochen schöne heitere Tage), October beträchtlich zu kalt, November und December zu 
warm. Die höchste Temperatur (25,4° R.) fand am 29. Juni statt: die grösste Minimaltemperator 
( — 9,6*') am 15. März. Der letzte Nachtfrost kam am 25, Mai, der erste am 7. October, der letzte 
Frosttag war der 23. März, der erste der 24. October. 

Der Luftdruck des Jahres war ein zu niedriger, namentlich im Sommer bei dem regne- 
rischen Wetter etwas zu niedrig, der höchste Barometerstand (333,do P. L.) war am 26. Jan., der 
tiefste (316,85 P. L.) am 9. Jan. Von den Monaten hatte der October den höchsten Barometer- 
stand (329,oi), den niedrigsten der Februar (325,0«). 

Der Dunstdruck war im Jahre 1866 höher als 1864 und 1865 und etwa um 0,i'" höher 
als normal, im October jedoch beträchtlich zu niedrig. Die relative Feuchtigkeit ist etwas unter 
dem normalen Mittel geblieben. Den grössten Dunstdruck (4,67 P. L.) hatte der Juni, den nied- 
rigsten (1,96) der März, während die geringste relative Feuchtigkeit (70,5o <>lo) im Juni, die grösste 
(82,94<yo) im März vorkam, das Minimum der relativen Feuchtigkeit eines Tages 22 0/0 am 22. October. 

Die Regenmenge war 1866 beträchtlich höher als in den frühem Jahren. Sie betrug nach 
Ausweis von Tabelle 7: 

1864: 1865: 1866: 

Januar — März: 24,99 P. L. 55,o5 P. L. 40,i9 P. L. 

April — Juni: 76,24 „ 57,86 „ 54,5i „ 

Juli — September: 82,so „ 80,56 „ 93,7s „ 
October — De cember: 20,54 „ 40,24 „ 60,43 „ 

204,07 P. L. 233,71 P. L. 248,85 P. L. 

Die grösste Regenmenge brachte der Juli, die geringste der October. 

Die Höhe der atmosphärischen Niederschläge betrug 19,9o P. Z«: die grösste Regenhöhe 
an Einem Tage (am 22. August) l,is P. Z. 

Die Zahl der Tage mit atmosphärischen Niederschlägen betrug 192, worunter 19 Tage mit 
Schnee, 20 mit Regen und Schnee. Der letzte Schnee fiel am 23. April, der erste am 11. Nov. 
Gewitter sind an 15 Tagen vorgekonmien, und zwar die meisten (an 5 Tagen) im Juni, an 4 im 
August, an 3 im April, an 2 im Mai, an 1 im Juli. 

Die Zahl der wolkenleeren Tage im ganzen Jahre betrug nur 12. Die mittlere Wind- 
richtung lag zwischen Süd und West; nur der October brachte sehr viel Ostwinde. 

Auf Tabelle 6 befindet sich eine Uebersicht über die mittlere Stärke des täglichen Luft- 
drucks, die mittlere tägliche Temperatur und die Menge der atmosphärischen Niederschläge in der 
Stadt Zwickau während der zweiten Hälfte des Jahres 1866, auf Tabelle 5 eine Uebersicht über 
die während des ganzen Jahres angestellten Ozonbeobachtungen, aus welchen sich ergibt, dass 
der geringste mittlere Ozongehalt bei Nacht (0,i<) im October, der nächst niedrige (0,ss) im Sep- 
tember, der nächst niedrige (l,os) im August beobachtet worden ist, während der mittlere Ozon- 
gehalt bei Tage im October 0,52 

im Januar 1,74 
im September 
und November 2,97 
betrug. Die Beobachtungen sind auf der meteorologischen Station von Zwickau angestellt Das in 
dem Ozonometer befindliche Jodstärkepapier war vor der Sonne geschützt, aber dem Luftzüge zu- 
gänglich. Die Zahlen der Tabelle' entsprechen der Schönbein'schen Scala, und war im ganzen der 
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Ozongehalt bei Tage höher (2,6 im Mittel) als in der Nacht (1,7) oder von früh bis abends am 
Tage = 3,1, Ton Abend bis früh in der Nacht = 1,». 

Ans Tafel VII des Atlas, auf welcher das Yerhältniss des Steigens und Fallens der tag- 
lichen Erkrankimgs- und Mortalitätsfreqnenz in Zwickau zu der täglichen mittlem Höhe des Luft- 
dracks, der Mitteltemperatur, der Menge der atmosphärischen Niederschläge und dem Ozongehalte 
graphisch dargestellt ist, ergibt sich, dass die Temperatur insofern einen Einfluss auf die Epidemie 
ausgeübt hat, als die Höhe derselben in der 9. — 12. Woche, Tom 7. September bis 5. October, mit 
der Zeit der grössten Wärme zusammenfallt, während sie mit dem Herabgehen der Mitteltemperatur 
vom 6. October an anfängt abzunehmen, und dem erstmaligen Hinabgehen jener unter am 
24. October die erste Pause in den Todesfällen vom 25.-27. October folgt, worauf mit Schluss 
des Monats die Krankheit ihren epidemischen Charakter verliert, eine Beobachtung, die auch bei 
der Epidemie des Jahres 1865 von mir gemacht wurde. *) 

Ein directer Einfluss der einzelnen täglichen Schwankungen des Luftdrucks, Temperatur- 
grades, Ozongehaltes und der Menge der atmosphärischen Niederschläge auf Ex- oder Intensität 
der Epidemie lässt sich aus Tafel YII nicht erkennen. 

Entstehiixig der Cholera. 

Hinsichtlich der ersten in einem Orte vorgekommenen, tödlich endenden Cholerafälle ist 
in den vier zuerst befallenen Orten, Zwickau, Niederhaslau, Glauchau und Meerane, ausserdem 
aber noch in 39 Orten, zusammen in 36,4 0/0 sämmtlicher befallenen Orte nachgewiesen, dass 
zuvor ein Verkehr mit inficirten Orten stattgefunden hat, bei der Mehrzahl der übrigen ist ein 
solcher im höchsten Grade wahrscheinlich, entweder wegen der unmittelbaren Nähe infi- 
cirter Ortschaften, oder wegen der Berufsart der zuerst Erkrankten, die sie entweder mit Bewoh- 
nern inficirter Ortschaften oder mit inficirten Effecten in Berührung bringen musste, z. B. Berg- 
leute aus Ortschaften in der Nähe von Zwickau, Leichenfrauen (3), Todtengräber (1), Wasch- 
weiber (1). Der Verkehr war entweder ein unmittelbarer, sei es, dass der zuerst Befallene einen 
inficirten Ort, z. B. Leipzig zur Messzeit, besucht hatte und bei oder nach der Rückkehr erkrankt 
war, sei es, dass ein aus einem inficirten Orte kommender Reisender oder durchmarschirende 
Soldaten inficirter Truppentheile sich an dem fraglichen Orte aufgehalten hatten, oder ein mittel- 
barer, durch Effecten cholerakranker Personen bedingter. Ein edatantes Beispiel der letzt- 
genannten Entstehungsweise liefert ein Fall in Reinholdshain, einem Vs Stunde von Glauchau 
entfernten Dorfe, wo die Ehefrau des Zimmermanns J. am 12. November erkrankte, nachdem sie 
nachweisslich lange liegen gebliebene Wäsche einer an der Cholera in Gesau verstorbenen Ver- 
wandten gewaschen hatte: am 13. starb sie, ohne dass in dem Dorfe ein anderweiter Gholera&U 
zur Beobachtung kam. 

Einige andere FäUe, die gleichfalls als Beispiele dieser Art der Entstehung der Cholera 
angeführt werden, sind um deswillen nicht beweiskräftig, weil gleichzeitig ein Verkehr entweder 
mit den Personen, welche die fragliche Wäsche selbst getragen hatten, oder wenigstens mit infi- 
cirten Orten stattgefunden hatte. So erkrankte in Glauchau am 13. Juli nachmittags Frau A. 
und starb am 14. früh. Zu dieser Zeit waren weder in Glauchau selbst noch in irgendeinem 
Orte der Umgebung Cholerafälle beobachtet worden, und es liess sich keine andere Ursache der 
Erkrankung auffinden, als dass die Verstorbene Wäsche gereinigt hatte, die von dem in der 
Nacht vom 8. zum 9. Juli zu Besuch anwesenden, aus Stettin (wo damals die Cholera herrschte) ge- 
kommenen A., der an Diarrhöe gelitten, verunreinigt worden war. Gleichzeitig mit Frau A. er- 
krankte deren Sohn, dessen Frau sich gleichfalls mit der Reinigung der »beschmuzten Wäsche 



*) Vgl. Gfinther, „Indische Cholera in Sachsen im Jahre 1865**, Atlas, Tabelle 11. 
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jenes Vei^andten befasrt hatte, und starb, ivahrend die Fraa nur einen leichten AnÜBdl bekam 
und genas. Weder in dem Hanse noch in einem andern der Eupfergasse, welche 1865 völlig 
freigeblieben war, wurden anderweite Gholeraerkrankungen beobachtet; die nächsten Erkrankungs« 
falle kamen erst am 24. Juli vor, und betrafen zwei preussische Soldaten, einen Wehrmann Ton 
der 3. Gompagnie des 4. Bataillons 2. pommerschen Grenadierregiments Nr. 9 und einen Musketier der 
1. Gompagnie des 4. Bataillons 3. pommerschen Infanterieregiments Nr. 14, die beide einer inficirten 
Truppe angehörten, aber später genesen yon Glauchau nach Leipzig zurückgeschickt wurden. Der 
3. Todes&ll kam erst am 3. August vor, bei einem Arbeiter in einer Färberei auf dem Wehr- 
dicht. Davon , dass der Verkehr mit andern Effecten als mit der Wäsche Gholerakranker die erste 
Erkrankung in einem Orte herbeigeführt oder zu Weiterverbreitung der Krankheit Anlass gegeben 
hätte, ist Etwas nicht bekannt geworden, was insofern auffällig ist, als man a priori glauben 
sollte, dass auch an gewebten und gewirkten Stoffen, die in engen Bäumen, in welchen Cholera- 
kranke lagen, gefertigt worden, der Ansteckungsstoff müsse haften können. 

Die Orte, in welchen dem ersten Gholeratodesfalle ein Verkehr mit inficirten Personen 
oder Gegenständen oder einem inficirten Orte voranging , sind: 



I 



Zwickau . . 
Glauchau . . 
Meerane . . 
Niederhaslau . 
Wilkau . . . 
Wernsdorf . . 
Oelsnitz . . . 
Chemnitz . . 
Kirchberg . . 
Crimmitschau . 
Niederzwönitz . 
Kreuzeiche . . 
Siegmar • • • 
Neustädtel . • 
Weissbach . . 
Steinpleis . . 
Mülsen St -Micheln 
Werdau . . . 
Neumark . . 
Neukirchen . . 
Langenbemsdorf 
Schönheide . . 
Eibenstock . . 
Schneidenbach. 
Carlsfeld. . . 
Niedermüben . 
Hohenstein 
Thalheim . . 
Ziegelheim . . 
Hülsen St -Jacob 
.Boeenthal . . 
Wiesenburg . 
Rittersgriin u. Vielau 



mit Berlin 
mit Stettin. 



mit Soldaten infidrter königL preuss. Truppentheile. 



mit Leipzig. 



mit Zwickau. 



mit Reichenbach, 
mit EibenstocL 






mit Glauchau. 



mit Niederhaslau. 



17 

ObencUema . j -x n • j _i. 

r, . 1 [ mit Gainsdorf. 

Hauptmannsgriin . mit Planitz. 

Culitzsch . . . mit Wilkaa. 

Reinholdshain . ) .^ ^ 

ODerschindmaas ) 

Dittersdorf . . . mit Lössnitz. 

Limbach . . . mit Mylau. 

Altenhain . . . mit Lengefeld. 

Von den 39 epidemisch ergriffenen Orten war somit bei 13 = 33,s<yo 

„ „ 36 Orten mit mehrem TodesfäUen in versch. Häusern „ „ ,| 13 == 36,lO^ 

n n 6 „ „ „ „ „ 1 Hanse „ « ,? 2 = 33,3 «/o 

,> „ 37 „ „ einem einzigen Todesfalle ,, „ „ 15 = 40,s<yo 



Von den sämmtlichen 118 befallenen Orten war somit bei 43 = 36,4 «'/o 

dem ersten Todesfalle ein Verkehr mit infidrten Personen, Dingen oder Ortschaften nachweislich 
vorausgegangen. (In der Epidemie des Jahres 1865 war bei 60 ^/o der befallenen Orte zwischen 
den zuerst erkrankten Personen und infidrten Orten ein Verkehr nachzuweisen. 

Verbreitung der Cholera. 

Nach dem Auftreten des ersten Choleratodesfalles erfolgte die Weiterverbreitung mitunter 
sofort, mitunter erst nach längerer Pause und nach wiederholt stattgefundenen neuen Ein- 
schleppungen. 

So betraf der erste Fall in Zwickau einen Kaufinann aus Ghristiania, der am 13. Juli von 
Berlin über Leipzig kommend an den Symptomen der asiatischen Cholera erkrankt hier anlangte, 
und nach kurzem Aufenthalte in dem dicht bei dem Bahnhofe gelegenen Gasthofe in das Stadt- 
krankenhaus geschafft wurde, woselbst er am 14. Juli verstarb. Die nächsten Fälle betrafen eine 
Waschfrau in der Burggasse, die am 27. Juli, und deren Tochter, die am 1. August erkrankte, 
ohne dass sich, trotz der sorgfältigsten Erörterungen, ein Zusammenhang mit dem ersten Falle 
nachweisen liess. Die Waschfrau stellte namentlich entschieden in Abrede, Wäsche aus jenem 
Gasthofe oder aus dem Stadtkrankenhause gewaschen zu haben, die Tochter war wegen gichtischer 
Beschwerden schon seit Monaten behindert zu waschen. Ob diese Erkrankungen durch die in den 
Tagen vom 24. — 26. Juli eingerückten preussischen Truppen: das 1. und 4. Bataillon des 
4. Garderegiments zu Fuss, das 1. Bataillon des combinirten Gardereservecorps, der Stab des 
Regiments Anhalt, der Stab und die 2. Compagnie vom 3. Bataillon (Sangerhausen) des 
31. Thäringer Landwehrregiments ii^endwie veranlasst worden sind, hat sich nicht ermitteln 
lassen; dass in dem fraglichen Hause Soldaten einquartiert waren, steht fest. Zwischen diesen 
zwei Fällen, von denen der zweite mit Tode endigte, und dem vierten, der ein junges Mädchen in 
der Schneeberger Vorstadt betraf, liegt ein Zeitraum von mehr als drei Wochen. Ein Zusammen- 
hang mit den ersten drei Fällen Jiat sich durchaus nicht nachweisen lassen, wohl aber waren am 
22. August neue Truppen eingerückt, nämlich zwei Compagnien des 3. Bataillons vom 31. Thüringer 
Landwehrregiment, der Stab des genannten Regiments und eine halbe Compagnie des 1. Bataillons. 
Dass unter diesen Truppen Cholerakranke gewesen sein mögen, wird ans dem Umstände wahr- 
scheinlich, dass am 28. August ein in Bockwa bei Zwickau einquartierter Landwehrmann der 
1. Compagnie des gedachten 31. Regiments mit Cholera behaftet in das Stadtkrankenhaus zu 
Zwickau gebracht wurde, während Ins dahin unter den Einwohnern von Bockwa Cholerafalle nicht 
beobachtet worden waren; wol aber traten sie von jenem Tage an auf, wie denn auch nun erst 
die Cholera in Zwickau einen epidemischen Charakter annahm. 

OOnther. 3 
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Eine ähnliche Beobachtung ist in Mylaa gemacht worden, wo die ersten drei Todesfälle 
vom 4.-6. October auftraten, zu einer Zeit, wo die Cholera in dem benachbarten Reichenbach 
schon seit vier Wochen epidemisch herrschte. Trotzdem kamen bis zum 18. Noyember keine 
neuen Fälle in Mylau vor, von welcher Zeit an die Erkrankungen sich häuften und dann nament- 
lich den tiefern, von den armem Bewohnern vorzüglich bewohnten Stadttheil arg heimsuchten. 

In Oberplanitz kamen die ersten Todesfalle in den hoch und einsam gelegenen Wald- 
häusem vom 4.-6. September vor, dann nichts bis zum 23. September, von wo an sie sich im Dorfe 
rasch häuften. 

In einigen Orten ist es gelungen, im ersten An&nge der Epidemie die Uebertragung von 
Fall zu Fall nachzuweisen, so namentlich in Meerane, Reichenbach, Mülsen St -Jacob und 
Hohenstein. 

In Meerane betraf der erste Todesfall den 57 Jahre alten Bäckermeister L. auf der 
Wiesenthalstrasse, der am Vormittag des 26. Juli erkrankte und am Mittag desselben Tages starb. 

In der Nacht vom 23. zum 24. d. M. waren durchmarschirende preussische Soldaten in 
dem Hause einquartiert gewesen, von welchen einer sich kaum hatte fortschleppen können, und an 
heftigem Brechdurchfall gelitten hatte; das 20jährige Dienstmädchen, welches die durch dessen 
Dejectionen verunreinigten Dielen gereinigt hatte, erkrankte gleichüedls noch am Vormittag des 
26. und starb nachmittags IV2 Uhr im Krankenhause. Am 27. erkrankte der in demselben Hause 
wohnhafte 24jährige Sohn des Bäckermeisters und starb noch an demselben Tage. 

Am 28. erkrankte die in demselben Hause lebende verheirathete Tochter V. des Bäcker- 
meisters, 27 Jahre alt, ward sofort in das städtische Krankenhaus gebracht und starb da noch an 
demselben Tage. 

Die übrigen in dem Hause lebenden 10 Personen wurden nun sänmitlich in das Kranken- 
haus gebracht. Von ihnen erkrankte noch am 28. die 6jährige Tochter des V., die Enkelin des 
Bäckermeisters, die am neunten Tage der Krankheit starb, und die Wittwe desselben, die 54jährige 
L., die nach 7tägigem Krankenlager genas. 

Hierauf erkrankte am 1. August die 13jährige D. und starb an demselben Tage. Dieselbe 
bewohnte mit ihrem Grossvater, dem 68 Jahre alten D., einem Säufer, eine der erbärmlichsten 
Wohnungen, von dem L.'schen Hause durch den Seifertitzbach getrennt, und von jenem noch nicht 
100 Schritt entfernt, am Fusse des Gottesackerbei^es terrassenförmig erbaut, so dass die Jauche 
des obem Abtrittes den Boden des Hauses durchziehen musste, während die Dungstätte des 
untern Abtrittes frei nach der vorbeiziehenden Strasse zulag. Um den Giebel des Hauses herum 
floss frei in einer nicht hinreichend tiefen gepflasterten Rinne alle Unreinigkeit des Hauses ab 
durch eine unterhalb und seitwärts des Bausee gelegene Schleuse in den Seifertitzbach, dessen 
langsam fliessendes Wasser hier besonders schlammig ist. Auch aus diesem Hause wurden die 
übrigen Bewohner, an Zahl 15, sofort im Krankenhause untergebracht. 

Von ihnen erkrankte nur noch der Grossvater am 2. August, genas aber nach IStägigem 
Krankenlager. 

Am 6. erkrankte in der von den bisher befallenen Häusem ziemlich entfernten Albert- 
strasse die 36 Jahre alte Webermeisterin W. und starb noch an demselben Tage. 

Am 8. kamen zwei Erkrankungfälle mit tödlichem Ausgange am Markte und in der 
Augustusstrasse vor. 

Die vorhin erwähnte W. ward im Krankenhause von einer Frau E. besucht. Letztere 
nahm auch nach dem Tode der W. deren Säugling mit in ihr Haus und übergab ihn ihrer im 
zweiten Stock wohnenden Schwester, der verehelichten A., zur Pflege. In demselben Stockwerke 
wohnte auch eine Frau H., 38 Jahre alt; diese erkrankte am 11. und starb noch an demselben 
Tage, gleichzeitig erkrankte deren 1 1 jähriger Sohn und starb am folgenden Tage, an welchem auch 
die 2V^ährige Tochter erkrankte und starb. 
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Erst jetzt nahm die Ciholera einen epidemischen Charakter an ; doch lag die Mehrzahl der 
befallenen Häuser in dem Gebiete des oben beschriebenen Seifertitzbaches sowol, als in dem des 
nicht wesentlich bessern Dietrichsbaches. 

In Miilsen St.- Jacob erkrankte am 4. October mittags 11 Uhr der 44 Jahre alte, in der 
Färberei von Kramer *) beschäftigte, aber in Nr. 258 wohnhafte Tagelöhner T., welcher kurz zuvor 
auf ein paar Tage bei seiner an der Cholera erkrankten Familie in Rothenbach bei Glauchau 
gewesen war, und starb am 6. Ein in derselben Färberei beschäftigter 36 Jahre alter Tagelöhner 
F. ging am 6. früh nach dem nahe gelegenen Zwickau, um Arbeit zu suchen, kam abends erkrankt 
zurück und starb am folgenden Tage früh 5 Uhr in seiner (Wohnung Nr. 26, am andern Ufer des 
Mülsenbaches. Am 14. erkrankte der in demselben Hause wohnende Schwiegervater des F., der 
53jährige Tischler 6.; am 16. die Frau des G., 58 Jahre alt, Hebamme, und deren 20jährige Tochter; 
der erstgenannte, ein Potator, starb am 16., Frau und Tochter kamen durch. 

Am 17. und 19. erkrankten in zwei verschiedenen Häusern die 47jährige Webersfirau D. 
in Nr. 292 tmd der 65jährige Weber S. in Nr. 73, von welchen letzterer noch an demselben 
Tage starb. Hierauf am 21. der 55jährige Weber H. und dessen 50jährige Frau in Nr. 82, die 
beide am 25. starben. Deren Kinder: ein in demselben Hause wohnender 14jähriger Sohn, sowie 
eine 22jährige ledige und eine 27jährige verheirathete Tochter, beide in Nr. 18 wohnhaft, 
erkrankten sämmtlich am 24., nur die erstere starb. Von nun an griff die Krankheit um sich, 
doch wurden, wie sich aus dem Plane von Mülsen ergibt,, hauptsächlich die Häuser am rechten 
Ufer des Baches, namentlich längs des etwas verschlämmten Mühlgrabens heimgesucht. 

In Reichenbach erkrankte am 6. September ohne bekannte Veranlassung der 26 Jahre alte 
Tuchmachergeselle B. und starb am 13. Dieser ersten Erkrankung folgten in den Nachbarhäusern 
eine am 10., zwei am 16., eine am 17., eine am 18.; dazirischen aber auch einzelne in den 
benachbarten Gassen, beinahe ausschliesslich in den tiefsten, vorwaltend von armen Leuten 
bewohnten Theile von Beichenbach längs eines Mühlgrabens oder wenigstens in der Nähe desselben. 

Beinahe gleichzeitig mit dem ersten Fall, am 8. September, kehrte der 50 Jahre alte, in 
Beichenbach geborene und heuoGtatangehörige Handarbeiter G., ein dem Trünke und Vagiren 
ergebenes Subject, nachmittags von Zwickau nach Beichenbach zurück; noch bevor er die Stadt 
erreichte, stellte sich Brechdurchfall ein, sodass er in den Scheunen vor der Stadt liegen blieb; 
er wurde sofort in das Krankenhaus geschafft, woselbst er am andern Tage, dem 9. September, 
verschied. Am 11. September erkrankte die Ehefrau des Hausmanns und Krankenwärters im 
Krankenhause, welche die Kleider und Wäsche des H., femer die Dielen des von ihm bewohnten 
Krankenzimmers gereinigt hatte, die 39 Jahre alte Gr. und starb noch vor Ablauf von 24 Stunden. 
Am 12. erkrankte die 4V« Jahre alte Tochter derselben und starb nach 10 Stunden. Am 15. der 
9jährige Sohn, der am 16. starb; am 16. eine Ujährige Tochter, die wieder genas; am 18. eine 
2jährige Tochter, die am 19. starb; am 22. ein 25jähriger zur Hülfe und Krankenwartung ange- 
nommener Handarbeiter, der am 23. starb. Der Mann der Gr. blieb gesund, ebenso auch die im 
ersten Stocke befindlichen Kranken, die nicht sofort hatten dislocirt werden können. 

In Hohenstein ward die Cholera durch ein liederliches, von da gebürtiges Frauenzimmer, 
das sich nächtlicher Weile in einem Hause am niedem Pfarrhain, Nr. 407, eingeschlichen hatte, 
aus Glauchau eingeschleppt. Der Todtenbettmeister K., ein dem Trünke etwas ergebener Mann, 
war bei dem Einsargen der Leiche mit beschäftigt gewesen , hatte sich , wie er selbst sagte , dabei 
geekelt, erkrankte unmittelbar danach (am 4. September) und starb am 5. Am 8. erkrankte 
dessen Frau und starb noch an demselben Tage; von da an verbreitete sich die Krankheit weiter, 
befiel jedoch den niedem , namentlich von der armem Klasse bewohnten Stadttheil , wesentlich 
stärker als den obem; denn während 29,o<yo der Erkrankten im obern, 23,i<>/o im mittlem Stadt- 



*) Vgl. den Plan von Müben St. -Jacob, Atlas, Tafel Y. 
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theile wohnten, wohnten 47,5 % im niedern, wobei freilich zn berücksichtigen ist, dass in dem, im 
niedem Stadttheile belegenen Waisenhause, in welchem die Insassen des Armenhauses untei|^ebracht 
waren, allein 7 Erkrankungen vorkamen. 

Dass sich in Zwickau kein Zusammenhang zwischen den erst zu Ende August epidemisch 
auftretenden Fällen und den ersten eingeschleppten, sowie den zwei spätem hat auffinden lassen, 
ist schon S. 17 gesagt. Die allgemeine Verbreitung der Krankheit vom gedachten Zeitpunkte an 
in der Stadt und in deren Umgebung scheint einestheils durch das in Folge der starken 
preussischen Einquartierung bewirkte dichte Zusammenwohnen vieler Menschen in engen Räumen, 
andemtheils aber durch die Bergarbeiter bedingt worden zu sein. Der Knappschaftsarzt Dr. Schurtz 
in Zwickau sagt darüber in seinen „Beiträgen zur Kenntniss der pflanzlichen Parasiten der 
Cholera" etc. (Wagner's Archiv, Jahrgang 9, Heft 1, S. 65): 

„l^achdem die Krankheit durch einen Soldaten in Haslau eingeschleppt worden war und sich 
dort mächtig weiter verbreitet hatte, wurden natürlich auch eine Menge der dort wohnenden 
Bergarbeiter von derselben ergriffen. Viele davon verfuhren ihre Schicht noch mit schon 
heftiger Diarrhöe und blieben erst dann zu Hause, wenn das Arbeiten vollständig unmöglich 
geworden. Die Folge davon war, dass sie ihre Dejectionen in den Schachten, da wo sie sich 
zunächst befanden, auf den Strecken oder vor Ort absetzten, was auch durch Androhung 
hoher Geldstrafen, wie zu erwarten, nicht verhindert werden konnte. In der hohen Tempe- 
ratur der Schachte, 20° — 30° R., den engen Strecken und Kohlenörtem, bei ungenügender 
oder gar keiner Ventilation, musste natürlich trotz der vielen vorhandenen Kohle, der Pilz 
günstige Bedingungen zur schnellen Weiterentwickelung finden. Nimmt man noch hinzu, dass 
in einem solchen engen Baume, dessen Luft von Sporen angefüllt wird, wenn Cholerafäces 
darin sind, der Bergmann 8 — 12 Stunden täglich bei schwerer Arbeit schwitzend verweilt, so 
ist leicht erklärlich, warum so häufig selbst solche Bergarbeiter, deren Wohnung in noch ganz 
intacten Gegenden lagen, von so heftigen Choleraanfällen im Schachte heimgesucht wurden, dass 
sie kaum noch lebend herausgefördert werden konnten. So war der erste Fall in Wilkau der 
schwerkrank aus dem Schachte gekommene Bergarbeiter M. Er wurde in sein noch vollständig 
cholerafreies Dorf gefahren, starb nach wenigen Stunden und verbreitete eine bedeutende 
Epidemie, die durch Hinzukommen neu erkrankter Bergleute bald das ganze Dorf ergriff. 
Ebenso betraf der erste Fall in den sogenannten Waldhäusem, einer zu Planitz gehörigen, 
jedoch ganz getrennt davon auf felsigem Untergrunde, ohne erreichbares Grundwasser [?] *) 
liegenden Häusergruppe, einen Bergarbeiter. Auch hier grassirte dann die Cholera bei fort- 
während neuen Einschleppungen furchtbar [?]**), während doch das Terrain, der felsige 
Untergrund und die Lage auf einer freien, hohen Bergkuppe gar keine der Krankheit günstigen 
Bedingungen darbot. In dem noch höher gelegenen Dorfe Culitzsch kamen noch den 30.December 
1866 und 1. Januar 1867, nachdem die Cholera in der Umgegend bereits erloschen war, zwei 
Bergarbeiter aus dem Schachte nach Hause und bewirkten eine kleine Epidemie, die sich 
jedoch nur auf das von ihnen bewohnte einzeln stehende Haus erstreckte, während das ganze 
Dorf frei bUeb." ^) 



*) Bei meiner Anwesenheit in den Waldhänsem habe ich mich überzeugt, dass beinahe vor jedem Hause 
ein Pnmpbninnen ist, in welchen die Entfernung von der Oberfläche bis zum Wasserspiegel 18 — 20 Ellen beträgt. 
B^i anhaltender trockener Witterang vertagt das Wasser allerdings; das durchsunkene Gestein besteht aus einem 
ziemlich festen Thonschiefer. 

**) Aus Tabelle 17 ei^ibt sich, dass in Oberplanitz nur 2,6%, in Niederplanitz dagegen 5,9% der Bevöl- 
kerung an Cholera verstorben sind, und somit doch, da die Bewohner der aneinander grenzenden Ortschaften in 
ganz gleichen Verhältnissen leben, der Untergrnd nicht ohne Einflnss gewesen ist. 

***) Am 24. ond 26. December waren auch schon Erkrankungen mit todlichem Ausgange in Culitzsch vor- 
gekommen, die gleichfalls Bei^garbeiter betrafen. 
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In Lö88nitz erkrankten am 10. November zwei Kinder in der StoUberger Straese und 
starben nocb an demselben Tage; die Krankheit verbreitete sich sofort weiter, ergriff aber nur 
die am tiefsten gelegenen Stadttheile (oben genannte Strasse, Katzentümpel, Hasenschwanz), 
nammtUch den feuchten, wasserreichen und von einer Übeln Atmosphäre heimgesuchten Katzen- 
tümpel; in den höher goldenen Stadttheüen sind nur ganz vereinzelte Fälle vorgekommen. 

Üeber die Verbreitung der Cholera im südwestlichen Theile des Yoigtlandes sagt Bezirks- 
arzt Dr. Bascher in Plauen in seinem amtlichen Berichte: 

„Die ersten Erkrankungsfalle im Bezirke wurden im Dorfe Elster beobachtet, wo vom 
5. — 10. September vier Personen einer armen Weber&milie starben; an Gelegenheit zur Infection 
des Ortes hat es damals in Elster nicht gefehlt; denn es hielten sich daselbst viele Gbolera- 
fiüchtlinge aus inficirten Orten auf^ von denen erwiesenermassen nicht wenige an Diarrhöe gelitten 
haben* Die M.'sche Familie, in der die vier tödlich verlaufenen Erkrankungen vorgekommen 
sind, war sehr arm und unreinlich und bewohnte eine feuchte, dumpfe, unmittelbar an einen Berg 
angebaute Stube. 

Sodann zeigte sich die Cholera in Oelsnitz, den 7. September zuerst in einem zunächst 
dem Jahnteiche und der Elster gelegenen Hause im niedrigsten Theile der Stadt, hierauf in dem 
unmittelbar an das Gemeindehaus anstossenden Wohnhaüse des Todtengräbers an der höher 
gelegenen Adorferstrasse , dann im Gemeindehause und endlich in einigen Häusern, in welchen 
Personen wohnten, die mit der Familie, die zuerst hier von der Cholera befallen wurde, verkehrt 
hatten; sämmtliche Erkrankte waren arm. In dem zuerst befallenen Hause waren wenige Tage 
zuvor preussische, aus Böhmen zurückkehrende Soldaten einquartiert gewesen, unter denen sich, 
nach deren eigener Erzählung, viele Cholerakranke befunden hatten. 

Den Lauf der Elster dem Anscheine nach verfolgend, trat nun am 21. September die 
Cholera in einem unmittelbar am Elstermühlgraben, am südwestlichen Ende der Stadt gelegenen 
Hause in Plauen auf, wo zunächst der 10jährige Sohn eines Dampfheizers daran erkrankte und 
starb. Diese Familie wohnte in einem zu einer chemischen Bleichanstalt gehörigen Hause, in 
welchem grosse Yorräthe von Chlorkalk aufbewahrt werden und welches fast immer 
mit Chlorgeruch erfüllt ist; der Haushalt dieser Leute war nicht geordnet, es herrschte hier 
Armuth und Unreinlichkeit. Von hier aus verbreitete sich die Krankheit immer die Elster abwärts 
auf deren linkem Ufer, und namentlich heftig auftretend in den zwischen Mühlgraben und der 
Elster gelegenen Häusern, z. B. im Sch.*schen Hause am Abfall; sodann ging sie von der Aus- 
mündung der Syra an, wo wenige Wochen Torher grosse Mengen Schlammes weggeschafft worden 
waren, den Comthurhof hinan und drang hier in vier verschiedene Häuser ein. 

Vom 28. September zeigte sie sich auch auf dem rechten Elsterufer auf der Reichenbacher 
Strasse, wo die Häuser sehr nahe der Elster liegen ; am 29. September auf der Höfer Strasse, die 
vom Milmesbach durchschnitten wird und ebenfalls auf dem rechten Elsterufer ca. 300 Schritte 
von der Elster entfernt liegt; hier trat sie namentlich in einigen neuerbauten und sonnig 
gelegenen Häusern heftig auf, in der obem Stadt zeigte sie sich nur in vier Häusern mit drei 
Todesfällen. 

Die Einschleppung der Cholera scheint in Plauen durch preussische Truppen, die von 
Böhmen herkamen, bewirkt worden zu sein. 

Von den an der Cholera Gestorbenen gehörten nur zwei den wirklich bessern Ständen an : 

1) die am 13. October gestorbene Kaufmannsgattin B., eine sehr dürftig genährte und in 
ärmlichen Verhältnissen lebende Person, und 

2) die am 16. October gestorbene Arztgattin B., ebenfalls eine schwächliche Frau. 
Wenige Tage früher als in Plauen brach in dem, zwei Stunden oberhalb Plauen an der Elster 
gelegenen Dorfe Weischlitz die Cholera aus, und starben in der Zeit vom 18. September bis 
27. October (nach Ausweis von Tabelle 17) 22 Personen = 3,oo^ der Bevölkerung. Auf welche 
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Weise hier die Einschleppuog der Krankheit zu Stande gekommen ist, hat nicht einmal 
vermuthet werden können, denn die zuerst erkrankten Familien bestritten, seit mehrem 
Tagen den Ort verlassen zu haben oder mit einer fremden Person in Berührung gekommen 
zu sein.'' 

In Elsterberg erkrankten am 2. October ohne bekannte Veranlassung in mehrem Häusern 
des Hintern Viertels, des am tiefeten und in der Nähe des Tromnitzbaches und der Elster 
gelegenen Stadttheils *) 6 Personen an der Cholera, die sämmtlich noch an demselben oder am 
andern Tage starben. Die Krankheit breitete sich hierauf weiter aus, blieb aber, wie aus dem 
Plane und aus Tabelle 20 zu ersehen, Torzüglich auf denselben niedem Stadttheil beschränkt, welchen 
sie 1865 fast ausschliesslich heimgesucht hatte. 

Die ausserdem in Kürbitz, Raschau, Ghrieschwitz und Jocketa sporadisch aufgetretenen 
Fälle waren theils von Oelsnitz, theils ron Plauen eingeschleppt. 



EinflnsB der Jahreszeit. 

« 
Der Jahreszeit nach kamen, wie sich aus Tabelle 8 ergibt: 
in 52 Orten = 44,io/o sämmtlicher befallener Orte die ersten Todesfälle im September vor, 
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118. 
Es war somit die Zahl der Orte, in welchen die Cholera zum Ausbruche kam, sowol absolut wie 
relativ am grössten im September, am kleinsten im Juli. (Bei der Epidemie des Jahres 1865 
war sie am grössten im November, am kleinsten im Juli.) 

Hinsichtlich des Ausbruches der Cholera in den einzelnen Strassen der Stadt Zwickau 
ist aus Tabelle 29 zu ersehen, dass von 55 befallenen Strassen der erste Todesfall vorkam: 

bei 1 im Juli, 
„ 11 „ August, 
„ 37 „ September, 
„ 6 „ October, 

05. 

Die Zahl der Orte, in welchen die Krankheit nach ihrem Ausbruch epidemische Ver- 
breitung annahm, war nach Ausweis von Tabelle 9 absolut am grössten (20) im September, 
relativ, d.h. im Verhältniss zu sämmtlichen in demselben Monate zuerst befallenen Orten am 
grössten im Juli (100,o %). (Bei der Epidemie von 1865 war sie absolut am grössten im November, 
relativ im August.) 

Die Zahl der Orte, in welchen mehrere Fälle in verschiedenen Häusern vorkamen, war 
absolut am grössten im September (20), relativ im August (42,8^/0). (Bei der Epidemie von 
1865 war sie absolut am grössten im November, relativ im October und December.) 

Die Zahl der Orte, in welchen mehrere Fälle in einem einzigen Hause vorkamen, war 
absolut am grössten im October (3), relativ im November (25,o<>'o). 



♦) Vgl. Atlas, Tafel IV. 
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Die Zahl der Orte, in welchen je ein einziger Todesfall vorkam, war absolut am grössten 
im October (20), relativ im November und December (je 50,oo/o). 

Hieraus ergibt sich, dass auch im Jahre 1866, wie dies schon bei der Epidemie des 
Jahres 1865 beobachtet worden*), die Cholera um so häufiger eine epidemische Ver- 
breitung annahm, je früher sie in einem Orte zum Ausbruche kam, dass sie umge- 
kehrt um so häufiger auf einzelne Fälle beschränkt blieb, je später im Jahre sie 
sich an einem Orte zeigte. 

Die Zahl der Erkrankungs- und Todesiälle in den einzelnen Monaten betrug, wie aus 
Tabelle 10 und der graphischen Darstellung auf Tafel VI des Atlas zu ersehen: 

im Juli (13—31) 16 Erkrankungen 7 Todesfälle, 
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Latus: In 154 Tagen erknuükten 5041 starben 2587 



«) Vgl. Günther, „Die indische Cholera in Sachsen im Jahre 1865 'S S. 86. 

**) Aas den Orten Hartenstein, Mülsen St-Niclas, Steinpleis, Rosenthal, Elster und Ruppertsgrün ist weder 
die Zahl der Erkrankungen, noch der Tag der Erkrankung genau angegeben; ebenso in vier Fällen aus Glauchau, 
sodass die Ziffer der Erkrankungen hier 173 weniger beträgt, als S. 1 angegeben, wo doroh approximative 
Schätzung die Lücke ergänst worden. 
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Transport: In 154 Tagen erkrankten 5041 starben 2587 
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Summa: In 193 Tagen erkrankten 5171 starben 2680. 

GeBOhwindlgkeit des Steigens und Fallens der Epidemie. 

Die höchste Zahl von Erkrankungen, die an Einem Tage (1. October) im ganzen 
Bezirke vorkamen, war 187; die höchste der Todesfälle (am 2. October) 86. Die zwischen dem 
Tage vor dem ersten Todesfalle (13. Juli) und dem Maximum inneliegende Zeit betrug somit 
82 Tage, die zwischen dem Maximum und dem Tage nach dem letzten Todesfalle (17. Januar 1867) 
inneliegende 107 Tage; 

die Geschwindigkeit des Steigens der Epidemie in Zahlen ausgedrückt, war also = l,o4 
1» y^ 11 Italiens „ „ „ „ „ 9, „ = 0,79. 

(1865 war die Geschwindigkeit des Steigens gleich der des FaUens.) 

Die höchste Zahl von Todesfällen, die im Laufe eines Tages in einem einzigen Orte 
beobachtet wurde, betrug 19 (am 21. September in Zwickau). 

In der grossen Mehrzahl der epidemisch ergriffenen Orte (in 29 = 74,so/o) war, wie au% 
Tabelle 12 zu ersehen, die Geschwindigkeit des Steigens grösser, als die des FaUens; am beträcht- 
lichsten war der Unterschied in Elsterberg, Stangendorf, Jerisau, Crotenlaide, Bemsdorf, in 
zehn Orten fand das umgekehrte Verhältniss statt 

Einfluss der Wochentage. 

In der ersten Hälfte der Woche war nicht nur die Frequenz der Erkrankungen, 
sondern auch die der Todesfälle grösser als in der zweiten, wobei ich ausdrücklich bemerke, dass 
der nachstehenden Zusammenstellung nicht der Tag der Meldung, sondern der angegebene Tag 
der Erkrankung oder des Todes zu Grunde liegt, sodass die Erklärung hier nicht zulässig ist, es 
seien am Sonntage Meldungen unterblieben, durch deren nachträgliche Einreichung die Montags- 
ziffer unnatürlich gesteigert worden. 



Montag 

£rkr. öe»t. 



840 



382 



Dienstag 

Erkr. Gest 



766 



409 



Mittwoch 

Erkr. Gest. 



711 



387 



2317 Erkrankte, 
1178 Gestorbene. 



Donnerstag 

Erkr. Gest. 



748 



370 



Freitag 

Erkr. Gest. 



767 



I Sonnabend 

Erkr. Gest. 



Sonntag 

Erkr. Gest 



659 



391 



346 



2174 Erkrankte, 
1107 Gestorbene. 



680 



395 



In Bezug auf die Häufigkeit der Erkrankungen folgen also die Wochenta 
nachstehender Reihe: 

Montag, Freitag, Dienstag, Donnerstag, Mittwoch, Sonnabend, Sonntag. 
In Bezug auf die Häufigkeit der Todesfälle: 

Dienstag, Sonntag, Freitag, Mittwoch, Montag, Donnerstag, Sonnabend. 



* n 
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Zwischen dem ersten und letzten im Regierungsbezirke vorgekommenen Todesfalle lag eine 
Zeit Yon 187 Tagen: während dieser Zeit sind offidell angemeldet worden, als erkrankt 5344, als 
gestorben 2680 Personen, welche Ziffern jedenfalls hinter der Wirklichkeit zurückbleiben. Von 
den Gestorbenen kommen nach Ausweis von Tabelle 17, 18, 19, 21 auf die 

Orte mit epidemischer Yerbreitang: 2451=1, i% d. Bewohn, gedachter Orte = 91,4% sämmtL an Cholera Gestorbener 
O. m.mehr.FälL inyer8chied.Häos.: 168 »0, s% „ „ „ „ = 6,8% „ „ „ „ 

Orte m. mehr. Fällen in Einem Hause: 24=0,6% „ „ „ „ « 0,9% „ „ „ „ 

Orte mit einem einzigen Todesfalle: 37 »0,09% „ „ tt yy ^ M% n «» n n 

Summa: 2680=0,31% d. Bewohner sammtlicher befallener Orte. 

(Im Jahre 1865 waren 0,so/o der Bevölkerung sämmtlicher befallenen Orte gestorben.) 

Aus Tabelle 13 ergibt sich, dass die höchste absolute Zahl der Gestorbenen in Zwickau 
(552) beobachtet worden, dass aber die absolute Zahl der Verstorbenen im allgemeinen nicht in 
steter Uebereinstimmung mit der Zahl der Bewohner des Ortes stand, wie dies schon bei der Epi- 
demie des Jahres 1865 beobachtet worden.*) Die höchste relative Mortalität (6,40/0 der Bewohner) 
zeigte Marienthal, die geringste (0,os) Chemnitz: im übrigen lehrt Tabelle 17, dass zwischen der 
relativen Mortalität und der Zahl der Bewohner des Ortes nicht immer das umgekehrte Ver- 
hältniss besteht. 

Dauer. 

Die zwischen dem ersten und letzten im Begierungsbezirke vorgekommenen Todesfalle 
inneliegende Zeit betrug 187 Tage (im Jahre 1865 129 Tage). Die absolute tägliche Mortalität 
somit 14,3 Todesfälle, die procentische tägliche: 0,004. 

In den epidemisch ergrifEianen Orten sdiwankte nach Ausweis von Tabelle 13 die abso- 
lute tägliche Mortalität zwischen 3,4» (Zwickau) und 0,i3 (Stangendorf), betrug in sämmÜichen 
zusammen 13,ii (1865: 3,4): die procentische tägliche schwankte zwischen 0,6o (Niederplanitz) 
und 0,0005 (Chemnitz), betrug im ganzen 0,o6. (1865: 0,oo4.) 

In den Orten mit mehrem Fällen in verschiedenen Häusern schwankte die absolute 
tägliche Mortalität nach Tabelle 14 zwischen 0,T5 (Weissenbom) und 0,o9 (Zschopau), betrug im 
ganzen l,is: die procentische zwischen 0,36 (Weissenbom) und 0,oooi (Zschopau), im ganzen 0,ooi. 

In den Orten mit mehrem Fällen in einem Hause schwankte nach Tabelle 15 die abso- 
lute tägliche Mortalität zwischen 3,37 (Brand) und 0,2» (OberscUema), betrug im ganzen 0,&2: die 
procentische tägliche zwischen l,ii (Brand) und 0,oo5 (Elster).| 

In den einzelnen Strassen der Stadt Zwickau schwankte nach Ausweis von Tabelle 29 
die Dauer der zwischen dem ersten und letzten in einer und derselben voi^ekommenen Todesfälle inne- 
liegenden Zeit zwischen 99 Tagen und 3 Tagen, die absolute tägliche Mortalität zwischen 0,8o (Schloss- 
^isschen) und 0,03 (Grimmitschauer Strasse und Poetengang), betmg im ganzen 3,a, die relative 
zwischen l,io (an Weissenbom) und 0,oo& (Bahnhofstrasse) betrug im ganzen 0,oi. 

In 12 Strassen = 25,50/0 sämmtlicher befallenen lagen 1 — 3 Wochen 
„16 „ = 34,00/0 „ „ „ 4— 6 „ 

„ 14 „ = 29,8% „ „ „ 7- 9 

„ 1 „ = 2,10/0 „ „ „ 10—12 

„ 4 „ = 8,50/0 „ „ „ 13—15 „ 

zwischen dem ersten und letzten in denselben vorgekommenen Todesfalle. 

Tabelle 34 gibt eine Uebersicht über die zwischen dem ersten und letzten in einem und 
demselben Hause vorgekommenen Erkrankungs- und Todesfalle inneliegende Zeit in Bezug auf 
962 Erkrankungs- und 506 Todesfalle. Hiemach lag 



•) Vgl. Günther, 1. c, S. 83. 

Oflnthar. 
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zwischen dem ersten u. letzten Erkranktingsfall 445 mal = 46,3^/0 ein Zeitraum y. 1 — 7 Tagen, 
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zwischen dem ersten und letzten Todesfall 276 mal = 54,5 0/0 ein Zeitraum 
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somit in 69,»% der Erkranknngfälle und 75,io/o der Todesfälle ein Zeitraum von 
1 — 14 Tagen. (Im Jahre 1865 var bei 75,oO;(> der zwischen dem ersten und letzten in einem 
Hanse yorgekommenen TodesMl inneliegende Zeitraum gleichfiEdls 1 — 14 Tage.) 

Aus Tabelle 85 ist zu ersehen, dass in 2547 mit dem Tode endigenden Fällen die Erank- 
heitsdauer betrug: 737 mal = 28,» »jo : '/s Tag 

858 „ = 33,7 o/o 
306 .. = 12,0 o/o : 2 Tage 
= 8,4 <yo : 3 
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= 3,4 •& 

= l,»oA 
= 1,00/0 
= 0,» o/o 
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= 0,4 o^ 
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dass somit in 1595 Fällen = 62,6 <>/o der Tod innerhalb der ersten 24 Standen erfolgte 
(1865 bei 58,oo/o der Verstorbenen). 



VerhflltniBs der TodesfUle zu den Geburten. 



Nach Ausweis von Tabelle 36 



wurden lebend geboren: 
1861-1864 

1865 



starben: 



im 
Darchsohnitt 

jahrlich 



in den epidemisch ergriffenen Orten 9789 

in den Orten mit mehrern Fällen 

a) in Terschiedenen Hansem 4276 

b) in einem einzigen Hause 185 

in den Orten mit einem einzigen Falle. . . . 1864 



Summa: 16114 



10135 

4461 

206 

1965 



16767 



1866 



1861—1864 

im 

IDnrchBchnitt 

jährlich 



11408 

4654 

241 

2011 



18314 



6320 

2775 

123 

1239 



10457 



1865 



7825 

3505 

148 

1352 



1866 



9717 

2995 

160 

1290 



12830 14162 



Es wurde also in keiner der gedachten Gruppen von Ortschaften die Zahl der Lebend* 
geborenen von der der Todten erreicht oder gar überstiegen. Hinsichtlich der einzelnen Ort- 
schaften war dies aber der Fall: 

A. in den epidemisch ergriffenen Orten: 



Zwickau 


um 


174 


Ober- j , .. 


)9 


101 


Marienthal 


» 


91 


Niederhaslau 


»1 


83 


Wilkau 


» 


60 


Mylau 


M 


47 


Gesau 


» 


20 


Elsterberg 


»J 


18 



Schedewitz um 


10 


Remse „ 


9 


Weischlitz „ 


9 


Jerisau „ 


8 


CSrotenlaide „ 


7 


Mülsen St.-Jacob „ 


5 


Steinpleis „ 


2 


Thurm „ 


1 


Mülsen St.-Micheln „ 





•ern Fällen: 




Bern: 

Kürbitz tun 3 




Reschan „ 2 




Lipprandis „ 2 





a) in verschiedenen Häusern: 
Pölbitz um 12 
Weissenbom „ 4 
Härtensdorf ,, 3 

b) in einem einzigen Hause: 

Brand um 3 

G. in Orten mit einem einzigen Falle: 
Wünschendorf um 5 
Schönbömchen „ 3 

An Cholera starben: 

1866: 

in den epidem. ergriff. Grien: 2451 »25,99% tammtl. in diesen Orten Yerstorb. 
in d. 0. mit mehrem Todesf. 

a) in yerschied. Häusern: 168= 5,61% „ „ „ ,, 

b) in einem einzig. Hause: 24»15, o% ,, „ „ „ 
in d,0. mit 1 einzig. Todesf.: 37= 2,87% »i » n n 



(80= 



1865: 
1/»% sämmtl. in d. 0. Yerstorb.) 



(268=7,65% 

( 

( 4«0^% 



n 



w 



n 



n 



) 
) 
) 



Summa: 2680=18)31% sämmtL in diesen Orten Yerstorb. 



(3ö2=2,u<);> ManmÜ. in d. 0. Yerstorb.) 

4* 
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Alter und OeBchlecht der Erkrankten und Gestorbenen. 

Auf Tabelle 37 A — C findet sich die Zusammenstellung von 5152 Erkrankungen und 
2638 Todesfällen nach Alter und Geschlecht, und die Yergleichung mit der Zahl der diesen Alters- 
klassen angehörigen Bewohner der befallenen Ortschaften. 

Hieraus ei^bt sich zuvörderst sowol hinsichtlich der Erkrankungen als auch der Todesfälle, dass 
das weibliche Geschlecht nicht nur absolut, sondern auch relativ stärker vertreten ist als das männliche : 

von 5152 Erkrankten waren 2423 = 47,o<yo männlichen 2729 = 53,o<>/a weiblichen Geschlechts, 
„ 2638 Gestorbenen „ 1227 = 46,50/0 „ 1411 = 53,5o/o „ „ 

von 179406 männl. Bewohnern der befallenen Orte erkrankten 2423 = l,4<'/o, starben 1227 = 0,7^/0 
„ 177984 weibL „ „ „ „ „ 2729 = 1,50/0, „ 1411 = 0,oo/o. 

Dieses Ueberwiegen des weiblichen Geschlechtes ist jedoch in den verschiedenen Lebens- 
altem verschieden: am stärksten ist dasselbe hinsichtlich der Erkrankungen im 50. — 60. Jahre, 
dann in absteigender Beihenfolge im 20. — 30. Jahre, 

„ 80.— 90. „ 

„ 60.— 70. „ 

„ 3. — 10. „ 

„ 10.— 20. „ 

„ 30.-40. „ 

„ 40.— 50. „ 

im 70.— 80. und 0—3. findet das umgekehrte Yerhaltniss statt: hinsichtlich der Todesfälle am 
stärksten im 80. — 90. Jahre, dann in absteigender Reihenfolge 

im 3. — 10. Jahre, 
„ 50.— 60. „ 
„ 20.-30. „ 
„ 30.— 40. „ 
„ 10.-20. „ 
„ 60.— 70. „ 

das umgekehrte Verhältniss im 70. — 80., 0—3. imd 40. — 50. 

Das in Bezug auf die absolute Häufigkeit der Erkrankungen am stärksten vertretene 
Lebensalter ist das zwischen 30—40 = 18,90/0 der Erkrankungen, dann folgen das 

20—30=16,10/0 „ 

3—10 = 14,50/0 „ „ 

40-50 = 13,8o/o „ 
10—20 = 11,00/0 „ 

0— 3 = 10,10/0 „ 

50-60= 8,40/0 „ 

60-70= 5,8 0/0 „ 

„ 70—80= l,8o/o „ 

„ 80—90= 0,10/0 „ 

Die Reihenfolge der Lebensalter nach der relativen Häufigkeit der Erkrankungen, 
ohne Rücksicht auf das Geschlecht, ist folgende: 
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Von 100 Bewohnern der befallenen Orte im 60. — 70. Lebenqahre erkrankten 2,i 



w 


« 


99 


99 


99 


99 


99 


30.— 40. 


19 


99 


2,0 


?1 


« 


99 


99 


99 


99 


99 


70.— 80. 


19 


99 




n 


n 


99 


99 


99 


99 


99 


40.— 50. 


19 


iy 




w 


99 


99 


99 


99 


99 


99 


50.— 60. 


99 


99 




n 


99 


99 


99 


99 


99 


99 


0— 3. 


99 


99 




i> 


99 


99 


99 


99 


99 


99 


3.-10. 


99 


n 




n 


91 


99 


n 


99 


99 


99 


20.— 30. 


99 


n 




n 


99 


99 


99 


99 


99 


99 


80.-90. 


99 


99 


o\» 


n 


99 


99 


99 


99 


99 


99 


10.— 20. 


99 


99 


0,t. 



Hinsichtlich der absoluten Zahl der Todesfälle ist das Alter zwischen 30 und 40 Jahren 
gldchfSalls das am stärksten vertretene = 16,» <yo sämmüicher Todesfälle. Dann folgen in abstei- 
gender Reihenfolge das Alter von 3 — 10 Jahren = 14,7 o/o 



40—50 Jahren = 14,8 o/o 

0— 3 „ = 13,to/o 

20—30 „ = 11,40/a 

50—60 „ = 10,8 o/o 



60—70 Jahren = 7,8 «/o 

10—20 „ = 7,70/0 

70—80 „ = 3,1 0/0 

80—90 „ = 0,20/, 



Die Reihenfolge der Lebensalter nach der relativen Hänfigkeit der Todesfälle, ohne 
Rücksicht auf das Geschlecht, ist die nachstehende: 

Von 100 Bewohnern der befallenen Orte im 70.— 80. Jahre starben 1,7 



99 


99 


99 


99 


99 


99 


99 


60.— 70. 


99 




l,e 


99 


99 


99 


99 


99 


99 


91 


50.— 60. 


99 




1,3 


99 


99 


99 


99 


99 


^^ 


99 


0— 3. 


99 




1,1 


99 


99 


99 


99 


99 


99 


99 


40.— 50. 


99 




1,0 


19 


99 


99 


99 


99 


99 


99 


30.-40. 


99 




0,9 


99 


99 


99 


99 


99 


99 


99 


80.— 90. 


19 


99 


0,8 


^1 


99 


99 


99 


99 


99 


99 


3.— 10. 


99 


99 


0,7 


99 


19 


99 


99 


99 


99 


99 


20.— 30. 


99 


99 


0,5 


,. 


99 


99 


99 


99 


99 


99 


10.— 20. 


99 


99 


0,8. 



Die relative Hänfigkeit der Erkrankungen und Todesfalle in den verschiedenen Lebens- 
altem ist bei den verschiedenen Geschlechtern nicht ganz dieselbe, wie sich aus der nachstehenden 
Zusammenstellung ergibt: 



Von 100 männlichen 



Von 100 weiblichen 



Bewohnern der befiidlenen Orte: 



im Alter von 


erknukten 


starben 


im Alter von 


erkruikten 


starben 


0— 3 Jahren 


1,» 


1,» 


— 3 Jahren 


1,8 


I9I 


3-10 „ 


1,8 


0,7 


3-10 „ 


1,» 


0,e 


10—20 „ 


0,< 


0,8 


10 — 20 „ 


0,. 


0,3 


20—30 ,. 


1,1 


0,8 


20 — 30 „ 


1,8 


0,6 


30—40 „ 


1,» 


0,7 


30—40 „ 


2,1 


1,0 


40—50 „ 


1,8 


1,0 


40—50 „ 


2,0 


1,1 


50—60 „ 


1,» 


1,» 


60—60 „ 


2,0 


1,3 


60—70 „ 


1,8 


1,8 


60—70 „ 


2,4 


1,9 


70—80 „ 


2,1 


2,0 


70 — 80 „ 


1,» 


1,3 


80—90 „ 


1,» 


0,« 


80—90 „ 


1,8 


0,4 
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Während somit bei dem männlich^i Geschlechte die relativ häufigsten Erkrankongs- und 
Todesfalle auf das 70. — 80. Lebensjahr fallen, treffen sie bei dem weiblichen das 60.— 70. Lebens- 
jahr, während bei beiden Geschlechtem übereinstimmend die relativ geringste Zahl von Erkran- 
knngs- und Todesfällen auf das Alter zwischen 10 und 20 Jahren fällt 

Für die Annahme, dass in Orten, in welchen die Cholera schon ein- oder zweimal auf- 
getreten, verhältnissmässig mehr Kinder befallen wurden, scheint Tabelle 37 zu sprechen, indem 

in Elsterberg im Jahre 1865: 42,8 ^/o der Gestorbenen 

„ „ „ „ 1866: 00,90/0 „ „ 

in Glauchau „ „ 1865: 6,2<>/o „ „ 

„ „ „ „ 1866: 30,oo/o „ „ 

im Alter von 0—20 Jahren standen, doch sind die Zahlen zu klein, und die Beobachtungszeit zu 
kurz, um ein richtiges Urtheil zu gestatten. Hinsichtlich der Orte Zwickau, Maxientbai und 
Werdau lässt sich ein Vergleich zwischen der letzten und der frühem Epidemie nicht gut an- 
stellen, weil die Cholera an den beiden zuerst genannten Orten im Jahre 1865 viel zu unbedeutend 
war, an dem letzten aber im Jahre 1866 nur vereinzelte eingeschleppte Fälle vorkamen. 

BemfiBart der Erkrankten und Oestorbenen. 

Die hauptsächlichste Beschäftigung der Bewohner der befallenen Orte bildete die 
Textilindustrie, der Steinkohlen- und Erzbergbau; letzterer wird nur in den Amtsbezirken Schnee- 
berg, Eibenstock und Schwarzenberg, ersterer in den Amtsbezirken Zwickau, Kirchbei^, Wilden- 
fels, StoUberg und Chemnitz betrieben; von den einzelnen Branchen der Textilindustrie sind haupt- 
sächlich die Weberei und Baumwollweberei, in geringerm Grade die Streich- und Kammgam- 
weberei, die Streich- und Kammwollspinnerei, die Strumpfwirkerei und die Spitzenklöppelei ver- 
treten. Auf Tabelle 38 a und b sind 1752 männliche und 1776 weibliche an Cholera erkrankte 
Personen nach der Berufsart zusammengestellt, und geht aus jener Uebersicht hervor, dass die 
überwiegend grosse Mehrzahl der Erkrankten den niedem Ständen angehört Hinsichtlich der 
grossem oder geringern Disposition, welche die einzelnen Berufsarten zur Erkrankung an Cholera 
gaben, ist zu erwähnen, dass die Leichenwäscherinnen relativ das stärkste Contingent geliefert 
haben, indem von 112 in den befallenen Orten lebenden Leichenwäscherinnen 16 = 14,3 ^/o erkrankt 
und 14 = 12,50/0 gestorben sind, von 112 Todtengräbern jedoch nur2 = l,8<>/o erkrankt sind 
und l=0,9o^ gestorben, von circa 6000 Kohlenbergarbeitem 428 = 7,lO^ eriorankt und 161=2,7<>o 
gestorben, von circa 2000 Eisenhiittenarbeitem 35 = 1,8% erkrankt und 18 s= 0,9<>/o gestorben, von 
circa 150 Aerzten und Wundärzten 1 = 0,7 »/o erkrankt und gestorben ist 

Zahl der beÜEdlenen Gtob&ode. 

Die Zahl der bewohnten Gebäude in den befallenen Orten beträgt 26285; davon wurden 
befallen 2334 = 8,»^/o, und zwar 
ohne Todesfälle 818 = 3,i<>/^ sämmtlicher bewohnten = 38,8 0/0 säamitlicher beÜEkUenen Gebäude, 
mit „ 1516 = 5,80/0 „ bew. (1865: 2,4 o^) = 64,9 ^i „ „ „ 

Niu'h Ausweis von Tabelle 30 wurden beCedlen in den 



epidum #f «nlf <>»t« T. 139a5 b«w.G. tlSeslS^/oO. nmr ohn eTodf. 7«=5,6% d.b«ir.0.3€,l%d.b«f.e.in i tTodf. : l3S^ss9,7%d.hew,Q, 6S«4«/o^b6l6. 
Ort, tn. rw»»»r.TüdMf. 

Int.rtililfd.IUot. „ 7676 „ 153« 9^/, „ „ „ 35=0^7c n «»9*0 n »* ,i 118=1,5% „ n,lVo 
Oft. ifi. m«hr.Tod««f. 

ID KlnMi HsoM n 478 „ «=1,7% n », h a=<M% „ »5,0% n .. » «=l,»*/o >, »i.O'/o 

O. ».•to«m ■JM. Todfc,, 41&1 „ 87= 0,y/, ,t t, m — n — », n », »7«0,8o/o „ 100,07, t. 

▼.2e285b«w.Q.3334=s 8,n»«.swarohm«Todf.819=S.l%d.b«w.0.38,8V,d.b«CO.mitTod£: 1516=5,8% il.b««i}.M,9«/,d.b«f.G. 
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In den einzelnen epidemisch ergriffenen Orten schwankte das procentische Verh&Itniss der 
von Choleratodesfallen betroffenen Häuser znr Zahl der bewohnten Gebände zwischen 58,8 <>^ 
(Niederhaslau) und 0,<<'^ (Chemnitz), in den Orten mit mehrem Todesfällen in yerschiedenen 
zwischen 15,4^/o (Lipprandis) und Oyt^/o (Zschopau). 



Dichtigkeit der BevAlkemng. 

In sämmtüchen 26285 bewohnten Gelüluden der befallenen Orte befistnden sich 357415 
Bewohner, somit in einem 10,s Bewohner; in den 2334 befallenen Grebäuden 39213 Bewohner, 
somit in einem 16,8 Bewohner. Es ist somit in der Oesammtheit der befallenen Gebäude eine 
erheblich grössere Dichtigkeit in der Bevölkerung zu bemerken als in den bewohnten Gebäuden 
der betreffenden Orte im allgemeinen, die nur zu einem kleinen Bruchtheile durch eine seit der 
letzten Zählung im December 1864 etwa eingetretene Vermehrung der Dichtigkeit überhaupt, die 
höchstens 1 auf das Haus beträgt, sich erklären lässi Eine Ausnahme hiervon machen nach Aus- 
weis Ton TabeUe 30 die Orte, in welchen ein einziger Todesfall vorgekommen. Denn während 
hier durchschnittlich 10,2 Bewohner überhaupt auf ein Haus kommen, kommen auf ein befallenes nur 
8,7. Auch in den Strassen der Stadt Zwickau zeigt sich in Tabelle 32 in den befallenen Häusern 
eine grössere Bewohnerzahl (20,«; als in den Häusern der betreffenden Gassen im allgemeinen (17,s). 

Die Zahl der in den 2334 befallenen Gebäuden vorgekommenen Erkrankungsfälle beträgt 
5344: es kommen somit im Durchschnitt auf 1 Gebäude 2,s Erkrankungsfälle: in 1516 Gebäuden 
kamen 2680 Choleratodesfalle vor, somit in einem durchschnittlich 1,8 (1865: 1,?). 

Zahl der in Einem Hause vorgekommenen Erkrankungs- und TodesfUle. 

üeber die Zahl der in Einem Hause vorgekommenen Erkrankungs- und Todesfälle gibt 
Tabelle 33 Aufschluss, und ergibt sich daraus, dass in den 

OrtaBmltap!d«n.YMbr«lkui« in ftlf8% d.b«f.H.lBr]Bmakiiiigtf., iii4e,S«/o d.b.H.OMhr. BX, in81,67o d.b.H. lTodf.,lnS8,4% d.b.H.]nehr.Todf. 

0.ia.in6hr.FiU.iaTtiMhied.H,„7»,8% „ 1 „ „27;j% „ „ n » 7Ä,9% „ l „ „ 84,l7o « 

in anmü.b«f.0rt6a In SrnnmA,, 53,90/0 „ 1 „ ,f4«il7o n » »t » 63,47o „ 1 „ „86,6% ii » « 

vorkamen. (1865 in 66,4^^ 1 Todesfall.) 

Mortalität der Erkrankten. 

Die Mortalität der Erkrankten war im ganzen Begierungsbezirke 50,i<yo (1865: 39,2<yo), 
und zwar nach Ausweis von Tabelle 22—24: 

in den Orten mit epidemischer Verbreitung 48,7 <>(, 
„ „ „ „ mehrem Fällen 

1) in verschiedenen Häusern 69,i<yo 

2) in Einem Hause . . . 70,6 ^/o 

In den einzelnen epidemisch ergriffenen Orten schwankte die Mortalität zwischen 94,io/o 
(Mosel) und 29,3 <yo (Schedewitz), doch sind diese auffallenden Unterschiede weniger durch eine so 
grosse Verschiedenheit im Charakter der Epidemie, als mehr in der grossem oder geringem Aus- 
wahl unter den Fällen hinsichtlich der polizeilichen Meldung seitens der Aerzte bedingt. Dasselbe 
gilt von den Orten mit mehrem Fällen, wo die Mortalität zwischen 100 ^/o und 28,6 ^y©, beziehentlich 
40,0 o/o schwankte. In den einzelnen Strassen der Stadt Zwickau schwankte die Mortalität der 
Erkrankten — vgl. Tabelle 25 — zwischen 100 o/o und 16,7 ^/o, wobei die Vergleichung mit Tabelle 20 
lehrt, dass die Gassen sich hinsichtlich der Mortalität der Bewohner anders gmppiren als hin- 
sichtlich der Mortalität der Erkrankten, ohne dass sich hierfür ein bestimmter Grand hat auffinden 
lassen, während sich aus der Vergleichung mit Tabelle 32 ergibt, dass auch die Dichtigkeit der 
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Bevölkerung in den einzelnen Strassen ohne nachweisbaren Einfiuss auf die Mortalität der Er- 
krankten geblieben ist. 

Dass die Mortalität der Erkrankten im Laufe der Epidemie sich verringere, wie oft be* 
hauptet wird, hat sich, wie Tabelle 11 zeigt, bei dieser Epidemie nicht wahrnehmen lassen: im 
groBBen fand sogar das umgekehrte Verhältniss statt, denn es starben, wie S. 23 angegeben: 

im Juli 43,7 o/a der Erkrankten 

„ August 45,1 o/o „ 
„ September 48,7o/o „ 
„ October öl,4o/o „ 
„ November 62,oo^ „ 
„ December 75,9 o/o „ 
„ Januar 80,oo/o „ 
Der Einfluss der Wohnung auf die Mortalität ist bei 3061 Erkrankten festgestellt worden: von 

diesen wohnten im Parterre 1596: davon starben 858 = 53,6 o/o 

in einem obern Stoc kwerke 1467: „ „ 762 = 51,20|b 

3061: davon starben 1620 =: 52,6 o^. 
Es ist somit die Mortalität der Erkrankten unter den Bewohnern des Parterres grösser 
als unter den der obern Stockwerke: zu einem Urtheile darüber, ob sich unter den Bewohnern 
der einzelnen obern Stockwerke abermals ein Unterschied zeige, dafür sind die vorhandenen 
Unterlagen unzureichend, namentlich die zu Grunde zu legenden Zahlen zu klein: aus der Stadt 
Zwickau liegen nur in Bezug auf 403 Erkrankte genauere Angaben vor: von diesen 

wohnten im Parterre 137: davon starben 84 = 61,io/o 
„ in I. Etage 203: „ „ 119 = 58,6 o/o 

„ „ n. „ 49: „ „ 25 = 51,oo/o 

„ „ ni. n 14: „ „ 7 = 50,oo/o 

Summa: 403: davon starben 235 == 58,io/o. 
Zu bemerken ist hier noch, dass der Grund für die erhöhte Mortalität der Erkrankten 
unter den Bewohnern der Erdgeschosse durchaus nicht in ungünstigem Lebens- und Nahrungs- 
verhältnissen derselben liegt, da in der Mehrzahl der befallenen Orte gerade die Hausbesitzer zu 
ebener Erde zu wohnen pflegen. 

In Betreff des Einflusses, den Alter und Geschlecht auf die Mortalität der Erkrankten 
ausüben, waren 5152 Fälle zur Erörterung zu verwerthen: von diesen starben 2638=51,ao/o. Von den 

2423 Erkrankten männlichen Geschlechts starben 1227 = 50,6o/o 

2727 „ weiblichen „ „ 1411 = 51,70^, 

Es war also die Mortalität unter den Erkrankten weiblichen Geschlechts grösser als unter 

den männlichen Geschlechts (1865 fand das entgegengesetzte Verhältniss statt). In den einzelnen 

Altersklassen verhält sich dies jedoch verschieden, wie sich aus nachfolgender Zusammenstellung ergibt. 

Es starben von den Erkrankten im Alter von 

0—3 Jahren 73,4 o/o männliche, 66,oo/o weibliche, 69,7 o/o in Summa 

n 
n 
71 
n 

« 
» 



3—10 


11 


52,50/0 


n 


50,9 0/0 


11 


5l,70^ 


10—20 


11 


35,40/0 


11 


35,»ojl, 


7i 


35,70/0 


20 30 


11 


31,30/0 


yj 


40,oo/o 


i1 


36,30/0 


30—40 


n 


39,8 0/0 


11 


48,io/o 


n 


44,00/0 


40—50 


n 


52,»o/o 


y> 


53,00/0 


11 


53,00/0 


50—60 


n 


67,1 0/0 


11 


64,8o/o 


11 


65,70/0 


60—70 


n 


72,70/0 


11 


77,8o/o 


11 


75,50/0 


70—80 


11 


93,50/0 


n 


88,»o/o 


w 


91,so^ 


80—90 


n 


100.0 0/0 


9t 


100,00/0 


n 


100,00/0 
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Das bedeutendste' Uebergewicht zu Ungunsten des weiblichen Geschlechtes zeigt sich somit 
im Alter yon 20 — 30 Jahren, dann folgen in absteigender Reihenfolge das Alter von 

30—40 Jahren 
70—80 „ 
10—20 „ 
40—50 „ 
während das umgekehrte Verhältmss in au&teigender Reihenfolge stattfindet im Alter von 

3—10 Jahren 
50—60 „ 
70—80 „ 
0-3 „ 
im Alter von 80 — 90 Jahren ist die Mortalität in beiden Geschlechtern eine gleiche. 

Nimmt man auf das Geschlecht keine Rücksicht, so ist die Mortalität unter den Er- 
krankten genau wie bei der Epidemie von 1865, am stärksten von 80—90 Jahren: dann folgen in 
absteigender Reihenfolge des Alters von 70 — 80 Jahren 

60—70 „ 
0- 3 „ 
50-60 „ 
40-50 „ 
3-10 ^ 
30—40 „ 
20-30 „ 
10-20 „ 
Bei dem männlichen weiblichen 

Geschlechte ist die Reihenfolge: 
80—90 Jahre 80—90 Jahre 

70—80 „ 70—80 „ 

0— 3 „ 60—70 „ 

60—70 „ 0— 3 „ 

50-60 „ 50—60 „ 

40—50 „ 40—50 „ 

3—10 „ 3—10 „ 

30—40 „ 30--40 „ 

10—20 „ 20—30 „ 

20—30 „ 10—20 „ 

Bei beiden Geschlechtem ist also übereinstimmend die Mortalität unter den Erkrankten 
am grössten im Alter von 70 — 90, imd am geringsten im Alter von 10 — 30 Jahren. 

Hinsichtlich des Einflusses der Berufsart auf die Mortalität der Erkrankten sind die auf 
Tabelle 38 ersichtlichen Zahlen zu klein, um Schlüsse daraus zu ziehen, nur in Betreff der Leichen- 
frauen ist der Einfluss nicht zu yerkennen, indem Ton 16 Erkrankten 14 gestorben sind. 

immiuiität einzelner Orte oder Ortsthelle. 

In Bezug auf die Immunitat gewisser Orte oder Ortstheile gegen die Cholera ist zuvörderst 
des Dorfes Oberhohndorf zu gedenken, welches tou Zwickau und Bockwa gleichweit — V« Stunde — , 
auf einer nach Südwesten steil abfallenden Melaphyrkuppe liegt; die Wohnungen stehen meist 
auf zusammengebrochenen Halden, die wasserführende Schicht liegt von der Oberfläche so entfernt, 
dass im Orte selbst keine Pumpbrunnen existiren. Die Zahl der Bewohner war 1864: 656, die 
sich hauptsächlich mit Landwirthschaft beschäftigen ; von den auf den in Oberhohndorf selbst und 

Oflnthcr. 5 
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der nächsten Umgebung befindlichen Eohlenschachten beschäftigten Bei^arbeitem wohnen die 
meisten theils in Zwickau, theils in Bockwa und Schedewitz. In gedachtem Orte, der in einem 
regen täglichen Verkehr mit den benachbarten Ortschaften steht, kamen einige leichte Erkrankungen, 
aber kein Todesfall vor. 

Ebenso aufTällig ist es, dass die Stadt Crimmitschau, sowol im Jahre 1865 als 1866 von 
der Cholera yerschont geblieben ist. Diese Stadt mit 809 bewohnten Gebäuden und 12248 Ein- 
wohnern, die sich hauptsächlich durch Streichgamspinnerei, Weberei und Tuchfabrikation ernähren, 
liegt an der Sächsisch -Bayerischen -Eisenbahn, 2 Stunden nördlich yon Werdau, 2V2 Stunden west- 
lich von Glauchau, 3 Stunden nordwestlich von Zwickau, 5 Stunden südlich von Altenburg, mit 
allen diesen Orten durch die Bahn verbunden, in einem freundlichen Thale grösstentheils am 
linken Ufer der Pleisse, auf der östlichen und westlichen Seite von massigen Bergen umgeben, in 
der vierten obersten Etage des Rothliegenden, welche wesentlich aus Sandstein, Schieferletten und 
weichen, geröllarmen Conglomeraten besteht. Diese vierte Etc^e tritt jedoch bei Crimmitschau 
wenig zu Tage aus, da die quantären Geröll-, Sand- und Lehmablagerungen fast Alles über- 
schwemmt haben, und auf den Höhen durchaus dominiren. Ganz nahe bei Crimmitschau östlich 
und westlich davon kommt auch Zechstein vor; namentlich auf der westlichen Seite tritt ein 
mächtiger Stock ziemlich nahe an die Stadt heran, von dem aber aUe Wasser nicht g^en 
Crimmitschau, sondern auf der entgegengesetzten Abdachung gegen Altenburg hin sich bewegen. 
Trinkbrunnen sind in Crimmitschau viel, von verschiedener Tiefe, die wasserführende Schicht theils 
Sand, theils Bothliegendes. 

Die Wohnungen in Crimmitschau unterscheiden sich von denen in Zwickau, Werdau und 
Glauchau nicht wesentlich; die Dichtigkeit der Bevölkerung — 15,i — ist zwar geringer als in 
Zwickau — 18,7 — , aber grösser als in Werdau — 13,« — und Glauchau — 14,o — . Die 
Emährungsverhältnisse waren in den Jahren 1865 und 1866 dieselben wie in Werdau, Glauchau 
und Meerane. 

Legen wir z. B., um wenigstens einen in Zahlen ausdrückbaren Massstab zu haben, den 
durchschnittlichen Fleischconsum zu Grunde, so ist dieser in Crimmitschau geringer gewesen, als 
in den übrigen Städten Sachsens von ungefähr derselben Grösse, und speciell geringer als in Werdau. 

Der Fleischconsum betrug nämlich in: 

1865 186G 

Zwickau . 47,6 Pfund pro Kopf 54,5 Pfund pro Kopf 
Glauchau . 50,i „ „ „ 47,o 



Meerane . . 46,8 „ „ „ 45,o 

Crimmitschau 56,9 „ „ „ 51,2 

Reichenbach 52,2 „ „ „ 52,8 

Werdau . . 62,i „ „ „ 57,4 



« « « 

ji 11 » 

W 11 11 

1> 11 11 

11 11 11 



in sämmtlichen Städten Sachsens von 

einer Bewohnerzahl über 8000 Seelen 57,8 „ „ „ 56,9 „ „ „ •) 

Sowol im Jahre 1865 als auch 1866 erfolgten Einschleppungen von Cholera in Crimmit- 
schau, trotzdem erkrankten im Jahre 1865 nur 6 Personen an Cholera, von denen eine starb**), 
im Jahre 1866 aber nur 4, von denen 3 starben. 

Hinsichtlich des Freibleibens einzelner Ortstheile ist schon weiter oben bemerkt worden, 
dass namentlich die höher gelegenen Ortstheile, in denen zugleich eine grössere Entfernung der 
wasserführenden Schicht von der Bodenoberfläche bestand, entweder gar nicht oder wenigstens in 



*) VgL ZeiUehrift des Königl. Sächsischen SUtistischen Bureau, 1868, Jahrgang XIII, Nr. 9 und 10| 
S. 142—148: „Zur Statistik des Fleiichconsums im Königreiche Sachsen während der Jahre 1859— 1866 '^ 
♦•) Vgl. Günther , 1. c, 8. 77. 



35 

weit geringerm Masse befallen wurden, als die niedrig gelegenen, in denen zugleich die wasser- 
führende Schicht nahe an der Bodenoberfläche liegt Hierzu ist noch zu bemerken, dass im Allge- 
meinen auch die stärker befsillenen Ortstheile diejenigen waren, welche vorwaltend von der 
äLrmeren Klasse bewohnt wurden, was sich unter Anderm recht deutlich in Vielau und Marienthal 
zeigte, wo die Bauergüter wenig oder gar nicht, die Häuser aber, welche von den, in denselben 
Orten in grosser Menge aufhältlichen Bergleuten bewohnt waren, stark befallen wurden, während 
in andern Orten, wo ein gleiches Verhältniss stattfand, z. B. in Ebelsbrunn und Cainsdorf bei 
Zwickau weder unter dei^ Gutsbewohnem noch unter den Bergleuten Cholerafälle mit tödlichem 
Ausgange vorkamen. 

Ein ganz auffälliges, aber gleichzeitig schwer zu erklärendes Beispiel von Immunität eines 
Ortstheiles liefert die in Zwickau gelegene Strafanstalt. Dieselbe liegt am Ende der Neugasse, 
Katharinengasse, Jüdengasse Und Scheergasse. *) Der Untergrund des in der Verlängerungslinie 
der Neugasse liegenden Zellengefängnisses besteht innerhalb der ehemaligen Stadtmauer bis zu 4, 
resp. 4Vs Ellen Tiefe aus aufgefülltem Boden, dann folgt Vs — 1 £11^ feiner lehmiger Sand und 
dann Eies 3 — 5 Ellen stark. Ausserhalb der Stadtmauer hat man vom Hofraume bis zur 
sogenannten Muldenschicht 8 — 9 Ellen, und ist dies grösstentheils aufgefüllter Boden. Bei 
A}l^ Ellen Tiefe stösst man auf die erste Schicht Wasser, das sogenannte Tagwasser, 2 — 3 Ellen 
tiefer auf das Muldenschichtwasser. 

Durch die Anstaltsgrundstücke hindurch fuhren zwei Schnittgerinne, von welchen das eine 
die Abfalle aus den Haushaltungen der Neugasse, das andere die der Kath^rinen- und Scheergasse 
aufnimmt, und in einen längs des Anstaltsgrundstücks hinfuhrenden Abzugsgraben einmünden. 
Im Jahre 1865 starben in der Zeit vom 15. November bis 12. December in Zwickau an der 
Cholera 14 Personen, von denen 5 auf der Neugasse wohnten. 

Im Jahre 1866 starben auf der Neugasse 5,8 % der Bewohner, auf der Katharinengasse 
4,ft f/o , auf der Scheergasse 4,5 % , Jüdengasse 3,i ^/o , am Eatharinenkirchhof 0,7 o/o an Cholera. 

In den Familien der Anstaltsbeamten, die zum Theil ausserhalb der Anstalt wohnten, 
aber täglich in dieselbe gingen, kamen 26 Cholerafälle vor, von welchen 5 einen tödlichen Ausgang 
nahmen; der Anstaltsarzt, Dr. Saxe, kam mit Cholerakranken in der Stadt in Berührung; die in 
der Anstalt Detinirten (im letzten Vierteljahr des Jahres 1865: 1026 Mann, davon im Zellen- 
gefängnisse 186 Mann; vom Juli bis November 1866: 1286 Mann, davon im Zellengefangnisse 
allein 230 Mann im Alter von 17 — 80 Jahren) waren Individuen, die moralisch und physisch 
herabgekommen, durch vorausgegangene mehr oder weniger lange Untersuchungshaft weniger 
widerstandsfähig waren; 515 Mann waren entweder notorische Säufer oder doch wenigstens dem 
Trünke zugethan; 141 Mann waren notorische Vagabunden, deren körperliche Zustände durch das 
vagabundirende Leben sichtlich gelitten hatten; 24 Mann waren gebrechlich und 19 Mann in 
der Cholerazeit krank (aber nicht cholerakrank) eingeliefert; die Einlieferung aus den von der 
Cholera berührten Orten ward nicht sistirt; ja es wurden auch solche eingeliefert, welche an der 
Cholera erkrankt gewesen, aber wiederhergestellt worden waren; trotzdem kam weder im 
Jahre 1865 noch 1866 ein Cholerafall in der Anstalt vor; der Gesundheitszustand der 
Bewohner derselben war vielmehr durchaus ein guter. 

Im Jahre 1865 erkrankten (an andern Krankheiten): 

im October 10 Mann, 
„ November 9 „ 
„ December — „ 
Es starben im October 1 Mann (Knochenfrass), 
„ „ „ November 1 „ (Lungentuberculose). 



^) Vgl. Plan von Zwickau, AÜu, Tafel L 
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Im Jahre 1866 erkrankten (an andern Krankheiten): 

im Juli . . 23 ] 

August • 22 / ^^ 19 A^ ^^^ d^' Cholera befallenen Orten 

„ September 21 ( krank eingelieferten. 

,, October • 20 ) 

„ NoTember 14 

„ December 31. 
Der tägliche Erankenbestand war: 

im Juli . . der höchste 17 der niedrigste 7 

>i 11 lö n n 6 



n 


August . 


jj 


September 


11 


October . 


n 


November 


11 


December 


Verstorben sind: 


> 


im 


Juli . • 


11 


August . 



11 11 

11 11 



20 „ „ 13 

24 „ „ U 

» 15 1" r 11 l** 

11 11 ** 11 11 *1- 

1 Mann (Rippenfellentzündung), 

■"" 11 
„ September — „ 

„ October 1 „ (Lungentuberculose), 

„ November 1 „ (allgemeine Wassersucht), 

„ December — „ 

Welchen Umständen dieses Yerschontbleiben der Anstalt zuzuschreiben ist, ob der schon 
vor dem Ausbruche der Cholera vorgenommenen, und während der beiden Epidemien wesentlich 
▼erschärften Desinfection in den Abtritten durch Eisenvitriol, in den Schloten durch Schwefeln, 
in den Räumen durch Chlorkalk, oder der geregelten Lebensweise, oder welchem Umstände sonst, 
getraue ich mir nicht zu bestimmen. 

Die Aborte sind so eingerichtet, dass die Excremente in besondern Gefitssen aufgeüangen 
werden, welche täglich entfernt und entleert werden. Eine Desinfection in diesen Gefässen findet 
insofern statt, als täglich von Zeit zu Zeit feingesiebte Steinkohlenasche reichlich aufgeschüttet 
tmd eine geringe Quantität Eisenvitriollösung eingegossen wird. Als die Cholera sich der Gegend 
von Zwickau näherte, wurde die Desinfection verstärkt; die Schloten der Secrete wurden mehrmals 
täglich mit Lösungen von Eisenvitriol oder Chlorkalk begossen, ebenso die Gruben, in denen die 
oberwähnten Gefasse standen; es wurden öfter Räucherungen mit Schwefel oder Chlor vor- 
genommen, auch Näpfe mit Chlorkalk angestellt Closets, Nachtkübel u. s. w. sind täglich durch 
Chlor desinficirt worden. 

In der Ernährungsweise der Detinirten ist nichts Wesentliches geändert worden, als dass 
die grünen Gemüse, wie Kohl und Kraut, sowie die Kartoffeln seltener verabreicht worden sind; 
der Kaffee wurde in grösserer Stärke gegeben, abends öfter als sonst Biersuppe; zum Trinken 
ward nur abgekochtes Wasser verabreicht — Alle welche ihre Arbeit im Freien verrichten 
mussten, femer alle Alten und Kränklichen, sowie alle die, welche selbst das Verlangen danash 
aussprachen, haben wollene Leibbinden erhalten; die wollenen Strümpfe sind früher als andere 
Jahre in Gebrauch gegeben worden. Bezüglich der Lagerung ist weiter nichts geschehen, als dass 
nach individuell oder auch wol örtlich bedingtem Bedürfhisse doppelte Lagerdecken gegeben worden 
sind; in allen von den GefiEtngenen benutzten Räumen ist gut ventilirt und in Abwesenheit der 
Bewohner durch Chloraufsetzen oder Essigräucherungen , oder auch durch Verdunsten von Essig 
an der atmosphärischen Luft desinficirt worden. 

Dass eine sorgfältige Desinfection nicht ohne Nutzen ist, möchte ich aus dem Umstände 
schliessen, dass auch im Kreiskrankenstifte zu Zwickau, trotz wiederholter Einschleppung, weder 
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im Jahre 1865 noch 1866 Cholera ansbrachf wenn schon in letztgedachtem Jahre eine Erkrankung 
mit tödlichem Ausgange unter dessen Insassen vorkam. 

Das Krankenstift, am untern Ende der Bahnhofstrasse, da wo die Beichenbacher Strasse 
nüt ihr zusammentrifPt, gelegen, hatte in der 2eit vom 15. Juli bis zum 15. November folgenden 
durchschnittlichen täglichen Krankenbestand: 

vom 15.— 31. Juli . 106,8 

im August .... 117,0 

„ September . . . 133,i 

„ October . • . 122,3 

'vom 1.— 15. November 114,6. 

Ausserdem war in der während der Occupation durch preussische Truppen zum Militär* 
lazareth eingerichteten Abtheilung desselben ein durchschnittlicher täglicher Krankenbestand von 
41,45 Mann; hierüber befand sich noch ein Personal von Aerzten, Beamten und Wärtern darin, 
von zusammen 33 Köpfen, incl. der Familienangehörigen. 

Seinen Statuten nach ist das Stift für muthmasslich heilbare, namentlich chronische 
Kranke bestimmt, und beherbergt für gewöhnlich Kranke, die an chronischen Haut- und Knochen- 
krankheiten, an Syphilis und dergleichen leiden, ausserdem auch Berg- und Hüttenarbeiter mit 
schweren Verletzungen. 

Wahrend der Choleraepidemie war das Stadtkra^kenhaus zu Zwickau in ein Cholerahospital 
umgewandelt worden, und es fanden daher während dieser Zeit auch an acuten Krankheiten, mit 
Ausnahme der Cholera Leidende, in dem Stifte Aufiiahme. In demselben wurde am 29. August ein 
an Cholera erkrankter preussischer Landwehrmann früh 8 Uhr eingeliefert, nach einstündigem 
Aufenthalt aber in das Cholerahospital transferirt; dessen Ausleerungen wurden desinficirt, ausser- 
halb des Hauses beseitigt, das Bettstroh verbrannt, die Bettwäsche durch Chlor gereinigt. 

Am 2. September erkrankte auf der weiblichen, im andern Flügel befindlichen Abtheilung 
eine wegen Lupus seit neun Tagen im Stifte befindliche Frau an Cholera; im Reactionsstadium trat 
eine Pleuropneumonie ein, es erfolgte Abortus und Tod. 

Obwol nun in der Zeit vom 4. September bis 9. October noch dreimal Cholerakranke in 
das Stift gebracht wurden, und 2 — 16 Stunden darin verweilten, obwol ferner täglich Besucher 
aus der Stadt und den umliegenden Ortschaften, zum Theil auch aus Häusern und Familien, in 
welchen Cholerakranke lagen, in das Stift kamen, so kam doch keine anderweite Erkrankung 
unter den Bewohnern desselben vor. 

Die Desinfection der fünf Aborte — von denen drei über Gruben, zwei mit Wasser- 
spülung — geschah anfangs ausschliesslich durch Eisenvitriol, später abwechselnd durch solchen 
und durch Mittenzwey^sches Desinfectionspulver (Lehm, Kalk und Carbolsäure), von ersterm 
Mittel wurden monatlich ca. ly« Centner, von letzterm ca. Vs Centner verbraucht. 

Zweimaliges Befallenwerden. 

Ein zweimaliges Befallenwerden eines und desselben Individuums ist in mehrem Orten 
beobachtet worden; so berichtet Dr. Riedel aus Mülsen St. -Jacob von einem Botenfuhrmann, der 
täglich nach Zwickau fuhr, einen heftigen Anfall bekam, aber wieder genas. Dessen ältester Sohu, 
der ihn im Berufe unterstützte, erkrankte nunmehr, und 14 Tage, nachdem dieser genesen, erlitt 
der Vater einen zweiten heftigen Anfsdl, von dem er jedoch gleichfalls genas. 

Aus Lössnitz berichtet Dr. Vent von einem Strumpfwirker, der 7 Wochen nach dem ersten 
Anfalle, von dem er vollständig genesen war, zum zweiten Male erkrankte und starb. 

Dr. Dietrich in Zwickau hat einen Bergarbeiter in Pölbitz vom 7. — 11. .September an 
Cholera behandelt; völlig genesen hat dieser eine ganze Woche gearbeitet, ist aber den 17. von 
neuem erkrankt und am 26. September unter typhoiden Erscheinungen gestorben. 
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Dr* Vent in Lössnitz berichtet von ^nem Fall, in welchem keine Diarrhioe, sondern 
oin einziges Mal Erbrechen Toi^ekommen, und 9o^eich mit diesen daa Stadium algidnnu and der 
Tod 10 Standen nach Beginn der Krankheit. Ueberfaanpt acheint nach der Schüdoung des 
genannten Arzte« die Krankheit in Lössnitz, so besehrinkt ihre Aiubreitang war^ sehr bösartig 
gewesen zn sein, indem die meisten Kranken nnr zwei* bis dreimal Diarxhüe hatten, nnd Ainn 
sofort cjanotisch ohne Pals nnd Bewnsstaein dalagen, nnd weder durch innere noch dnrch äussere 
Reizmittel mit Erfolg belebt wnrden. 

Fälle, in denen der Tod ohne alle Ansleemngen dnrch Stahl oder Erbrechen ^ aber anter 
den übrigen Cholerasymptomen erfolgte, hat Dr. Riedel in Müls^i St- Jacob beobachtet; die Daaer 
derselben betrag meist nnr 3 — 5 Standen. 

Von Krankheiten, die gleichzeitig mit der Cholera in den bdallenen Ort^i in anfialliger 
Weise geherrscht hätten, wird nichts berichtet. 



61ekh2dtiges T«rk«mBei der Witbkmkkeit nter itm Inlei. 

Von Epizootien Terdient nnr die Handswnthseache Erwähnang. die seit 1865 im ganzen 
Lande herrschte. Im Jahre 1865 waren ans Vorsichtamassregeln im ganzen Lande mindestens 
2107 Hnnde getödtet worden, wefl dieselben Ton wnthkranken oder wnthverdachtigen Händen 
gebissen oder berührt worden waren« Bei 227 Banden ist die Wnthkrankheit bezirksthierärztlich 
constatirt oder doch mit Gewissheit anznnehmen gewesen, nnd es worden Ton denselben 152 Menschen 
and löl yerschiedene Thiere, besonders Katzen, gebissen, welche Thiere ebenfalls getödtet worden. 
Die Zahl der Hnnde im Regierangsbezirke Zwickau, bei denen die Tollwnth 
thierärztlich constatirt oder mit Gewissheit anznnehmen war, betrag in dem gedachten Zeitraome 
45 nnd zwar in der Amtshaoptmannschaft Chenmitz 5 

„ Zwickau 10 

„ Annaberg 20 

„ Planen 5 

„ Glaachao 5 

45. 
Die Zahl der von den tollen Hunden gebissenen oder berührten und in Folge dessen 
getödteten Hunde betrag in dem gedachten Zeiträume 810, und zwar 

147 in der Amtshauptmannschaft Chemnitz 
122 „ „ „ Zwickau 







216 „ „ 


„ Annaberg 










243 „ „ 


„ Planen 










82 „ „ 


„ Glauchau. 
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60. 
Im Jahre 1866 wurden in ganz Sachsen nach Ausweis der bezirksthierärztlichen Berichte bei 
2H7 Hunden, 3 Katzen, 1 Pferde, 1 Kuh und 2 Schweinen die Wnthkrankheit constatirt; auf 
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58. 

Die Zahl der gebissenen Menschen ist nicht genau constatirt, in keinem Falle aber 
geringer, als im Jahre 1865 gewesen. 

Die Mehrzahl der gebissenen Menschen im Regierungsbezirk Zwickau brauchte das Sonn- 
tag'sche Mittel aus Zwickau (dessen Hauptbestandtheile Maiwurm und geraspeltes Zinn sind). 
Wuthkrank wurde keiner der Gebissenen, obwol durchnittlich in den letzten 30 Jahren jährlich 
ein Mensch im Regierungsbezirke an den Folgen des Bisses wuthkranker Thiere gestorben ist.*) 
(In der zweiten Hälfte des Jahres 1867 und im Laufe des jetzigen sind yier Menschen an Wasser- 
scheu gestorben, zwei infolge des Bisses wuthverdächtiger Hunde, einer infolge des Belecktwerdens 
durch einen solchen, einer nach dem Bisse eines gereizten, aber nicht krank gewordenen und noch 
lebenden Hundes.) 

Von aufEdlenden Erscheinungen in der Pflanzenwelt verdient das ungewöhnlich massen- 
hafte Vorkommen von Pilzen und Algen während des Jahres 1866 Erwähnung; die Teiche in 
Zwickau und Umgegend waren in ungewöhnlicher Weise mit Anabaena circinnalis gefüllt, in dem 
Bemsbach bei Chemnitz verursachte der Leptomitus lacteus Eütz. in den Abgängen einer Brauerei 
grosse Beschwerden. 

Die wichtigsten Ergebnisse der im Jahre 1866 hinsichtlich der Cholera gemachten Wahr- 
nehmungen und Erörterungen lassen sich in folgende Sätze zusammenfassen: 

1. Die Cholera ist zuerst aus Berlin und Stettin in den Bezirk eingeschleppt worden. 

2. In der Zwickauer Gegend ist die Krankheit namentlich durch die Kohlenbergarbeiter weiter 
verbreitet worden. 

3. Diejenigen Theile eines Ortes sind im Allgemeinen am stärksten befallen worden, in welchen 
die wasserführende Schicht der Erdoberfläche nahe war, welche femer niedrig gelegen, 
dicht bevölkert und vorwaltend von armen Leuten bewohnt waren. 

4. Das Trinkwasser war ohne allen Einfluss auf Entstehung und Verbreitung der Cholera. 

5. Die Temperatur übte insofern einen Einfluss auf die Cholera aus, als mit dem Herab- 
gehen der Mitteltemperatur unter den Nullpunkt die Krankheit auffallend an Ausbreitung 
abnahm. 

6. Die Geschwindigkeit des Steigens der Epidemie war grösser als die des Fallens derselben. 

7. Während der 193tägigen Dauer der Epidemie erkrankten 5344 Personen = 1,5 o^ sämmt- 
licher Bewohner der berührten Orte, starben 2680 = 0,si <>/(> sämmtlicher Bewohner; die 
absolute tägliche Mortalität betrug 14,3 Todesfälle, die procentische tägliche 0,oo4. 

8. IS,9 ojo sämmtlicher in dem Jahre 1866 in den befallenen Orten überhaupt Verstorbener 
starben an Cholera. 

9. Der Monat, in welchem die meisten Erkrankungs- und Todesfälle vorkamen, war October; 



*) Vgl. Günther, „Zusammenstellung der während der letzten 30 Jahre in dem Regierangsbesirk Zwickau 
infolge des Bisses wuthkranker Thiere Torgekommenen Todesfalle**: „Zeitschrift für Medicin u. s. w-"i ^cn 
Küchenmeister und Ploss, Neue Folge, Bd. 5, Heft 8 , S. 10. 
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der Wochentag, an welchem die meisten Erkrankungen vorkamen, war Montag, der der 
meisten Todesfälle der Dienstag. 

10. In 8,9 ^'^ sämmtlicher bewohnter Gebäude in den befallenen Orten kamen Erkrankungsfalle 
vor und zwar in 3,i<yo ohne Todesfalle, in 5,8 o/o mit Todesfällen. 

11. In einem Gebäude kamen durchschnittlich 2,8 o/o Erkrankungen, 1,8 o/o Todes&lle vor. 

12. In 63,4 o/o der befiEdlenen Gebäude kam ein einziger, in 36,« o/^ kamen mehrere Todesfälle in 
einem und demselben Hause vor. 

13. In 69,90/0 der Erkrankungsfälle und 75,i 0/0 der Todesfälle lag zwischen dem ersten und 
letzten in Einem Hause vorgekommenen Falle ein Zeitraum von 1 — 14 Tagen. 

14. In 59,50/0 sämmtlicher befallenen Strassen der Stadt Zwickau lagen zwischen erstem und 
letztem darin vorgekonmienen Todesfalle nicht mehr als 1 — 6 Wochen. 

15. In 62,6 0/0 der Todesfälle erfolgte der Tod innerhalb der ersten 24 Stunden. 

16. Die Mortalität der Erkrankten war im Durchschnitt 50,io/o, zu Ende der Epidemie grösser 
als zu Anfang. 

17. Von den im Parterre wohnenden Erkrankten starben mehr als von den in der Etage woh- 
nenden Erkrankten. 

18. Das weibliche Geschlecht zeigte nicht nur eine grössere absolute wie relative Disposition zur 
Erkrankung, sondern auch eine grössere Mortalität als das männlic)ie. 

19. Die grösste Disposition zur Erkrankung zeigte das 60. — 70. Lebensjahr, die geringste das 
10.— 20., die grösste Mortalität der Erkrankten das 80.— 90. Lebensjahr, die geringste das 
10. -^ 20. 

20. Unter allen Berufsarten zeigte die der Leichenwäscherinnen die grösste Disposition zur 
Erkrankung und die grösste Mortalität. 



Tabellarisclie TTebersicliteii. 
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Verzeicimiss der im Jahre 1866 von der Cholera berührten Ortschaften des Regierungsbezirks 
Zwickau, nach der geognostischen BodenbeschaflFenheit zusammengestellt. (Fortsetzung.) 



IV. Auf AlluTiom im Gebiete des 

Bothliegoiden. 

Crogsen. ** 
Jfidenhain. ** 
Weissenbom. ♦* 
JerisaiL 
Wünschendorf. * 
Ziegelheim. * 

V. Auf Both 1 legendem und Tbon- 

Bchiefer. 

Oberplanitz. 
Beinholdshain. * 

VI. Auf Bothliegendem und 
Kelaphyr. 

Niederplanitz. 
Vielau. 
H&rtensdorf. ** 

Vn. Auf Bothliegendem und 

Glimmerschiefer. 

Hohenstein. 
Ernstthal. 

I. Im flebiete ifes Thtudiieren. 

I* Auf Thoneohiefer. 

Niederhaslao. 

Weissbach. 

Oelsnitz i. V. ♦♦ 

Reichenbach. 

Remse. 

Waidenburg. ♦♦ 

PlaueD. 

Niederzwönitz. * 

Altwaldenbnrg. ** 

Thalheim. * 

Elsterberg. 

Mylau. 

Haoptmannsgrün. * 

Netsschkau. * 

Oberreichenbach. ♦* 

Falkenstein. * 

Schneidenbach. * 

Waldkirchen. * 

Altenhain. ** 

Franken. ♦ 

Niederschlema. * 

Lengenfeld. ** 

Poppengrun. * 

Eicblaide. * 

Limbach mit Laoschgrün. ** 



Dittersdorf. * 
Grün. ♦ 
Culitzsch. ** 
Rosenthal. 
Wiesenburg. ♦♦ 



n. 



und Alluvium. 



Altstadt-Waldenbnrg. 
Wilkan. 



m. Auf Thonschieferu. 

Chrieschwitz. * 
Auerbach. *♦ 
Friesen, f 
Hartenstein. 
Lössnitz. 



lersehiefers. 

iefer. 



C. Im fleUete dei fili 

I. Auf Gli 

Zschopau. ♦♦ 
Rittersgrün. ♦* 
Elster, t 
Lobsdorf. * 
Zschorlao. * 
Oberschlema. f 
Neustadtel. * 
Eibenstock. ** 

n. Auf Glimmerschiefer uAlluTium. 
Niederwinkel. * 

•• Im flebiete des CnuiwackeB- 
icbiefers. 

L Auf Grauwaofcenschiefer. 

Raschau. ** 

n. Auf Grauwackenschiefer luid 
Grflnstein. 

Wüdenfels. ♦* 

fi. Im fiebiete des flriutdns. 

I. Auf GrfinsteizL 

Neumark. ♦* 
Jocketa. * 
Callenberg. * 

IZ. Auf GrOnstein und AlluviunL 

Weischlitz. 
Kurbitz. *♦ 



V. Im fiebiete des «leis. 

Lengefeld. *♦ 
Lichtenau. * 
Schwarzenberg. * 
Kreuzeiche. * 

6. Im fiebiete des fiianiUts. 

Tirschheim. * 
Langenchursdorf. ** 

L Im fiebiete des finuiits. 

Schonheide. * 
Eirchberg. ** 
Garlsfeld. f 
Schönberg. * 

J. Im fiebiete des lechsteiis ud 
Bintsindsteins. 

Grotenlaide. 

I. Im fiebiete des lelsphyrs. 

I. Auf Kelaph3nr. 
Friedrichsgrün. ♦* 

n. Auf Mela p hyr u. Thonschiefer. 

Gainsdorf. 



Anmerkung. 

In den mit gesperrter Schrift 
gedruckten Orten war die Cholera 
epidemisch verbreitet; 

in den mit zwei ** versehenen 
Orten kamen mehrere Todesfälle in 
verschiedenen H&usem vor; 

in den mit einem f versehenen 
Orten mehrere Todesfälle in einem 
einzigen Hause; 

in den mit einem * versehenen 
Orten ein einziger Todesfall. 
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TabeUe 3. 

Uebersicht über die Tiefe von 9 Brunnenschachten der Stadt Zwickau und die dabei durchsunkenen 

Erdschichten. 



T 



Bahnhofstrasse 

(SadMlte) 



Bahiihofstnsse 

(Nordseite) 



BmoDeDstrasse 



Bahnhofstrasse 

(Sadseite) 



Sehneeberger 
Vorstadt 

(Weataelte) 



r. 

Schneeberger 
Vorstadt 

(Ostseite) 



Schneeberger 
Strasse 



Braugasse 



l 

Neugasse 



Land *c<9 



Land %, 



Land %. 
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Anmerkung. Auf dem Plane von Zwickau — Atias, Tafel II — lind^die Bnumen a^i bemerklich gemacht. 
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Tabelle 8. 

Verzeichniss der von der Cholera berührten Orte, nach dem Anfange der Todesfalle geordnet. 



Name des Ortes 



Monai 



Datin 



Name des Ortes 



Monat 



Datiin 



Zwickau 

Glauchau 

Meerane 

Kiederhaslau . . . 

Ztohopan** 

Rosenthal 

Bockwa 

Wilkau 

Wiesenburg** 

WUdenfel«** 

Schedewitz 

Oberplanitz . . . . 
Niederplanitz . . . 

Weiasbach 

RiUenffrün ** 

Cainsdorf 

Pölbitz** 

Elstert 

Hohenstein 

Oelanita** 

Vielau 

Reichenbach. . . . 

Motel 

Lanffenbemsdorf*. . . 
Kiedermälsen ** . . . . 
Liohtenstein . . . . 

Lipprandis** 

Neumark ♦♦ 

Geaau 

Wemadorf** 

Ziegelheim * 

Schönheide * 

Eckenbach '^ 

Remae 

Weiachlitz 

Mülaen St-Micheln 

Raachau** 

Bernadorf 

Jeriaau 

WaJdenburg** . . . . 

Kipchberg** 

Marienthal 

Plauen 

Neukirchen* 

Niederzwöniiz * .... 

Kürbite** 

Jüdenhain** 

Wünachendorf * .... 

Lengefeld** 

Altwaldenburg ♦* . . . 

Werdau** 

Ghrieachwitz * 

Friedrichapün ** . . . 

Steinpleia 

Eibenatock** 

Dittrich* 

Thalheim* 

Schönbömchen * . . . 

Ernatthal 

Oberschindmaaa * . . . 



Juli 


14. 


9) 


14. 


9) 


26. 


Angut 


16. 


n 


19. 


n 


22. 


>» 


28. 


V 


29. 


V 


30. 


>* 


31. 


Septeaber 


2. 


99 


4. 


99 


4. 


99 


4. 


n 


4. 


99 


ö. 


99 


5. 


99 


5. 


99 


5. 


99 


7. 


99 


8. 


99 


9. 


99 


11. 


99 


12. 


99 


14. 


99 


14. 


V 


14. 


99 


14. 


99 


15. 


99 


15. 


99 


15. 


99 


16. 


99 


17. 


99 


la 


99 


18. 


99 


18. 


V 


19. 


99 


20. 


99 


20. 


99 


20. 


9» 


20. 


99 


21. 


}9 


21. 


99 


21. 


•9 


23. 


99 


23. 


99 


23. 


99 


24. 


99 


24. 


99 


24. 


99 


26. 


99 


25. 


99 


25. 


» 


26. 


99 


26. 


99 


28. 


99 


29. 


99 


29. 


99 


29. 


99 


29. 



Grimmitachau **.... 
Weiaaenbom ** .... 
Grotenlaide .... 

Siegmar * 

Brandt 

Elaterberg 

Jocketa * 

Lichtenau* 

Fürth 

Ghemnitz 

Schwaraenberg * . . . 

Mylau 

Hauptmannagrun * . . . 

Dennheritz** 

Altatadt-Waldenburg 

Groaaen** 

Wahlen* 

Mülaen iSt.-Jaoob 

Lobadorf* 

Härtenadorf** 
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Anmerkung. In den mit ffeaperrter Schrift gedruckten Orten war die Gholera epidemiach verbreitet; 
in den mit zwei ** yeraehenen Orten Kamen mehrere TodeafUle in Teraohiedenen Hauaem Tor; in den mit einem 
t versehenen mehrere Todesfälle in Einem Hause; in den mit Einem * versehenen ein einziger Todeafall. 

Oflather. 7 
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Begierungsbezirk nach Zahl der taglichei 
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Uebersicht über das Steigen und Fallen der Epidemie im ge^.: 
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Regierungsbezirk nach Zahl der täglichen Erkrankungen und Todesfälle. 
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Fortsetzung von ' 


Tabflilfl 11. 












AHtttit-Walfcakarg 8<a.SM4»rf 


MttnHi 




Woche 


1 


a 

1 
o 

S 

o 


Auf 100 Erkrankte 
kommen Gestorb. 


Woche 


1 


a 

9 

■8 
1 


Auf 100 Erkrankte 
kommen Gestorb. 


Woche 


^ 


1 
i 

9 


Auf 100 Erkrankte 
kommen Gestorb. 


1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 
10. 
11. 
12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 
19. 
20. 
21. 
22. 
23. 
24. 
25. 
26. 
27. 


Od. 4. — Oct.10. 

„11.— „17. 
„18.- „24. 
„ 25. „ 31. 
Nov. 1. — Nov,7. 
„ 8. — „ 14. 
„15.- „21. 
„22.— „28. 


13 
4 
6 
2 
2 

. 

1 
1 

• 


6 
3 
1 
1 

2 

• 


46,1 

75,0 

16,7 

50,0 

200,0 


OcU 10. — Oct. 16. 

„ 17. „ 23. 

„ 24.— „ 30. 

„ 31. - Nov. 6. 
Nov. 7. — „ 13. 

„ 14.- „ 20. 

„ 21.— „ 27. 

„ 28. — Dec. 4. 


6 
5 

• 

3 
2 

7 
4 


3 
2 
1 
1 
1 

1 


50,0 
40,ü 

+ 
33,8 

50,0 
+ 


Nov.lO. — Nov.16. 

,. 17.— „ 23. 

„ 24. — „ 30. 
Doc 1. — Dec. 7. 

„15.— „ 21. 
„22.- „ 28. 

• 


6 
9 
5 

14 

11 

12 

2 


3 
4 
4 
10 
11 
4 
3 


50,0 
44,4 
80,0 

71,4 

100,0 

33,3 

150,0 




Summa 


29 


13 


44,8 


Summa 


27 


9 


33,3 


Summa 


59 


39 


66,1 



TabeUe 9. 

Uebersicht über das Yerhältniss der Zeit des Ausbruchs der Cholera zu deren Verbreitting. 



Monat 


GesinuntuU 

der 
beraüeoen Orte 


ejMdeiDischer Verbreituiig 


Zahl der 

mehreni F&Jleo iu Ter- 
sdüedeueo Hiuseru 


rte mit 

mehreni FSlleu io Einem 
Hause 


eiuem einiimi Todes- 
fatte 


JuU 

August 

Se]^mber 

October 

November 

December 


3 

7 

52 

44 
8 

4 


3 100,0 o/o 

4 57,0 % 
20 88,4 % 
10 22,7 0/, 

2 25,0 % 


3 42,8 % 

20 38,4 % 
11 25,0 o/o 

2 50,0 o^ 


"T i7% 

3 6,8 o/o 
2 25,0 o/o 


11 21,1 % 

20 45,4 % 

4 50,0 % 

2 50,0 % 


Summa 


1 118 


39 


36 


6 


37 
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TabeUe 12. 

Uebersicht über die Geschwindigkeit des Steigens und Fallens der Epidemie in den epidemisch 

ergriffenen Orten. 



Name 

der 

Ortschaften 



9 

•M (n 






Oqo 



^•2 

«TS 



Name 

der 

Ortschaften 



u 






^3 

O 

H 



s 
S 

M 

CB 



OB « 



OS 






BD 

a 

0) 



Name 

der 

Ortschaften 



:a8 



•r" CD 

«'S 

OOQ 



Sa 



Bemsdorf . . . 

Fürth 

Chemnits . . . 

Zwickau 

Bockwa .... 
Cainsdorf . . . 
Harientbal . . 

Mosel 

Oberplanitz . 
Niedeiplanitz 
Schadewitz . . 

Wükau 

Weisabach . . 



1 
2 
3 

19 
3 
4 

10 
2 
4 

13 
6 
8 
2 



1,00 

2,00 
0,75 

0,27 

0,11 

0,40 
0,88 
0,17 
0,17 
0,45 
0,46 
0,»8 
0,50 



0,03 

0,18 

0,05 

0,SO 

1,50 

0,09 

0,88 

0,18 

0,80 

0,18 

0,11 

0,48 

0,04 



Remse 

Steinpleis 

Plauen 

Elsterberg 

Weischlitz 

Reichenbach 

Mylau 

Lichtenstein 

Stangendorf 

Mülsen St-Micheln 
Mülsen St.-Jacob 

Jerisau 

Gesau 



4 
3 
6 
7 
2 
7 
5 
3 
3 
3 
5 
1 
2 



0,80 
0,12 
0,60 

7,00 

0,40 
0,89 
0,08 
0,18 

3,00 

0,09 
0,20 
1,00 
0,20 



0,08 
0,81 
0,18 
0,09 
0,05 
0,17 
0,2« 
0,20 
0,04 
0,08 
0,06 
0,05 
0,08 



Thurm 

Meerane 

Crotenlaide 

Hartenstein 

Mülsen St.-Xiclas 

Hohenstein 

Emstthal 

Lössnitz 

Glauchau 

Altst. -Waldenbrg. 

Vielau 

Niederhaslau 

Rosenthal 



3 
3 
2 
2 
4 
4 
3 
4 
9 
3 
3 
6 
2 



0,04 

0,12 

1,00 
0,15 
0,06 
0,44 
0,18 
0,14 
0,18 
1,50 
0,60 
0,22 
0,20 



0,27 
0,04 
0,18 
0,12 
0,12 
0,05 
0,09 
0,23 
0,08 
0,05 
0,08 
0,17 
0,06 



Tabelle 13. 

Ferzeichniss der von der Cholera epidemisch ergriffenen Orte, nach der absoluten Zahl der 

Verstorbenen geordnet. 



Name 

der 

Ortschaften 



1. Zwickau . 

2. Glauchau, 



3. Niederplanitz . 

4. Reichenbach. . 

5. Niederhaslau . 
6- Wilkau 

7. Marienthal . . . 

8. Müls. St-Jacob 



9. Schedewitz . . . 

10. Plauen 

11. Oberplanitz . . . 
12- Mylau 



I 






22432 
19296 



2889 
10966 
2018 
2254 
1674 
4470 



3466 

la^^jO 

2746 

4136 



Es starben 
an Cholera 



tflS 



260 
106 



a 



292 
92 



bei2Getckl. 
nicht angeg 



79 
64 
56 
52 
58 
43 



92 
64 
70 
63 
50 
50 



b.lOGetchK 
nicht imgeg. 



50 
35 
32 
22 



49 
41 
41 
34 



08 

a 



OQ 



552 

200 



171 
128 
126 
115 
108 
103 



99 
76 
73 
56 



Name 

der 

Ortschaften 



13. Elaterberg . . . 

14. Meerane . . . . 

15. Cainsdorf 

16. Lössnitz 

17. Müls. St-Mich. 

18. Vielau 

19. Hohenstein . . . 



20. Lichtenstein . . 

21. Müls.St-Nichi8 

22. Steinpleis 

23. Emstthal 

24. Thurm... 

25. Remse . . . 

26. Weischlitz 



3557 
15714 
2156 
5425 
1529 
1494 
5526 



4513 
2844 
1888 
3717 
1392 
940 
736 



Es starben 
an Cholera 



.4 






'S 

a 



22 

20 
21 
20 
14 
15 
15 



33 
29 
19 
19 
23 
18 
16 



bei 1 Qetchl. 
nicht angeg. 



18 

10 

11 

8 

8 

9 

13 



13 
18 
17 
18 
16 
14 
9 



GO 



f.5 
49 
40 
39 
37 
33 
32 



31 
28 
28 
26 
24 
23 
22 



Name 

der 

Ortschaften 



27. Gesau 

28. Crotenlaide . 

29. Weissbach . . . 

30. Chemnitz (mit 
Schloss Chemn.) 

31. Mosel 

32. Hartenstein . . . 

33. Bockwa 

34. Altstadt - Wal- 
denbnrg 

35. Rosenthal .... 

36. Bemsdorf 

37. Stangendorf . . 

38. Jerisau 

139. Fürth 



m 

es 

»«8 

o a 



764 

306 

1699 

59238 
1145 
2492 
1153 

1724 
328 
726 
5701 
269 

1009 



Es starben 
an Cholera 



'9. 


^ 




^0 


.0 


g 


a 


• r^ 


e9 


:e8 




CQ 


5 


14 


19 


10 


8 


18 


4 


14 


18 


8 


9 


17 


8 


8 


16 


4 


11 


15 


5 


9 


14 


7 


6 


13 


4 


7 


11 


5 


6 


11 


4 


5 


9 


7 


1 


8 


3 


5 


8 



Summa: 39 Orte mit 217786 Bewohnern: davon gestorben: 1^ ^21?} ^^ 6o«cWechter nicht angegeben 

Summa: 2451 « l,t% der Bewohner der epidemisch 

erg^ffenen Orte. 
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TabeUe 16. 

VeneichnisB der von der Cholera berührten Getichts- 

amtsbezirke de« Regierungsbezirks, nach dem pro- 

centiscfaeD Verhältnisse der Zahl der Verstorbenen 

zu der Zahl der Bewohner geordnet 



GerichtBamtsbezirk 



Hartenatain 

Ltchtenstein 

Glanchftu 

ReichenbAcIi 

£kterberg 

Kirchberg 

IiAianiU 

Heerftoe 

Hobenstejn 

Wildenfeli 

Pkneu 

Vildenborg 

Werdaa 

Lengenfeld 

I^ngefeld 

Eibräatock 

Oelanitz 

Adorf 

Cfaemnitz 

Auerbach 

8chw«rzenberg 

Schneebeiw 

CrimmitKnau 

Zschopan 

Grünhaiii. 

Falkeiutein 

Stollbcorg 

Limbach 

Frankenberg 

Aagnatiisburg 

Uedaran 

J ohanngporgenatnil t 

AnoaberK 

EhrenfriederBdorf . 

Geyer 

JOhstodt 

H«rieDb«rg 

OberwiüBeDthal. . . . 

Scbeibenb«rg 

Wolkenstein 

ZöbliU 

Klingenthal 

Markneukirchea . . . 

Pania 

BchöDcck 

Sornma : 



47744 
13919 
18tiK5 

29K>1 

2r»6ii 

7589 
13WJ1 

5514 

8320 
18276 
18670 
13218 

attMo 

11982 
Sr)(l93 

«591 
12048 
19C13 
21724 

13W;2 

loiaw 

19016 
1U77 
19372 
21309 
20634 
17161 
10562 
14563 
36276 
17745 
19163 
23026 
11238 
6668 
29701 

isooe 

66:^8 

6680 
103;J3 

8304 
10019 
145«»; 
13716 

8980 

7.S33 

9724 

6742 

872448 5344 2680 



Tabelle 17. 

Verzeichnisa der tod der Cholera epide- 
misch ergriffenen Orte, nach dem procen- 
tischen Verhältnisse der Zahl der Verstor- 
benen zu der Zahl der Berohn. geordnet 

S 



ö2. iXMMitz I oi^n 

33. AlltUdi-Waldenb. I 1724 

34. Eruttbal I 3717 

35. Hoheuatein I 5526 

86. UsrteiHtein I 2492 

37. Planen D 1^590 

38. Ueerane 15714 

39. CfaemniU [ 59238 



Smniiu: 39 Orte mit 217786 Bewohnern: 
dftToa atuhen 2451 — 1,1%. 
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Tabelle 29. 

Verzeichniss der von der Cholera berührten Strassen der Stadt Zwiokaa, nach der Daner der Epidemie geordnet. 



A. Strftstei mit mekreni TodesflUleii. 



Name der Strasse 



Anfang Ende 

der 

Todesfälle 



Daaer 
der 
Epidemie 
in Tagen 



Zahl 

der 

Bewohner 



Absolute 

tagliche 

Ihirch- 

Bchnitts- 

mortalität 



Procent. 

tagliche 

Durch« 

schnitts- 

mortalit&t 



Crimmitschauer Strasse 
Bafanhofstraise .... 

Komgasse 

Po«tengaDg 

Barggasse 

Leipziger Strasse . . . 
Schneeberger Vorstadt 
Leipziger Vorstadt . . 
Schneeberger Strasse . 

Schulgraben 

Badergasse 

Scheer^^asse 

Kathannengasse . . . 

Am Markt 

Thalstrasse 

Mühlgasse 

Fleisäerplatz .... 

Braugasse 

Schulgasse 

Jadengasse 

Auf dem Asch .... 
Beichenbacher Strasse. 
Plauensche Strasse . . 

Mählgraboa 

Sloflterplatz 

Am Bruckenberg . . . 

Schlossgraben 

Magazingaste 

Neugasse 

Dresdner Strasse . . . 

Schiessanger 

Unter den Linden. . . 

Endgasse 

Kommarkt 

Waggasse 

Webergasse 

Planitzstrasse 

Spiegelstrasse 

Marienkirchhof. . . . 
Rosengasschen .... 
Schlossstrasse .... 

Süberhof 

Friedrichstrasse. . . . 

An Keudörfel 

Schlossgässchen. . . . 

Kicolaiplatz 

An Weiasenbom . . . 



19. 
14. 

2. 
24. 

1. 

2. 
26. 
30. 
31. 
31. 
29. 

2. 
31. 

6. 
31. 

5. 

3. 
29. 

4. 

4. 

6. 
19. 

3. 
17. 

1. 

4. 
10. 
12. 
12. 
12. 

8. 

3. 

2. 
11. 
13. 

2. 
13. 

2. 
14. 
31. 
21. 

7. 
22. 

5. 

22. 

5. 

15. 



September 

Juli 

September 



I» 



August 

September 

August 

» 

n 
n 

September 

August 

September 

August 

September 

August 
September 

n 
n 
>» 
» 
» 
n 
n 
n 
w 
» 
n 
n 
» 

n 
n 
n 

9f 

October 
September 
August 
September 

»I 

October 
September 
October 
September 



14. Juli 



26. December 
20. October 

6. December 
25. „ 
16. October 
31. 
22. 
23. 
23. 
22. 
19. 
23. 
19. 
24. 
16. 
20. 
15. 

9. 
15. 
15. 
16. 
28. 
11. 
24. 

7. 

9. 
14. 
15. 
10. 

9. 

5. „ 
30. September 
28. „ 

5. October 

6. „ 

24. September 
4. October 

23. 
4. 

18. September 

7. October 

19. September 
1. October 

12. „ 
26. September 
9. October 
17. September 



?> 
)) 

I» 
»» 

M 
J> 
I» 
M 
» 
>» 
79 

n 

n 

n 
n 
w 
n 

7» 



n 
n 



99 
99 
96 
93 
77 
60 
58 
55 
54 
53 
52 
52 
50 
49 
47 
46 
43 
42 
42 
42 
41 
40 
39 
38 
38 
36 
35 
34 
29 
28 
28 
28 
27 
25 
24 
23 
22 
22 
21 
19 
17 
13 
10 
8 
5 
5 
3 



26. December 



166 



174 
1227 
1024 
246 
535 
911 
1285 
1196 
531 
185 
985 
816 
419 
479 
432 
246 
328 
127 
684 
453 
207 
930 
417 
116 
232 
219 
450 
303 
565 
226 

92 
132 
236 
143 
234 

97 
125 
212 
105 

61 
396 
107 

54 
490 
113 

21 

60 



18626 



Plauische Vorstadt 
Schützenstrasse . . 
Münzgasse .... 
Bronnenstrasse . . 
Katharinenldrchhof 
Aschengasschen. . 
Am nicäem Anger 
Grosse Biergaise . 



B. Strasi«a alt Ubsb einzig«! Tsdesfdl«. 

2. September 

8. 
11. 
18. 
21. 

5. October 
10. 
21. 



n 



n 



0,03 

0,0« 

0,44 

0,03 

0,25 

0,45 

0,59 

0,42 

0,34 

0,17 

0,67 

0,71 

0,38 

0,12 

0,15 

0,46 

0,36 

0,12 

0,3» 

0,34 

0,15 

0,35 

0,26 

0,18 

0,06 

0,28 

0,40 

0,17 

1,10 

0,07 

0,11 

0,14 

0,21 

0,08 

0,25 

0,32 

0,0» 

0,0» 

0,24 

0,21 

0,61 

0,17 

0,20 

0,50 

0,80 

0,40 

0,67 



3,2 



99 



99 





248 






182 






152 






365 






134 






13 






85 






65 





0,02 

0,005 

0,04 

0,01 

0,05 
0,05 
0,04 
0,03 
0,06 
0,0!) 
0,07 
0,10 

0,0» 

0,02 
0,03 
0,18 
0,12 
0,09 
0,06 
0,07 
0,07 
0,04 
0,06 
0,11 
0,03 
0,13 
0,09 

0;06 
0,1» 

0,P8 
0,12 

0,11 

0,09 
0,06 

0,11 

0,32 
0,07 
0,04 
0,22 
0,34 
0,15 
0,16 
0,37 
0,10 
0,70 
1,90 
1,10 



0,01 



0,4 
0,3 
0,6 
0,3 
0,7 
7,7 
M 

lA 



OflnIlMr. 



12 
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Tabelle 30. 

Yerzeichuiss der von der Cholera berührten Orte, nach der procentischen Menge der Häuser 

geordnet, in welchen Todesfälle vorgekonnnen. 



Name 

der 

Ortschaften 



A. r,|)ii!i'iii. iM'irriO*. Orte. 

Nie<lerlKi>^lau .... 

{S(.:lM^(l''\vitz 

Niedciplanilz. . . . 

Wilkau 

Miiri<-nithiil 

Zwickau 

.lerjsaii 

Crotenlaide 

(.'ainsilorl' 

Müls. St.- Micheln 

Ge>;au 

Viclaii 

Mylan 

Mülseii St.- Jacob 

Oljer|ilaiiitz 

Weisclilitz 

ElstL'iboig 

Hcrijsdoi't 

Glauchau 

l{eiiise 

Thunn 

Staiiireiuh>rf 

Fürth 

Mosel 

lieichenbach .... 

riaut'ii . 

Lichtenstein .... 

Ernst thal 

Altst.-Waldcnbürj^ 

Lns«;i)itZ 

AVeissbacli 

Hulieustein 

Mecrnne 

SStadtCheinnitzniit 
Schloss-Clionui. 

liockwa 

hjteinjtl'is 

Hart^'nst"in 

Mülsen St.-Xicla^ 
Koseiu iial 



Z.ihl »Icr 

bt'fnllcnen 

Gebäude 



c 



117 

14:i 

1 (•> 
1 -JJ » 

IJOl 

:;o 

los 

1 2s 

12 

\:\r. 

:;i«i 

isl 

4s 

IK) 

Ms 

7-2 

:>() 
ir.s 
H70 
lu-ib 
40*» 
•js«; 

171 

r)24 

24.S 

44;; 

12')il 

•21 1»; 

100 
211 

•j:;:; 

•J47 



21 > 
2.') 



— c 



Name 

der 

Ortschaften 



i 

2s 

177 

4 

4 

10 

1:5 

4 

2:) 
11 

4«; 

lo 

('> 

14 
4 

o 
t) 

t>l 



1 

m 

44 

14 

\) 

<; 



V.) 
:31 



1 



7o| 

4:)! 
r>o 

no:; 

< 

21 

2r> 
11 

IS 

42 
4;') 

:;:; 

12 

f) 

\:V2 
11 

LS 

(; 

4 
11 
(;7 
(.1 

23 
14 

s 

2<; 

\) 

k; 

2.') 



? 

V 

V 



12 

10 

U 
11 
17 



B. ()r(c iiiil nielir.rällcii 

l) in vcrscliiod. Il;iii>crii : 

Lip])randis 

Eckersliacli 

Tölbitz 

iSiech'rinül.scn . . . 

.')<),« .' ( j'os.sen 

2'),'^ I Wei.ssenborn . . . . 

Hiirteiisdori' 

Jüdenhain 

Kascliau 

Wiosenbur«» 

LenL^eteld 

Kürbitz 

Altenhain 

Cnlitzsch 

Wernsdorf , 

Wildenfels 

Eibenstock . . . . , 

Altwaldenburg . 

Dennheritz 

Neumark 

Frie<lrichs;^rün . 

Waldenburc:. . . . 

Tiimbach 

Lanjfrenchur&dorf 

Oelsnitz 

St.-E;_adien 

01>erreichenl)ach 

Keichenbrand . . 

llitters^M-ün .... 

Len;.renield 

Auerbach 

Kiichberg . . . . 

OI)erlunj,r\vitz . . . 

Werdau 

Crimmitschau . . 
Zschopau 

Summa : 



4r),4 
4o.r) 
:)ly, 



2:5,:^ 
23. i 
22 2 

i:$;s 
i:i,i 
i;),o 

12,5 
12,1 

llv> 
10,4 

!>,(', 

S,s 

H,o 
7,0 

5,9 

i.'j 
4/. 

4.2 

2.0 



0,r> 



V 

• 



« 

V 



Summa: VVJ^^t 7Sl LSö')! il,7 



213(3 



2) in [Oiiu'in llniis«' : 

Friesen 

Brand 

Lauterbach . . . . 

C arlsl'eld 

Oberhcldema . . . 
ELster 



Summa: 



Z.ihl (Irr 
iM'friüciit'n 



2b 
52 

55 

SS 

L> 

ir.» 

57 

b2 

2 'M > 
&2 

(;5 

(M 

♦15 

2S4 

420 

\):\ 
lo:; 
li:; 

11!» 

2S7 
127 
247 

:>i<; 

2i:; 
14:; 

i(;i 

ls5 
414 

:;47 

4(10 

:\>^:) 

774 

S0',> 

57b 

^. . -», . 



;> 



— Ö 



Name 

der 

Ortschaften 



r< 



(*. Orte mit 1 eiiiz. Todl". 



1 
5 
1 
1 



1 



5 
4 
b 



S 
•> 

2 

:; 

7 
!) 
'2 

2 

».) 

5 

V) 

4 

:; 
w) 

•> 

•> 

• » 

2 
4 

:; 



15.1 , 

i:;..« ' 

b,s ;i 

5.:i ! 

1,0 

:;.s 



,5 



:; 

:;,2 
t>,- 
s •> 

3,1 1 

2.4 

2,1 
2,1 
1,1' 
1.«^ 

1,' 
l,' 
1/- 

1,4 
1,4 

1,2 

1,1 
0,7 

o,.; 
0,'> 
0,'. 
0,4 
0.3 ■ 



:;5 lisl 1,:. 



Kr^'uzeiche 

Scliönbüriichcn . 

l>ittri('h 

Ncukirt'iien .... 

Fraukon 

Wün.^chendorf . . . 

Tirschhcim 

EiCiilaide 

•locket a 

SieLCuu\r 

Pop])en^rün . . . . 
Niederwinkcl. . . . 

Ditterstlorf 

Oberschindmaas . 
Schnei<lenl)ach . . 
Chrieschwitz . . . . 

Lobsdorf 

Lichtenau 

Schönber)j: 

lleinholdshain . . . 

Wahlen 

Kuppertsgrün . . . 

(irün 

Niedorschlcma. . . 

/icfrelheim 

llauptmanns<rrün 
Waldkirchen . . . . 
Thalheim ...... 

Callenbero^ 

Niederz\v()nitz . . . 

Schwarzenberj^c . . 

/schorlau 

Netzschkau 

Langenl)ernsdorf, 

Xeu^^tädtel 

Falkenstein .... 
Schcmheide 



Z:\hl il.ir 
befallenen 



G 
10 

12 

IG 

2:5 

25 

25 

27 

29 

35 

41 

4b 

4n 

51» 

62 

67 

68 

71 

72 

72 

74 

81 

84 

85 

80 

Ol 

137 

197 

211 

228 

238 



243 
245 
314 

;uo 

432 



153 



11» 






31 


*> 

^rt 




52 






07 






1:53 






141 






T73 


2 


6 



Summa: 



4151 



1,3 



S 



=0.* 



90 



Tabelle 30. 

Yerzeichniss der von der Cholera berührten Orte, nach der procen tischen Menge der Häuser 

geordnet, in welchen Todesfälle vorgekommen. 



Name 

der 

Ortschaften 



s 

ICS 



o 



Zahl der 

befallenen 

Gebftude 



o 
H 

e 
B 

o 



OS 

«n 

« 

o 



9 « 

•2 ■« 

e ^ 

t CS 

§§ 



Name 

der 

Ortschaften 



4> 
CS 



e 
o 



ja 
a 



Zahl der 

befallenen 

G«b&ude 



w 

o 

o 



e 



S 



0) ■• 

•CO TS 

Xi O 

-1 

« • 
S I 

v4 B 



Name ^ 

der 

Ortschaften 



«9 






•9 
a 



Zahl der 

befalleoea 

Gebfiode 



o 
f- 

a 
"o 



« 

o 
o 



Ä. Epidem. ergriff. Orte. 

Niederhaslau 

Schedewitz 

Niederplanitz. . . . 

Wilkau 

-Marienthal 

Zwickau 

Jerisau 

Crotenlaide I 

Cainadorf 

Muls. St-Micheln 

Oesau 

Yielau 

Mylau 

Mülsen St.- Jacob 

Oberplanitz 

Weischlitz 

Elsterberg 

Bernsdorf 

Glauchau 

Remse 

Thurm 

Stangendorf 

Fürth 

Mosel 

Reichenbach 

Plauen 

Lichten stein 

Ernstthal 

Altst- Waidenburg 

Lösenitz 

Weissbacb 

Hohenstein 

Meerane 

StadtChemnitz mit 
Schloss-Chemn. 

Bockwa 

Steinpleis 

Hartenstein 

Mülsen St.-Niclas 
Rosenthal 



117 29 



143 
173 
120 
136 
1201 

30 

39 
108 
128 

72 
130 
320 
346 
184 

99 
305 

48 

1375 

115 

148 

72 

50 
158 
970 
1026 
409 
286 
174 
624 
248 
443 
1259 

2116 
100 
211 
233 
247 
22 



55 
25 

7 

28 

177 

4 

4 
10 
13 

4 
25 
11 
46 
13 

6 
14 

4 
99 

3 
31 

3 

1 

36 

44 

14 

9 

6 

9 

i9 
31 



? 
? 
? 
? 
? 



63 
65 
70 
45 
50 
303 

7 

9 

24 
25 
11 
18 
42 
45 
33 
12 
35 

5 

132 

11 

13 

6 

4 
11 
67 
61 
23 
14 

8 
26 

9 
16 
25 

12 
? 10 
? 14 
? 11 
? 17 
? 3 



53,8 
45,4 
40,5 
37,5 
36,8 
25,3 
23,3 
23,1 
22,2 
19,5 
15,2 

13,8 

13,1 
13,0 

12,5 

12,1 

11,5 
10,4 
9,6 
9,6 
8,8 
8,3 

8,0 
7,0 

6,9 
5,9 
5,6 
4,9 
4,6 
4,2 
3,6 
3,6 

2,0 

0,6 

? 
? 
? 
? 
? 



JSumma: il3985, 781 ,1355 9,7 



2136 



|B. Orte mit mehr. Faulen 

1) in verschied. Häusern : 

Lipprandis 

Eckersbach 

Pölbitz 

Niedermülsen . . . 

Crossen 

Weissenborn 

Härtenedorf 

Jüdenhain 

Raschau 

Wieaenburg 

Lengefeld 

Kürbitz 

Altenhain 

Gulitzsch 

Wernsdorf 

Wildenfels 

Eibenstock 

Altwaldenburg . . 

Dennheritz 

Keumark 

Friedrichsgrün . . 

Waidenburg 

Limbach 

Langenchursdorf. 

Oelsnitz 

St.-Egidien 

Oberreichenbach . 
Reichenbrand . . . 

Rittersgrün 

Lengenfeld 

Auerbach 

Eirchberg 

Oberlongwitz 

Werdan 

Crimmitschau . . . 
Zschopau 



Summa: 



8) io Eiaem Haus« : 

Friesen 

Brand 

Lauterbach 

Carlsfeld 

Oberschlema 

Elster 

Summa: 



26 

23 

52 

55 

88 

19 

99 

53 

57 

62 

250 

62 

65 

64 

95 

284 

420 

93 

103 

113 

119 

287 

127 

247 

346 

213 

143 

161 

185 

414 

347 

460 

385 

774 

809 

576 



2 
2 
1 
4 
5 



1 
5 
1 
1 
3 



7676 



35 



4 

3 

5 

4 

6 

1 

4 

2 

2 

2 

8 

2 

2 

2 

3 

7 

9 

2 

2 

2 

2 

5 

2 

4 

5 

3 

2 

2 

2 

3 

2 

3 

2 

4 

3 

2 



15,4 

13,0 

9,6 
7,3 
6,8 
5,3 

4,0 

3,8 
3,5 
3,2 
3,2 
3,3 

3,1 
3,1 
3,1 
2,4 

2,1 
2,1 

1,9 
1,8 
1,7 
1,7 

1,6 
1,6 

1,4 
1,4 
1,3 

1,1 
0,7 
0,6 
0,6 
0,5 
0,5 
0,4 
I 0,3 



153 



19 
31 
52 
97 
133 
141 



473 



1 
1 
1 
1 
1 
1 



118 1,5 



C. Orte mit leliix.Todr. 



Ereuzeiche 

Schönbörnchen . . 

Dittrich 

Neukirchen 

Franken 

Wünachendorf . . . 

Tirschheim 

Eichlaide 

Jocketa 

Siegmar 

Poppengrün .... 
Niederwinkel .... 

Dittersdorf 

Oberschindmaas . 
Schneidenbach . . 
Chrieschwitz .... 

Lobsdorf 

Lichtenau 

Schönberg 

Reinholdsnain . . . 

Wahlen 

Ruppertsgrün . . . 

Grün 

Niederschlema. . . 

Ziegelheim 

Hauptmannsgrün 
Waldkirchen . . . . 

Thalheim 

Callenberg 

Niederzwönitz . . . 
Schwarzenberg . . 

Zschorlau 

Netzschkau 

Langenbemsdorf . 

Neustädtel 

Falkenstein 

Schönheide 



1,3 



6 

10 

12 

16 

23 

25 

25 

27 

29 

35 

41 

46 

49 

59 

62 

67 

68 

71 

72 

72 

74 

81 

84 

85 

89 

91 

137 

197 

211 

228 

238 

238 

243 

245 

314 

349 

432 



Summa: 



4151 



3 



8 



92 
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TaMle 34. 

Ucbersicht über die zwischen dem ersten und letzten in Einem Hause vorgekommenen 
Erkrankungs- uiiil Todesfälle inneliegende Zeit. 
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Tab«Ue 86. 

Uebersicht über die Krankhentsdaaer TOn 2547 Fällen mit tödlichem Ato^anga. 
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Berns dorf . 

Fürth 

Beicheobrind . . 
KieclerzwönitE . 
Alteuhain . . , 
Eremieiche . . 
Thalheim ... 

Siegmar 

Chemnitz , . . 
Zschopaa . . . 

Zwickau 

Bockwft 

Brand 

Crossen 

Cainsdorf . . 
Eckersbach . . 
Marientbai . 

Mosel 

01>erplaiiitf . 
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Pölbitz 

Schedeiritz. . . . 
Weiuenborn . . 
Kirchberg . , . 
Culitzsch .... 
Leutenbaeh . . 
Lichtenau . , . 
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Wietienburg . 
Wiltfenfels... 
Friedrich BfprüD 
Härtenidon. . 
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Crimnkmit schau . 

Wahlen 

Neukirehen . 
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Werdau 

Lange nbernadorf . . 
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Neustädtel . . . 
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WeischlitE . . 
OeUnitz 
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Tabelle U. 

Uebenicht über die 2^1 der in des befallenen Orten in den Jahren 1861—1866 Geborenen 
and Gestorbenen. 
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Lengenfeld 

Li^ach 










IHf 


?16 


VOM 


I3',> 


IW 
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II* 
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6,U 
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M' 


51 


4> 


64 


2! 


3; 
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41 : 


33 
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3 . 
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3 


2 :i 
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if 


15 


16 


V 
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11 
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f 
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7 
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W 
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11 
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V4 
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24 


•/)■ 
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85 


76 
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41 


41- 
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41 




61 


3 




4,M 


2 


;- 


.- 




t;i 1 


V 
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■M 


36 
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U 


3f 


22 
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12,10 
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2 
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m 
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1H> 
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87 
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41 
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45 


3! 


31 
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3;- 


•24 


26 


25 


27 
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2 
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76 


74 
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79 


86 


m 


41 


45 


64 


62 


53 
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'.,06 


3 


^ 


4 


'" 
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4654 
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Fortsetzung von Tabelle 36. 







Zfthlder 






Von 100 






1S61-IKU 






ISM— 1864 


I8M 


im Jahre 
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dor 










l-g 


18« 


18M 










1 


■5 s 

1 


1 


1865 1866 


Zahl der 


Ortschaft 


61 


62 


63 


64 
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61 


62 


63 
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Bim 


idp 
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1 
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115 
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68 
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5» 


73 


62 


72 


. 


48 






2,fl« 
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4 


4 
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« 
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? 


? 


? 


? 


? 


? 


? 


? 


? 


? 


? 


? 


? 




? 
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ThBlheim 
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22 
33 


141t 
18 
34 
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21 
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16 
35 
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19 
35 
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2« 
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87 
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16 
21 


67 
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13 
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12 
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23 
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17 
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14 
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1 
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2 
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8 


36 
11 


31 
14 


36 

8 


3£ 
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C 


38 
13 


26 
8 
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3 
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9 
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16 
6 
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7 
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1 


2 
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11 


15 
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6 
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23 
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13 
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1 
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59 


67 


74 


66 


67 


63 


58 


44 
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31 


43 


41 


51 




34 




3^ 


2,»4 


1 


4 






2 


2 
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19 
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23 


24 


25 
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11 


16 


12 


13 
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2 


4 
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2 
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8 
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9 
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6 


2 


9 


9 
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81 
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78 
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3 
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171 


176 


188 


85 


100 
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Tabelle 88\ 

Zasammenstellang von 1752 an der Cholera erkrankten Personen männlichen Geschlechts, 

nach der Bemfsart geordnet. 



Agent 

Anstaltsbeamte • • • • 

Armenhäusler 

Aufwärter 

AuBzügler 

Bäcker 

Bahnbedienstete • • • • 

Barbier 

Beamte 

Bei^arbeiter 

Beutler 

Blaufarbenarbeiter • • 

Böttcher 

Brauer 

Briefträger 

Buchhalter 

Büchsenmacher 

Cigarrenarbeiter • • • • 

Coakser 

Commis 

Conditor 

Dachdecker 

Decorationsmaler • • • 

Dienstboten 

Drechsler 

Drucker 

Eisendreher 

Eisengiesser 

Expedient 

Fabrikarbeiter 

Färber 

Feuermann • • • 

Fleischer 

Formenstecher 

Fuhrmann 

Gärtner 

Gastwirth 



Erkr. 



1 

2 

19 
1 
7 
20 
22 
3 
13 
428 
1 
1 
5 
1 
1 
1 
1 
1 
3 
3 



Gest. 



5 
4 

17 
3 
3 
1 
2 
1 

38 

19 
4 

21 
1 
6 
3 
9 



1 

13 

• 

6 

13 

13 

3 

6 

161 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

• 

2 

1 



1 . 



4 
1 
5 
1 
2 
1 
2 
1 
20 
16 
2 



2 
1 



Gelbgiesser 

Gerber 

Glaser 

Gutsbesitzer 

Händler < 

Handarbeiter 

Hausbesitzer 

Hüttenarbeiter • • • • • 

Hutmacher 

Inyaliden 

Juristen 

Kalkarbeiter 

Kaufmann 

Kaufinannslehrling • • 

Klempner 

Kohlenauflader 

Kohlenmesser 

Korbmacher 

Krankenhausverwalt. 

Krankenwärter 

Kürschner 

Leichenbesteller - • • • 

Lohndiener 

Maschinenbauer • • • • 
Maschinenmeister • • • 
Maschinenwärter* • • • 

Maurer 

Meublev 

Musikanten 

Nadler 

Nachtwächter 

Mühlenbesitzer 

Nagelschmied 

Oekonom 

Packträger 

Papiermacher 

Pfarrer 



Erkr. 



1 
6 
3 

19 

10 

148 

18 

35 

1 

2 

3 

1 

15 

1 

3 

25 

3 

3 

i 

9 
3 
1 
1 
3 
1 
3 

48 
1 
1 
1 
1 
8 
1 

17 
5 
1 
1 



Gest 



1 



9 

5 
91 
10 

18 

• 

1 
1 



13 
1 
2 
1 
7 
1 



1 
1 
1 

21 

• 

1 

• 

1 

4 

• 

7 
4 
1 
1 



Photograph 

Polizeiaufseher 

Porzellandreher • • • * 

Posamentier 

Postillon 

Rentier 

Röhrenarbeiter 

Sattler 

Schäfer 

Schlosser 

Schmied 

Schneider 

Schuhmacher 

Schullehrer 

Seifensieder 

Seiler 

Soldat 

Spinner 

Steinbrecher 

Steinmetz 

Steinsetzer 

Stellmacher 

Strassenarbeiter 

Strassenwärter 

Strumpfwirker 

Studenten 

Tischler 

Todtengräber 

Töpfer 

Tuchmacher 

Uhrmacher 

Wächter 

Weber 

W^erkmeister 

Wuhdärzte 

Ziegler 

Zimmerleute 



Erkr. 



Geal. 



1 

4 

1 
1 
1 

8 
2 
7 
1 

19 

27 

30 

43 

1 

3 

1 

34 

4 

9 

1 

2 

5 

1 

4 

29 

2 

21 

2 

5 

54 

1 

2 

306 

1 

1 

6 

36 



1 
1 
7 
1 
2 
1 
9 

10 
15 
21 



14 
2 
7 
1 



3 
11 

2 
12 

1 

2 

31 

• 

1 

156 

I 

1 

2 

18 



.. 



Summa: 



1752 



848:48,4% 



120 

TabeUe 38'. 

Zusammenstellmig von 1776 an der Cholera erkrankten Personen weiblichen Geschlechts, 

nach der Bem&art geordnet. 



Accommodeursfrau- • 
Anstaltsbeamtensfrau 

Armenhäusler 

Aufwärterfrauen • • • • 

Auszüglerfrauen 

Bäckerfrauen 

Bahnbedienstetefr. . . 

Bankiersfrau 

Beamtenfrauen 

Bergarbeiterfrauen • • 

Böttcherfrauen 

Brauersfrau 

Briefträgerfrauen • • • 
Büchsenmachersfrau • 
Gigarrenarbeitersfrau 

Coakserfrauen 

Gonditorsfrau 

Dachdeckerfrauen- • • 
Decorationsmalerfrau 

Dienstboten 

Doctorsfrau 

Drechslerfrauen • • • • 

Druckerfrauen 

Eisendreherfrauen • • 
Eisengiessersfrau • • • 
Fabrikarbeiterinnen • 

Färberfrauen 

Feuermannsfrau • • • • 

Fleischerfrauen 

Förstersfrauen 

Frauen gewöhnl. stand. 

Fuhrmannsfrauen • • • 

Gärtnersfrauen 

Gartenhausbesitzerfr. 
Gasinspectorsfrau • • • 
Gastwirthsfrauen • • • 



Erkr. 



Gest. 



1 

1 

11 

2 
7 
4 
12 
1 
9 

265 
3 
1 
2 
1 
1 
2 
1 
3 
1 
94 
1 
2 
2 
2 
1 

112 

8 

1 

10 

1 

141 
6 
2 
1 
1 
8 



4 
4 
7 
1 
6 
99 

3 

. 

2 
1 



1 
1 
35 
1 
2 



58 

4 

• 

5 
1 
70 
3 
1 



Gemeindevorsteherfr. 

Gerberfrauen 

Gerichtsdienersfrau • 

Glaserfrauen 

Gutsbesitzerfrauen • • 

Händlersfrauen 

Handarbeiterfrauen • 
Hausbesitzerfrauen • • 
Hebammen 

Frauen höherer Stande 

Hökerinnen 

Hospitalitinnen 

Hüttenarbeiterfrauen 

Juristenfrauen 

Kaufmannsfrauen • • • 
Elempnerfrauen • • • • 

Klöpplerinnen 

Eohlenaufladerfrauen 
Kohlenmessersfrau • • 
Korbmacherfrauen • • 
KrankenhausYerw.fr. 

Krankenwärter 

Kürschnersfrau 

Leichenwäscherinnen 
Lithographenfrauen • 
Lohndienerfrauen • - • 
Markthelfersfrau • • • • 
Maschinenwärtersfrau 

Maurerfrauen 

Musikantenfrauen • • • 

Nadlerfrauen 

Mühlenbesitzerfrauen 

Näherinnen 

Nagelschmiedfrauen • 

Oekonomfrauen 

Packträgerfrauen • - • 



Erkr. 



Geau 



1 
3 
1 
2 
16 

15 
117 

10 
5 
2 
2 
3 
8 
2 

16 
3 
5 
3 
1 
2 
1 
6 
1 

16 
3 
2 
1 
1 

44 
3 
2 
5 

31 
3 
2 
3 



7 
7 
72 
7 
2 



10 
2 
5 



14 
1 
1 



18 
1 
2 
4 

18 
2 
2 
2 



Folizeiaufsehersfrau • 
Porzellandrehersfrau 

Postillonsfrau 

Putzmacherinnen • • • 

Rentierfrauen 

Ringelmacherin 

Sattlerfrauen 

Schlosserfrauen 

Schmiedfrauen 

Schneidemüllersfrau * 
Schneiderfrauen • • • • 
Schuhmacherfrauen • 

SchuUehrersfrau 

Seifensiederfrauen' • • 

Seilerfrauen 

Schnitthändlersfrau • 

Spediteursfrau 

Spinnerfrauen 

Steinbrecherfrauen • • 

Steinmetzfrau 

Steinsetzersfrau 

Strassenwärtersfrau • 

Strickerinnen 

Strumpfwirkerfrauen 

Tischlerfrauen 

Todtengräberfrauen • 

Töpferfrauen 

Tuchmacherfrauen • • 

Waschweiber 

Weberfrauen 

Werkmeistersfrau / • • 
Witwen gewöhnl. Stand- 
Zieglerfrauen 

Zimmermannsfrauen. 



Erkr. 



Summa: 



Beriehti^uigeii. 



Gest. 



1 
1 
1 

4 
8 
1 
5 
12 
7 
1 
23 
35 
I 
2 
2 
1 
1 
10 
3 
1 
1 
1 
2 

15 

14 

3 

3 

39 

18 

312 

1 

153 

5 

27 



1 
1 
3 

6 

• 

3 
1 
1 
1 
13 
21 
1 
1 
1 
1 
1 
3 



1 

4 

4 

3 

1 

23 

12 

184 

1 

98 

• 

17 



1776922:51^% 



BeiUSi Z«U» 8 ▼. o., BUtt: aai Mmfwmmt, um: mit MMmruser 
»1, » U T. o., lt.: aas m»rinen Sedimenten, 1.: mit marinen 

Sedimenten 



4, 

e. 



» 
» 
» 



4 T. O.f 
tl T. O., 
n ▼. O., 
S5 ▼. o., 
10 ▼. o., 
15 T. o., 



•t. : geogmphieehen, 1.: geognoetUohen 
•t.: 8 Stegen, 1.: die dritte £tage 



Tor o f t iit des Pareatliesenseichen wegiolassen 

St.: f. d. g.f I.: f vnd s 

St.: 0,07o. 1.: 1411 = 0,8% 

St.: des Alters ron, 1.: ams Alter Ton 
85i Anmerkung, st.: Tafel I, 1.: Tafel II 
ST, Zeile Sl t. o., st.: Cholera Leidende, 1.: an Cholera Leidenden 
89, » 15 T. o., St.: Jetaigen, L: im Laofe dee Torigen 
86, » 9 ▼. n., St.: dsnash, 1.: danach 

43, Tabelle 8 nnterBabrlk A. i., st.: Lanterbaoh, L: Leatersbaoh 

44, » » • » X. L, St.: Oallenberg, L: Gallnberg 



Seite 49, 15. Not., st.: Lanterbaoh, L: Levtersbaoh 
» 58, St. : lAuterbach, 1. : Leatersbaoh, n. st. : Callenbeig t : Callnberi 
57, St.: » L: » n.St.: » 1.: • 

61, St.: » 1.: » n.St.: • 1.: • 

80, TabeUe 15 unter 6., st.: Lanterbaoh, 1.: Leoterebaeh 
88 ■ 19 • 8 st. : * 1. : * 

84,' TabeUe 81 onterSS?, stett: Callenberg, lies: Gallnberg 



> 

» 
» 
» 
» 
» 

9 

» 

» 
» 



85, 
oo, 
90, 
91, 

91. 
94, 



» 
» 
» 
« 



24 

88 
80 
81 
81 
88 



» 



8., St.: Lauterbaoh, L: Leatersbaoh 
5., St.: » 1.: • 

B.9), St.: > 1.: • 

B.8), St.: » L: • 

G.S., St.: CaUenberg, L: GaUnben 

itersbaoh 



» B.8), st: Laaterbaeh, 1.: Leutersi 



95, » 88 » G.35, St.: Callenberg, 1.: Gallnberg 

98, TabeUe 84, Zeile 7 r. n.. st.: LaateAaoh, L: Leatersbaoh 



Dmok Ton F. A. Brockhans in Leipzig. 
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